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Wahrheiken .
Zur Beschlagnahme der Sohlenschiffe aus dem

Rhein .
^ Wenn man bedenkt , daß deutsche Ströme wie
die Elbe , die Oder , die Memel , d e r N s> e i n als
internationale fVIUffe betraäitet und einige von
ihnen von internationale » Kommissionen ver -
waltet werdend so empfindet man ein Staunen ,
das dem gleich wäre , mit dem man deutsche oder
russische „Sachverständige " die Themse , die Rhone
und den Po verwalten sähe . Nitti .

Einigkeit macht stark.
Was auch immer für schädliche folgen der

lranzösisch - belgische Einfall ins Ruhrgebiet für
°as Wirtschaftsleben Deutschlands , Europas und
der Welt haben maa , das eine wird immer
klarer , daß sich die Franzosen gründlich getäuscht
?aben > wenn sie glaubten , einen militürisch -wirt -
'Laftlichen Spaziergang von kurzer Dauer nach
Men antreten zu können . Vielleicht wird ihr
? usentl >alt im Ruhraebiet nur von kurzer Dauer
>ein . Aber ob sie nun kürzere oder längere Zeit
° ort bleiben , wird an der Tatsache nichts ändern ,"aß sie ihren Zweck nicht erreichen werden .

Schon heute machen sich im Ausland und auch
>n Frankreich selbst in immer stärkerem Maße
warnende Stimmen bemerkbar , die der französi¬
schen Regierung die unvermeidlichen folgen des
Jutt einmal begonnenen Abenteuers vor Augen
Mren . Herr Poineare und seine Ratgeber
haben sich mit echt französischer Leichtfertigkeit
auf die schiefe Bahn begeben , auf der es für
ue keine Umkehr mehr gibt . Ob dauernde
schwere Schädigungen noch abgewendet werben
^ nnen . rnitft dahingestellt bleiben . Herr Poin -
^ars und feine Mannen aber sind dazu verur -
L" lt , unaufhaltsam weiter hinabzugleiten , bis
!' ? am Ende zerschellen . Daß das Abenteuer
Wr Frankreich und dessen Regierung nicht gut
Klausen kann und wird , wird man vielleicht
?kute schon in Paris eingesehen haben . Der
^ anzösischx Ministerpräsident kämpft jeet schon
bitten Verzweiflungskamps um seinen amtlichen
? °vf . Mit gleicher französischer Leichtferti " keit
M man die eigenen Landslente und sich selbst
»ber hie vorhandenen Möglichkeiten getäuscht
Md betrogen . Die Ausführungen Mussolinis

der italienischen Kabinettssitzuua lassen erken -
!^ n . mit welcher Besorgnis man selbst dort . wo
^ Ust die Uubeknmmertbeit die Losung ist . der
Entwicklung der Dinge in Mitteleuropa zusieht ,
j^ aft sjch jedoch Sir John Bradbnrv an den 2k *
Hungen der Reparationskommission überhaupt
? 'cht mehr beteiligt , und daß die englische Un -
Urschrift bei der Feststellung neuer deutscher
L ^rfehlunaen durch Abwesenheit glänzt , wird in
^ ris und Brüssel sehr unangenehm vermerkt ,
^ an ist jedenfalls schon bescheiden geworden ,
U " n man „wohlwollende Neutralität " darin er -

daß der fw ' ifchf Vertreter seine Rieht »
Heiligung in durchsichtigem Spott mit einer
Mten Erkrankung erklärt . Mit welcher Eni -
' Ustung das Vorgehen der Franzosen einhellig
?°n der öffentlichen Meinung Amerikas beur -
Ä/t wird , ist bekannt . Einen sehr deutlichen
Jf ' N : hat der Neuriorker Bürgermeister Hvlan
Lach Paris gelangen lassen , indem er bei einem
Meclessen in Gegenwart von Regieruugsver -
^ tcrn hervorhob , wenn Frankreich deutsche
^ a>us ?>en mit Maschinengewehren ^ Panzerwagen"Nd Fluq ^eugen eintreibe , so könne man sich
^ .iegentlich auch in Amerika an diese Methoden
Zinnern , wenn es sich darum handele , von der
^ ^ at» ung franzCf,ta , J r Kriegsschulden zu spre -
;?

ew Nun braucht man ia nicht gleich anzu -
daß Amerika eine starke Flotte nach

. ? Nzös >schen Häsen schicken werde , um Frank -
zur Begleichung seiner Kriegsschulden zu

zwingen . Aber aus diesen Andeutungen wer -
Jt die Herrschaften in Paris vielleicht doch zu
« er Ueberraschuna entnommen haben , daß die

J ?1'
. ihnen flehen Deutschland angewendete Waffe

,^ ' fchneidig ist und auch ihnen selbst gefährlich
Ven ;tte .

. Gründlich oetäuscht haben sich die Pariser Hel -
auch über die Stimmung und Haltung

5 ° Uischlandö . Unzweifelhaft haben sie geglaubt .
!. / wie nach Paris , Spaa und London , so anch
ifl wieder das deutsche Vrlk sich schließlich nach
"» gem Sträuben dem Diktat der Entente beu -

und neue schwere Lasten auf sich nehmen
fi

®r &e . Allen Warnnnaen wirtschaftlicher und
. ^ nzjeller Sachverständiaer aus befreundeten
i^ d neutralen Ländern hat man kein Gehör ge-
^ ?nkt . N » n müssen die französischen Generale

ihrem Erstaune » die Erfahrung machen , das?
• des so viel aevrediaten .'llakienkampseS Un -
*er
n Nehmer und Arbeiterschaft im Nuhrbe ? irk
he. rn den Eindringling so fest zusammenstehen .
,-i [ ihnen diese Haltung , die von b e -
iy wmend e m E influh i st . als e i n e n a -

' vnale Tat angerechnet werden
^ U h . Hinter ihnen ist zum erstenmal seit lan -
* * -®ietr als starke Stütze eine kraft »
st„

° l l ° deutsche eai ^ rung . die sorgfältig
. 1 bwehrschritte mit den in wage kommen¬de-

Vertretern von Ribeitaebern und A ^be ' t*
j

yh netjt . mit den Männern de^ Wi ' -tsrbafts -
vereinbart und vorbereitet bat . Auf jede

Gewalttat der Franzosen folgt ein deutscher
Gegenzug . So werden die Pariser Machthaber ,
vielleicht schon gegen ihren eigenen Willen , ledig -
lich durch den Zwckng der Entwicklung , immer

tiefer in den Studel hineingezogen . Ob wir mit
ihnen untergehen oder ob es uns gelingen wird ,
noch soviel zu retten , das ! wir von neuem be -
ginnen können , wissen wir heute nicht . Abet

das eine wissen wir : französische Machtgier und
Herrschsucht wird an der steinernen Mauer ent -
schlossenen deutschen Widerstands zerschellen .

Eine Mahnung zu Ernst und Würde
.

Em Schreiben des Reichs -
Kanzlers .

Verlin . 19 . Jan . sDrahtber .1 Der Reichs -
k a n z l e r hat am 1ö. Januar an die Landes -
regieruugeu das nachstehende Schreiben über die
Bekämpfung der Schlemmerei und des Alkohol -
miiibrauchs gerichtet :

Weit über die Mehrheit unseres Volkes leidet
Not und weist kaum , wie sie ihre Familie erhal -
ten und für Nahrung . Kleidung und Erziehung
sorgen foll . Die politischen Ereignisse der letz>
ten Ta ^ e . der rechts - und vertragswidrige Ein -
marsch des französisch - belaischen Heeres in das
Ruhrgebiet , die wirtschaftszerstörenden Anord -
nungen der französischen Gewalthaber und die
darauf solaende neuerliche Entwertung der
deutschen Währung haben diese Sorgen bis auss
höchste gesteigert . Tie Reichsregierunp ist be-
müht , aus allen Wegen , die Erfolg versprechen ,
Abhilfe und Milderung zu versuchen . Sie ist
aber entschlossen , aegen Minstände aller Art . die
im öffentlichen Leben hervortreten , vorzugehen .

Die Reichsregierung empfindet es als eine
Herausforderung aller Notleidenden , wie
aller anständig gesinnten Kreise unseres Vol -
kcs , wenn gleichwohl Schlemmerei . Ge -
n u h s u ch t nnd Alkoholmißbrauch sich
breit mgchen .

für die Reichsregierung ersuche ich deshalb
die Regierungen der Länder , alle betei -
ligten Behörden und Beamten mit entsprechen -
den Weisungen zu versehen .

Als besonders 'geeignete Mittel sind zu nennen :
1. Ausnahmslos Ausstellung und Erfordernis

des Bedürfnisngchweifes für alle Branntwein -
fchänken , Bars usw .

2 . Die strenge Anwendung der Befugnis nach
8 KL der G .O . wird in kurzer Zeit zu einer er -
heblichen Verminderung der Schgnkstätten u . a .
verwandter Art führen .

3 . Dnrch eine sehr frühe Festsetzung '' der Po -
l i z e i st u u d e für gewisse Arten von Schank -
statten kann dem Alkoholmißbrauch sehr wirksam
entgegenacireten werben .

i . Zum Schute der Jugendlichen werden zu -
meist aus Grund des bestehenden Poli - eireckits
wirksame Vorschriften erlassen werden können .

5. Die Erlaubnis zu öffentlichen T a n z l n st -
b a r k e i t e n wisd im allgemeinen zu versagen
sein .

ß . Trunkenheit ist geaenwärtig unter
allen Umständen ein öffentliches Aergernis .
Seine Ahndung muß streng nnd rücksichtslos fein .

Die Reichsregierung ist sich darüber klar , daß
die mirksaniste Abhilfe aeaeniiber solchen Mist -
ständen anö den ? Volke selbst kommen
muß . Weit über das Gebiet der Bekämpfung
des Alkoholmißbrauches hinaus muß sich unser
Rolk in allen .Kreisen der °enkaen sowohl , die ein
Vermögen besi '' cn . wie jenen , die ohne Ver -
möaen schweren Taaessorgen gegenüberstehen , in
e i n h e i t l i ch e r . e r n st e r i" ii r d i g e r A n f -
fassnng Zusammenfinden . Es mnst die polt -
zeiliche Bekämpfung von Mißständen nicht nur
ertraaen . sondern must sie selbst tragen gls eine
ans deni Willen des Nolles hervorgegangene
Maßnahme , zumal ' bie Reaiernng lediglich Voll¬
zugsorgan aemeinsamer Forderungen des gan -
zen V " ltes ist .

Damit soll nicht etwa der Verzicht aus die
Freude gefordert werben . Das deutsche Volk ,
namentlich

unser « Jugend
hat das Rec ht auf Freude , aber sie soll in
w ü r d i a c r Weise gesucht und gesunden wer -
den . Leibeöübunaen und Sport ' eder Art . sowie
die Einkebr in dos Reich der Geistesstäiten g ^ er
deutschen Kultur sind hei ' ie guch für Unbemit -
telte leicht möglich . Die Regierungen der beut -
fchen Länder nnd die Verwglter des großen
geistigen Vermögens hgiten es sich immc an -
aeleaen sein lassen , den Weg dizn auch den Min -
derbemittelten ? n erleichtern nnd sse werden in
dieser '̂ eit der Not sich darum ooppelt bemühen .

Es fol zum nicht geschriebenen , aber desto
stärker h ? fchitH ? " <!n Geseke werden dgst anch da .
wn besetz und Polizei nicht eingreifen können ,
nämlich

im privaten Leben ,
Lurns und Schlemmerei nicht aufrecht erhalten
»" erden . Dageaen zu verstoßen wird als ein
Verstoß geaen den Ernst der Zeit überall ge-
brandmarkt bleiben .

Die deutschen Frauen
sollten sich reinigen von Schmutz nnd Tand , die
deutsche ? Männer , vor a ^ em die Iuaend . sollten
sich M a ß u n d B e s ch r ä n k n n a guserleaeu im
Genuß des Alkrhols . als auch im kennst des
Tabaks zu e ' ner Zeit , da viele ihre legten
Wertstücke hergeben müssen , ihr Leben zu fristen .

Alle irgendwie entbehrlichen Mittel , insbeson -
dere die bisher für Lrxus und Gastereien üppi -
ger Art ausgegeben wurden , sollten der Fürsorge
für Minderbemittelte und Arme , sowie der Für -
sorge für die öffentliche Bildung und anderen
gemeinnützigen Zwecken zufließen .

Ten öffentlichen Unsittlichkeiten . Unsaubcrkei -
ten , die im Theater . Lustbarkeiten und auch sou -
stigeu Vergnügen , häufig ausländischer Herkunft
zur Schau getragen und vielfach sich breit machen ,
wird so am stärksten entgegengewirkt werden .
So wird die anständige Gesinnung gestärkt und
Schwankende auf den Weg gesellschaftlicher Sitte
geführt werden , aus daß unser öffentliches Le -
beu wieder rein und deutsch wird .

gez . E u u o .

Die Regierung will fest bleiben »
Berlin . IS . Jan . ( Drahtbericht .) Da in Frank -

reich zu Sem Zweck , die offenbar weichende St ^m -
mung zu stärken und die Zweifel an der
Zweckmäßigkeit der Ruhraktion zu zer -
streuen , die absurde Behauptung immer wieder
auftaucht , die deutsche Reichsregierung werde in
der Festigkeit ihrer Abwehr wgukeu , so hat das
„Berliner Tageblatt " den R e i ch s m i n i st e r
des Aeußern gebeten , sich dazu zu äußern .
Der Reichsminister hat folgendes erklärt :

Die Rcichsregiernna beharrt unbeirrt
ans der Linie , die der Reichskanzler in seiner
Rede am 13. Januar im Reichstag vorgezeichnet
hat. Es ist die Linie des zwar nickt aggressiven ,
aber entschlossenen moralischen Wi -
der st an des ge «enüber dem Gewaltakt , der
mitten im Frieden unsere HoheitSrechte verletzt ,
der deutsche G ?biete unter eine sremde militä -
tische Macht stellt , die deutsche Bevölkerung
schwersten Drangmien auslciu und deutsches
Eigentum der Millkiir ausliefert . Warum soll -
ten wir und wie könnten wir von dieser L '.n>e
abweichen ! Wir waren von Ansansl davzn über -
zeugt , daß das iranzösiiche Unternehmen mit
einem Mißerfolg für seine Urheber endigen
wird und unsere bisherigen Beobachtungen sind
nur dazu angetan , uns in dieser Uebcrzeugung
zu bestärken . Wir sind gesaßt daraus , daß die
verschiedensten Versuche erfolgen werden , um
den Widerstand der Unternehmer nnd die ruhige
Entschlossenheit der Arbeiter z » brechen . Das
wird nicht gelingen . Die Franzosen werden «er -
snchen, dnrch wechselnde Maßnahmen gewisse
Mengen von Kohlen « Nd Koks nach Frankreich
und L ? lgien z« schaften . Aber in dem für sie
giinstigstcn Falle werden die so erzwungenen Lie -
ferungen immer nur ein Brnchteil Seilen sein ,
was freiwillige deutsche Arbeit ihnen verschaffte
nnd weiter verschaffen würde . Die Kunst , das
System der Eisenbahnen im Ruhrgebiet m - t
fremder Hand zu boherrschen und mit militari -
schcm Zwange zu regulieren , ist kein geringes
Unterfangen . Mau droht mit eine « Be -chlag -
nähme der Gruben . Eine Kohlengrnde ist ein
unendlich seiner Mechanismus , dessen Prpdnkti -
vität mit der Freiw 'lliakeit der daran geleisteten
Arbeit nnd der Sachkenntnis der ersahrepen
Leitung steht « nd fällt . Wir sind uns völlig
dessen bewnßt . welch schwere Nöte der Bevölke -
rung im Ruhrgebiet . aber auch dem gesam -
ten deutschen Volke aus dem Festhalten
an der klaren Linie des W ' derst^ ndeS erwachsen
müssen . Aber auch das Vo ' k nnd die Regierung
sind sich darüber k âr . faft Unten keine Wahl
bleibt , wenn wir uns weraern . Bringen wir
die sittliche Kraft auf . im Widerstand zu verhar -
reu . so kommen wir durch !

ProZesl gegen die Asbsefchrek -'
tung der nsulralen Zoye .

Paris . 19. Jan . lDrahtber .) Ter „Petit Pa -
risien " meldet : Der deutsche Geschäftsträaer ,
Botfchafterrat H ö s ch , habe am Mittwoch der
französischen Regiernn ^ eine Protestnote aeien
die Ausdehnung der französischen » nd belgischen
militärischen Besetzung . ! die ?>! e neu¬
trale Zrne , die dnrch den Versailler Vertrag aus¬
gerichtet worden sei . überschreite , überreicht ,
l^ ine ähnlich » Protestnote sei auch der belgischen
Regierung durch den dortigen deutschen Ge -
schästSträger überreicht worden .

Tie französische Reaierung habe gestern aeant -
wortet . daß die ergriffenen Maßnahmen keine
militärischen Operationen darstellten und daß sie
dieselben so auffasse , wie die Note vom 10 . Ja¬
nuar an den deutschen Botschafter in Paris sie
erklärt habe . Die Alliierten hätten auf Grund
des Rechts gehgndelt . daS ihnen der Friedens -
vertrag zuschreibe . Die französische Regierung
bemerkt dann noch , daß der Widerstand der
deutschen industriellen aeaen die Anordnungen
der frari - ösischen Besat ' nni ^ bel' örden hinss '^ tlich
der Koblenlicscrnnacn die Alliierten in die Not -

wendigkeit versetzt hätten , zu Reauisitioneu zu
schreiten . Diese Requisitionen würden , so erklärt
die französische Antwort , dazu führen , baß zu -
nächu bie Lieferungen sichergestellt würden ,
die Deutschland auf Grund der Reparationsver -
pflichtungen schnlde . Alsdann würden die Be -
dürfnisse der besetzten Gebiete aus dem linken
Rlieinuser und schließlich die des Rnhrgeoietes
befriedigt . Der U e b e r s ch u ß könne nach
Deutschland abbefördert werden .

Iranzösischer Einbruch in die
Re 'schsSantskeNen.

Mainz , IS . Jan . In Mainz , W i e Sb a, d e n ,Worms , Bingen und Bonn sind aus An -
Weisung der interalliierten Rheinlandkommis -
sion die Bestände der dortigen Reichsbankstellen
beschlagnahmt und Zahlungen verboten
worden . Nach einer weiteren Meldung ist in -
zwischen die allgemeine Beschlagnahme ausge -
hoben worden , dagegen die Beschlagnahme der
(Guthaben der Zoll - und Finanzämter aufrecht er -
halten und außerdem dft Aushändigung von
Aktien verboten worden . Vor den Gebäuden
stehen französische Posten . Der Zutritt
ist untersagt . Die Beamten befinden sich in den
Gebäuden der Baut . Da die sonstigen Bauken
infolgedessen nur verhältnismäßig geringe Be¬
träge zur Auszahlung bringen können , macht
sich der Geldmangel bereits sehr fühlbarnud Übt auf das Geschäftsleben einen lähmende »!
Eindruck aus .

Mannheim , 19. Jan . lDrahtber . ) Wie wir
vo n zu ständiger Stelle in Lud w i g S h a f e n
und Landau erfahren , sind dort ebenfalls die
Reichsbankzweigstellen militärisch besetzt worden . In Landau ist der Direktor zur Verneh
mung unter militärischer Bedeckung abgeführtworden . Der Leiter der Ludwigshafcuer

'
Stelle .der im Laufe der Nacht und am Vormittag meh

reren Aufforderungen , sich unter französischeKontrolle zu stellen , keine Folge geleistet hat . ist
gestern in der Mittagsstunde verhastet worden .Auch in Ka i s e r s l a u t e r n ist die Reichsbank -
Zweigstelle militärisch besetzt worden . Die baye -
r sche Staatsbank in Ludwigshaseu arbeitet , wie
die „?! eue Badische Landeszeitung " meldet , un
gestört weiter .

*
Paris . 19. Jan . sDrahtber .) Die Blätter

teilen mit , daß die Maßnahme gegen die Reichs -
bauk auch auf Köln und Duisburg auSge -
dchnt werde . Einige Blätter betonen , daß durch
diese Maßnahme die Schaffung einer besondere ?:
Währung für das links - und rechtsrheinifm
besetzte Gebiet beschleunigt werde .

Erlasse des ReichsVerkehrs -
Ministers und des Reichsfinanz -

Ministers .
b.Berlin , 19. Jan . lEig . Drahtber .) Reichs -

verkehrSminister Gröner hat heute nachmittag
folgenden Erlaß an die Beamten , Angestell
ten und Ard tter der Reichsbahn kundgegeben :

„1 . Die Aktion der französischen uud belgischen
Regierung im Ruhrgebiet stellt eine schwere
Verletzung des Völkerrechts und öes Versailler
Friedensvertrages bar . Infolgedessen ist auch
der Befehl des Geuerals Degoutte ,
wonach das Eiseubahupersonal dem Befehle deö
kommandierenden Generals und den militari
schen Gesetzen und Anordnungen untersteht ,r e ch t s u n iv i r k s a m . Das Eiseubahupersonal
ist nach wie vor den deutschen Gesetzen
unterstellt und hat die deutschen An
o r d n u n g e n auszuführen . Da der
Reichskohlenkommissar die Lieferung von Kohlen
und Koks an Frankreich und Belgien verboten
bat , habe ich folgendes angeordnet : Den Beam¬
ten und Arbeitern der Reichsbahn ist es den
Bestimmungen des ReichskohlenkommissarS ent -
sprechend verboten , Kohle für Frank -
Feich uud Belgien zu befördern oder
bei der Umstellung von Kohlenzügen nach diesen
Ländern mitzuwirken . Entgegenstehende Befehle
sind nicht zu befolgen . Die Reichsregierung wird
das Personal für die hieraus erwachsenden Nach -
teile schadlos halten .

2 . Bei allen nicht vermeidbaren Berührungen
mit der französischen und belgischen Besatzung
im Ruhrgebiet haben die Eisenbahnarbeiter sich
ausschließlich der deutschen Sprache
z n b e d i e il e n .

8. Den Beamten ist die Beihilfe bei der
Anforderung vo :< Eisenbahnwagen durch die
Franzosen verboten . Gegen Zuwiderhand
lungeu wird eingeschritten werken .

"
Di ? hier wiedergegeben « ! Bekanntmachungen

deS ReichsverkehrSministerö waren heute nach -
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mvttag Gegenstand einer Besprechung zwi -
schen dem Ministerialdirektor Hitzler und Reichs -
verkehrsministerium und den Vertretern samt -
licher Beamten - und Arbeitergewerkschaften .
Der Ministerialdirektor ersuchte um Stellung -
nähme der Organisationsvertreter zu dem Er -
laß . Die anwesenden Gewerkschaftsvertreter
gaben hieraus einmütig die Erklärung ab , daß
sie sich voll und ganz hinter das Mini -
sterium und die Mahnahmen der Re -
gierung stellen werden . Diese Erklärung
wurde auch von hinzugezogenen Vertretern des
Hauptbeamten - und HanptbetriebSrats abge -
geben .

b . Berlin , IS. Jan . <Eig . Drahtber . j Der
Reichsfinanzminifter hat an die ihm un -
terstellten Behörden im besetzten Gebiet folgende
Weisung ergehen lassen :

,^Die von der Rheinlandkommission angeord -
nete Beschlagnahmung deutscher »
Steuern und Zölle und die Eingriffe
in die deutsche Finanz Verwaltung
sind rechtswidrig und re ch t s u n g ü l t i g.
Erwarte von allen Beamten , daß sie solchen An -
Ordnungen nicht nachkommen und unbeug -
samen Wider st and entgegensetzen . Wie -
derhole Zusicherung völliger Schadloshaltung ."

Die bündige Haltung der
Industriellen .

Effen . 19 . Jan . Der Oberbürgermeister von
Mühlheim erhielt von der französischen Be -
satzuugsbehörde in Bredeney den Auftrag , ver -
schieden ? Großindustrielle , darunter
Fritz Thyssen , aufzufordern , Donnerstag
abend 9 Uhr im Rathause zu Bredeney zu er -
scheinen . Eventuell sollten die Herren zum Er -
scheinen gezwungen werden . Letzteres An -
sinnen wurde vom Oberbürgermeister abgelehnt ,
jedoch zugesagt , daß er die Herren benachrichti -
gen wollte . Herr Fritz Thnsfen , der kurz vor
9 Uhr die Aufforderung erhielt , lehnte es ab ,
ihr Folge zu leisten .

Auch der französische Divisionsgeneral tu A l -
tenessen hat den Polizeipräsidenten von Essen
und fünf Herren der Industrie seines Bezirkes
zu einer Besprechung aufgefordert und an den
Polizeipräsidenten das Ersuchen gestellt , die
Herren , fall sie nicht freiwillig erscheinen sollten ,
polizeilich vorführen zu lassen . Der Polizeiprä -
sident hat dieses Ansinnen zurückgewiesen und
erklärt , daß er die Herren lediglich von der Be -
sprechung benachrichtigen werde aber selbstver -
ständlich jede polizeiliche Zwangsmaßnahme ge -
gen sie ablehnen müsse .

Für Donnerstag nachmittag waren die Zechen -
Vertreter wieder zu einer Sitzung zu dem fran -
zöfischen General Simon nach Düsseldorf einge -
laben . Nur ein Vertreter der Zechen des
Ruhrreviers begab sich nach Düsseldorf und er -
klärte , daß er und die übrigen Zechenvertreter
aus dem /eingenommenen Standpunkt ver -
harren würden .

Die Meldung einiger Berliner Blätter , daß
Fritz Thyssen und Mindere Großindustrielle vor
ein französisches Kriegsgericht zitiert werden
sollen , entbehrt jeder Grundlage . Fünf Zechen -
Vertreter haben sich freiwillig bei der französi -
fchen Besatzungsbehörde eingefunden , wo sie
über die Gründe , keine Reparationsköhlen zu
liefern , vernommen wurden . Den Herren wurde
eröffnet , daß von ihrer Verhaftung Abstand ge -
nommen werde , daß sie sich aber jederzeit zur
Verfügung des Kriegsgerichts stellen müßten

ch-

Berlin , 19 . Jan . Wie die Börsenzeitung
hört , hat der Präsident der Eisenbahn -
d i r e k t i o n Essen das Verlangen der fran -
zöfischen Besatzungsbehörden auf Umleitung der
Kohlenzüge abgelehnt . Präsidium , Vorstand und
Hauptausschuß des Reichsverbandes der
deutschen Industrie beschäftigten sich mit dem
Einfall in das Ruhrgebiet . Es wurde einstimmig
die Absendung eines Telegramms an Fritz
Thyssen - Mülheim an der Ruhr beschlossen ,
das in Dankbarkeit und mit Stolz des mann -
haften Auftretens der Vertreter der Industrie

Fritz Thyssen .
In einem Bericht , den Julius Elban der »Voss .

Ztg ." aus dem Ruhrgebiet sendet , finden sich die
naibstchcndcn Ausführungen tibcr die Persön -
lichkeit des jetzt im Brennpunkt der dortigen Er -
eignisse stehenden Großindustriellen Fritz Tbns -
s e n . die allgemein interessieren dürsten . tRed .)

Als Wortführer der Industrie trat bei den
Verhandlungen Fritz THyssen hervor , der bis -
her in weitere ;« Kreisen kaum bekannt war .
Man wußte nur , daß der 1873 geborene älteste
Sohn August Thyssens , des Begründers der In -
dustriefirma gleichen Namens , in ivachsendem
Maße die Verantwortung und die Last auf sich
nahm , die der mehr als 80jährige Bater nicht
mehr tragen konnte . Er ist die Seele eines Nie -
senunternehmens , das Heute 65 000 Arbeiter be¬
schäftigt und es wird versichert , daß die Ange -
stellten und Arbeiter , auch die Kommunisten , für
ihren Chef durchs Feuer gehen . Dieser Respekt
ist um so ungetrübter , weil Fritz Thyssen unii
seine ersten Mitarbeiter — zu denen sein Bru -
der Hans gehört — nicht den Ehrgeiz , haben ,
politische Macht auszuüben oder zu mißbrauchen .
Eine spröde , fast schüchterne Natur , schreckt er
vor der Oeffentlichkeit , vor der Geselligkeit , vor
der Repräsentation eher zurück , als daß sie ihn
locken . Er lebt nur seiner Arbeit und seiner
Familie , bei deren Gründung er weder nach
Rang , noch nach Vermögen fragte . Diesen Mann
drängte di« Notwendigkeit plötzlich an sichtbarste
Stelle , die er zuvor fast ängstlich gemieden hatte ,
und gerade von ihm erwarten alle , die ihn ken -
nen , das Vorbild an -nwralischem Mut . Wenn
Fritz Thyssen sich nach reichlicher Erwägung zn
etwas entschließt , so ist sein Wille von antiker
Unerschütterlichkeit .

Es scheint notwendig , diese Charakterskizze zu
geben , die in so vielen Punkten den landläufigen
Vorstellungen über Fuhrer der Schmerindustrie
widerspricht , weil viel , ja alles auf dSs Beispiel
ankommt . Es ist kein Zweifel , daß es blind be-
folgt werden wird . Es gibt keinen Unterneh -
mer . keinen Arbeiter , der ans der Reihe sprin -
gen würde .

m Ruhrgebiet gedenkt , zum einigen Durchhal -
ten mahnt und erklärt , in der Erkenntnis der
Bedürfnisse des gesamten deutschen Volkes wolle
die Industrie alles tun , damit die Opfer , die das
Ruhrgebiet zu bringen hat , nicht vergeblich ge-
bracht werden .

Eine gute deutsche Antwort.
Paris , 19. Jan . Die Reparationskommission ,

die deutsche Vertreter über die Lieferungen
von Benzol an Italien anhören wollte , ist
von deutscher Seite benachrichtigt worden , daß
die deutsche Regierung ihren Aufklärungen , die
sie schon früher abgegeben habe , nichts hinzuzu -
fügen habe . Sie ve r z i ch t e deshalb darauf , an -
gehört zn werden .

*
w . Berti « , 19 , Jan . lDrahtber . ) Die beut -

schen Schiedsrichter und Staatsvertreter an dem
gem . Art . 304 des Versailler Vertrages errich¬
teten , in Paris tagenden Deutsch - französischen
gemischten Schiedsgerichtshofs werden an den
Sitzungen des gemischten Schiedsgerichtshvses
bis ans weiteres nicht mehr teilnehmen , da die
gegenwärtige Lage eine gedeihliche Zusammen -
arbeit von Deutschen und Franzosen nicht ge -
stattet . Das gleiche trifft auch auf den Deutsch -
belgischen gemischten Schiedsgerichtshvf in Brüs¬
sel zu .

Beschlagnahme .
Mainz . 19. Jan . iDrahtbericht .) Die hiesige

Havasagentur bringt im Wortlaut drei Verord -
nungen , die die Rheinlandkommission in ihrer
gestrigen Sitzung wegen der Verfehlungen
Deutschlands bei der Lieferung von Repara -
tionskohle beschlossen hat und die betreffen :

1 . Die Beschlagnahme der K o h l e n st e u e r in
den besetzten Gebieten :

2 . die Beschlagnahme gewisser Pfänder aus den
Zolleinnahmen der besetzten Gebiete und

3. die Beschlagnahme gewisser Pfänder aus
den Erträgnissen der F o r st e n in den besetzten
Gebieten .

In dem Bericht wird erwähnt , daß der bri -
tische Vertreter in der Rheinlandkommission ge -
mäß Anweisung seiner Regierung der Sitzung -
beigewohnt , sich jedoch der Abstimmung ent -
halten hat . Der italienische Vertreter habe
an der Abstimmung über Punkt 2 und 3 teilge¬
nommen .

Köln , 19 . Jan . (Drahtber . ) Wie die „Köln.
Zeitung " aus Speyer meldet , sind auf Befehl der
Rheinlandkommisfion vom 18. Januar von hente
ab gesperrt :

1 . die Akten und die aus Zolleinnahmen her -
rührenden Bestände sowie die künftigen Ein -
nahmen ?

2 . die Akten und die aus den Staats - und
Gemeindeforsten herrührenden Bestände
sowie die künftigen Einnahmen aus den Holz - ,
aus den Stämmen und aus den Lagerplätzen ?

3 . die aus der K o h l e n st e n e r herrührenden
Bestände . Ueber Zuwiderhandlungen entscheidet
das Militärgericht . Kein deutscher Beamter
oder sonstiger Angestellter der beteiligten Dienst -
stellen darf ohne Genehmigung der Rheinland¬
kommission seinen Dienst oder Wohnsitz ver -
lassen .

Der Kampf um die Kohlen-
lieferungen .

Berlin , 19 . Jan . Der französische Oberkom -
missar in der Rheinprovinz verlangte unter An -
drohnng von Strafen , daß das Aussuhramt in
Ems den Landesfinanzämtern in Köln , Düffel -
dors , Kassel , Würzburg und Darmstadt mitteile ,
daß Reparationslieferungen von Köhlen und
Koks eines Ausfuhrscheines dieser Ausfuhrstel -
leu nicht bedürfen .

Die deutsche Regierung machte die be -
treffenden Finanzämter darauf aufmerksam , daß
Reparationslieserungen von Kohlen , Koks und
Briketts an Frankreich und Belgien verboten
sind . Sendungen dieser Art an Italien dürfen
die Grenzen nur mit Ausfuhrscheinen der Aus -
fuhrstellen des Reichskohlenkommissars für die
Kohlenverteilun « passieren .

Das musikalische Hören als
Einführung in die Musikästhetik.

Vortrag von Prof . Dr . G u r l i t t in der
Karlsruher Kantgesellschaft .

Ohne Zweifel haben wir gegenwärtig im Mu -
sikleben wie auf anderen geistigen Gebieten eine
innere Krisis zu bestehen . Unerhört Neues
stürmt aus uns ein . Ueberlieserte Formen wer -
den gesprengt , anerkannte Grenzen verwischt
oder hinwcgge räumt , ungewohnte Kunstmittvl
kommen zur Verwendung , die altgcheiligten
Struktur - und Harmoniegesetze verlieren ihre
Geltung . Von den einen , zumeist der Jugend ,
werden die zeitgenössischen Kompositionen als
echte musikalische Offenbarung unserer Zeit emp -
sunden und mit Begeisterung gepriesen , während
andere trotz ehrlichsten Bemühens kein - echtes
Verhältnis zu ihnen finden kennen oder sie von
vornherein als Mache und kakophonische Bru -
talitäten in einseitiger Befangenheit ablehnen .
Schreker , Schönberg , Hindemith u . a . stehen im
Mittelpunkt heftigen Meinungskampfes der
Fachleute nnd des weiteren Publikums . Soviel
auch hei dieser leidenschaftlichen Parteinahme für
und wider dem Einfluß der Propaganda und der
Suggestion durch die Mode zuzuschreiben ist . im
ganzen hat man doch den Eindruck , es ist unmit -
telbares Leben , waö sich da regt , und entwick -
lungsfähige Kräfte ringen nach Entfaltung .
Aber dieser neuen Bewegung gegenüber fehlt
uns nock, der feste Maßstab und die objektive Ein -
stellung .

Zur kritischen Besinnung nun über die Eigen -
, art des musikalischen Genießens anzuregen und

in die philosophischen Grundlagen der Musik -
ästhetik einzuführen , war die Ausgabe , die sich
Pros . Dr . Gurlitt vom Musikwissenschaftlichen
Institut in Freiburg , dem wir die Aufführung
mittelalterlicher Musik in der Kunst -Halle letzten
Herbst zu danken hatten , auf Einladung der hie -
sigen Kantgesellschaft in seinem Vortrag gestellt
hatte . Als unrichtigen Standpunkt bezeichnete
er den Glauben an einen stetigen Fortschritt der
musikalischen Kultur , in dem Sinne , daß jeweils

Der kohlenraub auf dem Rhein.
Essen , 19. Jan . Die beschlagnahmten Schlepp -

kühne werden voraussichtlich von französischen
Schleppdampfern nach Mannheim gebracht
werden . Die Kohlen waren für den s ü d -
deutschen Bedarf bestimmt . Die Zahl der
Kohlcnschisse in den Häfen Duisburg und Ruhr -
ort hat sich bereits um mehr als 50 Prozent ver -
mindert ,

Mannheim , 19 . Jan . Französische Besatzungs -
truppen hielten , wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahren haben , rheinaufwärtsfahrende
Schleppzüge bei Frankenthal an , nahmen
dabei den Schiffer » die Papiere ab und zwangen
sie , am linken Rheinufer anzulegen . Dort wer -
den dann die Schleppzügc von den Franzosen
überwacht . — In Mannheim haben sranzö -
fische Soldaten nm Rheinkai zwei Kähne einer
Mannheimer Kohlensirma beschlagnahmt . — Auf
der linken Rheinseite wurden ebenfalls einige
vor der Anilinfabrik liegende Kohlcnkähne be-
schlagnahmt . Darunter befand sich auch ein
Kahn mit englischer Kohlenladung . Wie zuver -
lässig .verlautet , sollen die französischen Piraten
bei Niersee auch ein auf der Fahrt vou Rotter -
dam nach Mannheim befindliches Getreide -
schiff angehalten haben .

t . Mannheim . 19. Jan . lDrahtber .j Auf dem
freien Rhein wurden eine Anzahl Kohlenschiffe
beschlagnahmt , darunter befanden sich zwei
Schiffe für das Mannheimer Gas - und Elektri¬
zitätswerk und zwei Schiffe deren Ladung für
Italien bestimmt war . Die beschlagnahmten
Schiffe müssen in Ludwigshafen umgeladen wer -
den , ebenso wie alle übrigen für den Oberrhein
bestimmten Kohlenschiffe .

Stuttgart , 19. Jan . tDrahtber . ) Wie uns von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , machen die
Franzosen bei der Beschlagnahme von Kohlen
iu Mannheim - Ludwigshafen auch vor außer -
deutschen Schiffen mit englischer Kohle
nicht Halt .

Mainz , 19. Jan . tDrahtber .) Wie wir von
zuverlässiger Seite erfahren , haben die Franzo -
sen die beladenen Kohlenschiffe nach dem befetz-
ten Gebiet auf der Strecke von Mainz nach
Mannheim beschlagnahmt und nach dem linken
Rheinuser dirigiert . Sie werden im Franken -
thaler Hasen angehalten nnd müssen nach Lud -
wigshasen weiterfahren .

Skaaksbergwerke beschlagnahmt .
PariS , 19 . Jan . Das „Echo de Paris " teilt

mit , daß heute früh ueun Staatsgruben
nördlich von E f f e»n beschlagnahmt wurden .
Die Zechen würden am Ausgange streng über -
wacht . Die Direktoren ober deren Stellvertre -
ter müßten jeden Augenblick Rechenschaft über
die Geschäftsführung gegenüber den Alliierten
geben , deren Vertreter neben den Deutschen an
der Verwaltung teilnehmen . Eine ziemlich
große militärische Streitkraft werde auf jeden
Fall 'die Durchführung des neu eingeführten
Regimes sicherstellen . Durch -dieses Borgeln
könne in der .Hauptsache die Eintreibung der
Kohlensteuer im ganzen Rheinland sichergestellt
werden .

*

Eine Milliarde für Besehungsschäden.
Berlin , 19 . Jan . Wie mehrere Blätter aus

Essen melden , hat das Reich für das besetzte
Ruhrgebiet einen Vorschuß vou einer Milliarde
Mark zur Verfügung gestellt , aus denen Ent -
schädigungen für infolge der Besetzung erlitte -
nen Personen - und Sachschäden bezahlt werden
sollen .

Verdoppelung der Desahungszulage.
b . Berlin , 19. Jan . lEig . Drahtber . i Die

Reichsregiernng ist , wie wir von zuständiger
Stelle hören , im Einvernehmen mit allen Re -
gierungeu bestrebt , die durch die letzten Vertrags -
und völkerrechtswidrigen Maßnahmen der Fran -
zosen und Belgier verschärfte wirtschaftliche
Notlage ihrer Beamten , Angestellten und Ar -
Detter in dem schwer betroffenen Gebiets zu lin -
dern . Sie hat daher mit sofortiger Wirkung die

die neueste Entwicklungsperiode eine Ueber -
holung und Entwertung der früheren wäre .
Formen , Stile und Technik schreiten fort , aber
nicht das in ihnen Ausgedrückte . Unbedingt
gültige . Richtlinien für die Beurteilung der
Werke kann uns auch eine eng dogmatische Mu -
sikästhetik nicht bieten , die ihre Begriffe aus einer
bestimmten Periode erschöpft , wie eiwa die auf
die Wiener Klassik begründete . Ebensowenig
helfen uns subjektiv einseitige , vergleichende
Wertungen von Musikerpersönlichkeiten und
Richtungen . Strauß gegen Reger herabzusetzen
oder als den Gipfel der Musik hinzustellen , führt
nicht zum Ziel . Auch das Hineintragen unseres
eigenen Ich in ein Werk , unser persönliches
Wohlgefallen oder Mißfallen sind nicht ausschlag -
gebend fstr seine ivahre Bedeutung . Am wenig -
sten erschließt sich der innerste Kern einer Schöp -
fung der gelehrten Analyse und verstandesmäßi -
gen Zergliederung der Einzelheiten . All diese
Beurteilungsweisen müssen beim echten musikali -
schcn Hören ausgeschaltet bleiben .

Der echte musikalische Hörer — und das ist
eher der ernste Musikliebhaber als der Berufs -
musiker — ist allein darauf eingestellt , den eigent -
lichen Gegenstand der Musik zu erfassen .
Was entspricht nun dem musikalischen Anschauen
als Gegenstand ? Zunächst nicht die Formen .
Der naive musikalisch ? Hörer fragt nicht zuerst :
Ist dieser Satz nach den Gesetzen der Symphonie
gebaut , ist er kontrapunktisch , wie ist er iustru -
mentiert usw . ? Ihm ist nur der Ausdruck
wichtig , und den erlebt er durchaus als Einheit ,
als Ganses , als fortlaufenden Strom . Der
Ausdruck liegt aber in her Bewegung . Nur
Bewegung ist das , was 'dem musikalischen •>>ürcn
als Korrelat entspricht , nicht ein sinnlich Gege -
benes . Musik meint keinen Borgang in -der
Außenwelt , sie stellt nichts dar ( Irrtum 'der Pro -
granrmusiks . Bewegung ist daS letzte Element ,
auf 'das wir in der phänomenologischen Analyse
des Hörens zurückgehen können . Die Bewegung ,
ist wirklich in 5er Musik selbst da , nicht nur in
der Empfindung oder Vorstellung des Hören -
den , und Form , Mittel , Technik sind ihre akustt -
scheu Träger . Aufgefaßt wird die Bewegung
selbst durch einen psychischen Akt , einen Vollzug

*
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BesatzungSzulage und die Zulage in
dem nen besetzten Gebiete , verdop -
pelt .

Welsche Angst.
t . Mainz , 19. Jan . Die französischen Gewalt -

Haber haben für die Sicherheit der aus den
rheinischen und pfälzischen Garnisonen nach dem
Ruhrgebiet beförderten und noch abzuschiebenden
Truppen „Sicherheitsmaßnahmen " getroffen , die
geradezu grotesken Charakter haben und über --
all bei der Bevölkerung , gegen die sich die Anord -
nungen richten , große Heiterkeit trotz des Ernstes
der Stunde erregt . Auf jedem Bahnhof der
Strecke Lugwigshafen , Mainz , Trier , Coblenz ,
Köln , ist wie die „Offenbacher Zeitung " berichtet ,
ein starkes Ueberwachuugskommando aufgestellt ,
das stets unter Gcwehr steht , wenn ein Trans -
portzug die Strecke passiert . In jedem Dienst -
räum eines Bahnhofes befinden sich bis an die
Zähne bewaffnete Soldaten . Jeder Telegraphist
steht nnter französischer Obhut . Auf allen Stell -
werken , in jedem Weichenturm hocken Fran -
zosen . In den Bahnwärterbuden leisten Fran -
zosen den Bahnwärtern Gesellschaft . In den
Wartesälen Franzosen , an den Ausgängen
Franzosen , an jede ?: ankommenden Personen -
zug Franzosen . Sie prüfen alle Augenblicke die
Ausweise der Reisenden und achten auf all " ihre
Bewegungen . Aber nirgends greift der Fran -
zose aktiv in den Bahnbetrieb ein . Ungewöhnlich
stark sind die Bahnübergänge , die Brücken , die
Schranken und die Tunnels betreut . Bon den
Brückenköpfen starren Maschinengewehre auf
diegnkahrtswe/ '.e und die nahen Dörfer . Jeder
Privatverkehr über die Brücken ist verbog »,
besonders über die Hinbenburgbrücke zwischen
Geisenhem Und Kempten . Selbst auf den Stra -
ßen in der Umgebung der Bahnhöfe wird man
auf seinen Ausweis geprüft . Zu diesen unifor -
mierten Franzosen gesellen sich auf den größeren
Bahnhöfen zahlreiche Spitzel .

Verhaftungen.
Düsseldorf , 19 . Jan . General Denvignes hat

dem Regierungspräsidenten in Düsseldorf mit -
geteilt , daß die Verhaftung des Präsi¬
denten des La nd e s fi n a n z a m t e s , Dr .
Schlutius , erfolgte wegen Gehorsa msversueige -
rung gegen -die Befehle der Militärbehörde und
wegen äußerster Unverschämtheit im Verlaufe
-von Verhandlungen mit verschiedenen in anrt -
licher Eigenschaft zu ihm gekommenen französi -
schen Beamten .

Essen , 19 . Ja » . Heute nachmittag wurde in
Alteisen ein Schutzpolizeibeamter von der Be -
satzungsbehörde verhaftet , weil er einen fran -
zöfischen Offizier nicht gegrüß : hatte .

Um der Strohsäcke willen eingesperrt!
Esse » , 19 . Jan . In Buer - Erla ließ ein fran -*

zö fisch er Major den Polizeikommissar
einige Stunden einsperren , weil der Beamte in -
nerhalb der ihm gesetzten Frist nicht die für das
Nachtguartier der Truppen angeforderten zwölf
vollständigen Betten mit Gestellen , 30 weiteren
Betten , und 450 Strohsäcke beschaffen konnte . Es
gelang schließlich , die Forderung auf die Hälfte
herabzuschrauben , was aber für die Stadt nock
immer eine schwere Millionenausgabe bedeutete ,
da die Stro 'näcke , von denen das Stück 5000 Mk .
kostet , gekauft werden mußten .

Die Bluttat in Bochum.
Berlin , 19 . Jan . Der Oberbürgermeister vo"

Bochum hat namens des Magistrats an de »
französischen Militärkommandanten her Stadt
ein Schreiben gerichtet , in dem um Untersuchung
der Erschießung bezw . Verletzung von B0 '
chumer Bürgern durch französische Sol -
dateu gebeten und die Besatzungsbehörde fü r
den entstehenden Schaden an Leib und Seele ver -
antwortlich gemacht wird .

w . Essen , 19 . Jan . lTrahtlber .) Zu der Mel -
-düng -des „Journal "

, daß 'der amtliche deutsch ?
Polizeibericht behaupte , die Franzosen seien bei
dem Zwischenfall am 15. Januar durch die
Haltung ' der Bevölkerung provoziert worden ,
wird von amtlicher Seite mitgeteilt , daß der
fragliche Bericht eine solche Wendung nicht

in her Zeit , indem wir in unserer Seele die Be '

weguug mitmache » . Unter günstigsten Unrstän '
den geschieht 'das im ekstatischen Hören , wo die
Distanz zwischen Hörer » nd Werk aufgehoben !"
und sein Ich in Selbst -Vergessenheit mit der B < '

wegung verschmilzt . w
In solchem Nachschassen erschließen sich uns die

Einheit der Bewegung , die Bewegungskräfte ,
der Ausdruck und damit der eigentliche
wert der Musik . Ter Ausdruck ist unmittel -
bar in -den Sachwerten , nicht erst eingefühlt , nic" '
durch Analogie erschlossen . Die objektiven Werte
der Musik betrachtete der Redner in An -lehnu ^
ay moderne Wertphilo -sophic als ein „Reich i» ,
sich" und wies sie dem e -wigen Sein zu , W*
auch das zeitlos Dauernde in der Musik a >' ®'
macht . Sein Gegensatz ist -dann der ewiS ^
Wechsel , das zeitlich sich Wandelnde , dem
in den musikalischen Formen , in Stil und Te « '
nik begegnen . Das Ausdruck - und Werthöre "
soll darum immer die wichtigste Svhäre des
sikhörens sein . Den objektiven Werten wende '
sich die echte Liebe zu ^ Musik zu , m» sie itflt&tw
send in Ichbezogenheit zu erlebeu .

Der lebendige , in gedrängter Darstellung
inhaltreiche Bortrag , der auf einer großest Ms
sachenkenntnis und eigenen Forschunaserge -bnl ' '
sen ausgebaut war und manche feine Bemerkuw
enthielt , hinterließ bei der dankbaren , zav>
reichen Zuhörerschaft nachhaltigen ^ Eindruck .

A . K-

Konzerte.
Ein Sinfoniekonzert , das -ausschließlich

Aufführung zeitgenv -ffischeü, Tonwer -ke ge-« id«>°
war , -hatte ein großes Publikum in die FestG ''

angezogen . Große Eindrücke blieben ihm alle
dings versagt und — um das Gute gleich vol ^
zu nehmen - das überragende Werk des
war zweifelsohne die symphonische DilhiU ^
„Pompeji " von Paul E r t e l . Der beson -de
als Kritiker bekannte Berliner Musiker be >>^
Können , Fantasie , Gefühlswärme ? daß ihm *U
absolut originelle Zug abgeht , dieses Geschick tc
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enthält . Es ist einwandfrei festgestellt wor -
den , dah von einer Provokation nicht die
Rede sein kann . Die französischen Soldaten
sind der Bevölkerung mit 'dem Bajonett entge¬
gengetreten . Bei der entstandenen Aufregung
konnten die den Truppen zunächst stehenden
lichr mehr zurück . Es erfolgte sofort Feuer
auf die Passanten , und zwar wurden zuerst
4—5 Schuf , abgegeben . Der erste Schuh ver¬
letzte die Frau eines Oberingenieurs
schwer . Bon den zahlreich vernommenen Zeugen
ist durchaus einwandfrei angegeben worden , oah
die Franzosen keineswegs zuerst blind geschossen
hätten , / onöern ihre Gewehre gleich auf
die P a s s a n i e n g e r i ch t e t haben . Lediglich
Maschinengewehrfeuer wurde in die Luft ge -
richtet .

Französische Veeinflussnngs -
versnche .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS ge«
irnütci :

In der richtigen Erkenntnis , dah Frankreich
nicht völlig ohne Beachtung der Aufnahme , die
seine Ruhraktion im Auslande findet , handeln
kann , versucht die Pariser Regierung vorläufig
in erster Linie die öffentliche Meinung Englands
im französischen Sinne zu beeinflussen . Sie
fängt das sehr vorsichtig an und benutzt unter -
irdische Kanäle . Unter diesem Gesichtswinkel ist
die Meldung der Londoner „Daily Mail " zn be -
trachten , die gestern verkündete , dah der englische
Botschafter iu Berlin Lord d 'Abernou aus Ber -
lin abberufen und durch den geaeuwärtigen eng -
tischen Obevkommiffar in Konstantinopel ersetzt
werden soll . Begründet wird in der „Daily
Mail " diese Mahnahme mit der angeblichen Nn -
Zufriedenheit Bonar Laws über die deutsch -
freundliche Haltung des englischen Botschafters
in Berlin .

Dazu ist zu bemerken : In den englischen Krei -
sen in Berlin , die am besten informiert sein
müssen , ist von einer bevorstehenden Abberufung
Lord d 'Abernoons absolut nichts bekannt . Die
»Daily Mail "

, aus der die Meldung stammt , ist
im Besitze des Lord Rothemere verblieben , der
bekanntlich ein Bruder des verstorbenen Lord
Northeliffc ist . Das Blatt ist mehr ein fran -
zosisches als englisches Organ und besorgt mehr
die Geschäfte Frankreichs als Englands . Nichts
könnte die französischen Imperialisten in diesem
Augenblick meHr erfreuen als eine Abberufung
des gegenwärtigen englischen Botschafters in
Berlin , den ihre Presse mit ganz besonderer Ab -
Neigung begehrt . Es steht fest , daß zwischen
Bonar Law und Lord d 'Ab ernoon vol »
l e s Einverständnis in der Behandlung
öer schwebenden Fragen besteht .

Die offenbar von der Pariser Regierung in -
spirierte Meldung der „Daily Mail " ist also
offensichtlich von der Tendenz getragen , Lord
d

'
Abcrnoon . dessen Objektivität den Franzosen

längst ein Dorn im Auge ist und der auch über
die Haltung Deutschlands der französischen
Nuhrpoliiik gegenüber in einwandfreier Weise
«ach London berichtet haben dürfte , in den
Augen des englischen Publikums zu verun¬
glimpfen .

Auch die Londoner „Times " besorgen die Ge -
^ iäfte der französischen Regierung . Nach einer
Keldung dieses Blattes soll die Reichsregierung
eine geheime Mission nach London geschickt
vaben . um die englische Regieruna vertraulich
um eine Intervention wegen der Besetzung des
Anhrgebiets durch die Franzosen zu ersuchen .

znständiaer Berliner Stelle wird versichert ,
daß diese Meldung ieglicherBearündung
entbehrt . Gewisse französische Blätter legen
Natürlich diese Meldung der „Times " dahin ans .daß die deutsche Reaierung erkannt habe , daß ihr
'Widerstand nicht lange nutzen werde . Der re -
^ ierungsom ? iöi' e „Petit Parisien " meint , daß ein
derartiger Bersnch . die englische ' Reaierung zu
beeinflussen , unnütz sei nnd dah Enaland , wenn
es sich auch nicht der Befetznna des Ruliraebiets
angeschlossen habe , doch entschlossen sei . durch
keine voreilige Handlung den möalichen Erfolg
des Unternehmens in Frage zu stellen .

er mit tausend anderen Kollegen , er ist nur in -
ivsern glücklicher , als er Tank eines feinen
«'vrmgefühls die Proportionen zu berechnen
u>ciß , einen Einfall , ein Thema nicht über feine
Lebenskraft ausnutzt , die Stimmungen und Far -
? en immer in dem Moment zu wechseln versteht ,w denen sie ihren Reiz verlieren würden . Und
all dies — und das ist das Sympathische in die -
1er Künstlererscheinung — nicht aus kalter Ber -
Itandespolitik , sondern aus natürlichem Instinkt
Und Impuls heraus . Auf demselben Bode » ge -
Mäßigten Modernismus wie Ertel bewegt sich
^ tto Besch mit seiner phantastischen Ouver -
*nr ? , die eine Apotheose des Dichters E . T . A .
^ vffmann darstellen soll . Ein hübsch erfundenes ,
keineswegs in die Tiefe gehendes , ein wenig mit
^ espensterspuk parfümiertes Thema bestreitet im
^ ohen ganzen die Komposition . Mit dem'
^ chluhakkord ist auch die Anteilnahme des Hö "

^ rs an dem Stücke vorbei . Eine ernstere Note
>chlagen die Orchcsterge ' änge von Max Schil¬
lings an . Wenn dabei auch keine primäre Er -
Nndnngskrast zn erkennen ist , so ist t -er ethische" ebalt einerseits , ans der anderen Seite die
^ ' eife der technischen Arbeit zu würdigen .
. Die Gesänge , die für Sopran nnd Tenor ge -
'chrieben sind , gaben neben dem immer auf höch -
'
.' er künffterischer Höhe siebenden W 'illi Sil *
Ii « dem Mitglied unser * 3 Lant 'esthe t .' rs ,
Manila von Wollen , Gelegenheit, ^ die Ouali -

ihrer großen , schönen Stimme und ihre
^ egabung für dramatische Gesangskunst zur
"»chau zu stellen . Die Leitung der bis jetzt ge -
Kannten Orchesterwerke hatte Hans See ber

der Floe inne , und er bewies damit
wiederum die Genialität seines Gestaltens .
. Eine Uraufführung war dem Konzert noch be -
schieden, die fünfte Sinfonie von Rnd . Lang -
? ^ ard . unter des Komponisten eigener Lei -
ung . Man hat in den letzten Jahren schon

Mirsach Gelegenheit gehabt , Kompositionen von
um hier zu hören : man hat dabei gerne über

mannigfaltigen Unvollkommenheiten seiner
hinweggesehen , weil man da und dort

or f 3üge . originelle Gedanken herauszuhören« >aubte . und in der Hoffnung , das; mit zuneh -
«« ender Reise der Anschauungen , und vor allem

Karlsruher Tagblatt .
Der „ Petit Parinen " mag sich beruhigen . Der

Elefant Poincare wird in dem Porzellanladen
der deutschen . und der europäischen Wirtschaft
schon so viel zerschlagen , daß England anch ohne
unsere Bitte sich näher mit den Methoden und
Wirkungen der französischen Politik wird bcfchäf -
tigen müssen .

Wie lange ?
Paris , 19 . Jan . sD -raHtber .) Ein Bericht er -

statter des „Echo de Paris " hat mit dem , wie er
sich ausdrückt , b e st e n Wortführer der fran -
zösi-schen öffentlichen Meinung «wahrscheinlich
Poincars , D . R . ) gesprochen , der ihm hinsichtlich
des Sinkens des Franken erklärt habe , an dem
Steigen des englischen Pfund sei Frankreich
Schuld , denn es kaufe in England und könne
aus diese Weise die Bestellungen durchkreuzen ,
die Deutschland in England mache . Es stehe
dem Deutschen Reiche frei , seine Hungersnot zu
organisieren . Auf die Frage , wie lange die
jetzige Periode wohl dauern könne , wurde die
Antwort erteilt , ein ober zwei Monate .

Strafverfolgung eines kommunistischen
französischen Abgeordneken.

Paris , 19 . Jan . Die Kammer beschloß in be-
»v-egter Nachnutzung mit 371 gegen 143 Stimmen
die Aushebung der parlamentarischen Immuni -
tat des kommunistischen Abgeordneten Marcel
Eachin . Zum Schluß der Verhandlungen kam
es zu einem Handgemenge .

Englische Meinungen .
London , Ig. Jan . . Die „Times " stellen die

bisherige Erfolglosigkeit der französischen
Bemühungen im Ruhrrevier fest. Die britische
Regierung könne aber nicht intervenieren , bevor
die Franzosen selbst die Folgen ihres Experi¬
mentes einsähen, welches England von Anfang
an mißbill ' gte .

Lord Robert Eeeil erklärte in einer Rede , er
hoffe , dah ein Ausweg aus dem Ruhrabeu -
teuer gesuuden werden könne und dah es nicht
bis zn seinem bitteren Ende getrieben
werde . Weitere Stöhe gegen das Wirtschafts -
system könnten Folgen hervorrufen , an die nie -
mi»nd denken könne . Er hoffe , dah eine Möglich -
keit gesunden werde , eine Regelung zu erzielen ,
sei es durch den Bölkerbund oder auf anderem
Wege .

Der Berichterstatter Oberst Repington schreibt
im „Daily Telegraph "

, er habe am Rhein mit
vielen französischen Generalen . Kommissaren
uud desgleichen mit führenden französischen
Staatsmännern über das Ruhrproblem gespro -
chen . Seltsamerweise hätten die Franzosen dnrch -
weg gesagt , dah die Deutschen mit ihnen zukam -
menwirken uud keiue Schwierigkeiten verur -
fachen würden . — Niemand habe offenen
Widerstand erwartet .

Paris , 19. Jan . Havas berichtet aus . London ,man könne sagen , dah das britische Kabinett ge -
genüber Frankreich seine wohlwollende
Neutralität bewahren und seine äugen -
blicklichen Absichten nicht ändern werde .

Die Stellung der englischen Handelskammern.
London, 19 . Jan . Auf der Bierteljahrsver -

sammlung des Verbandes britischer Handels -
kammern ist der Bericht der Leitung über die
Reparationsfrage mit sämtlichen Stimmen an -
genommen worden . In dem Bericht wirb
erklärt , bah Deutschland für eine gewisse Zahl
von Jahren unbedingt ein Moratorium gewährt
werden müsse . Der Gesamtbetrag der Entschä¬
digungen , den Deutschland bezahlen kann , ohne
deu Handel der Alliierten zu beeinträchtigen ,
müsse unverzüglich festgesetzt werden . Wenn auf
Deutschland ein Druck ausgeübt werden müsse ,
dann müsse über die Form dieses Druckes Ueber -
einstimmung zwischen den Alliierten herrschen .
Um der heutigen unsicheren Lage ein Ende zu
machen , sei es wünschenswert , d-ah Deutschland
eine internationale Anleihe verschafft werde .
Endlich spricht der Bericht die Ansicht aus , dah
'der militärischen Besetzung s o schnell
wie möglich ein Ende gemacht werden
müsse .

deö Könnens , diese Un -vollkommenheit >en ver -
schwinden würden . Darin scheint La » ggaard
nun wirklich originell zu sei « , dah bei ihm alles
den umgekehrten Weg geht : seine fünfte Sin -
fonie — ein sonderbares Gemisch von atonalen
Gebilden , von Beispielen bravster Schulkontra -
punrtik . von eiuer Thematik , die sich zieht uns
zerrt , als ohne jegliche logische Folgerung ent -
wickelt , von Rhythmen , manchesmal in kühnste
Kompliziertheit getaucht , dann wieder von pri -
mitivster Kindlichkeit — ist entschieden viel schlech-
ter als das früher Gehörte . Noch schlimmer
waren die Klavierstücke „Psalmen des Ab-
grunds "

, die man am folgenden Tag in der
Form eines „Ko mposi tkvnsabenbs " im Künstler -
Haus zu Hören Gelegenheit hatte , sofern man
nicht zu svät kam , denn das Konzert dauerte ge-
rade 25 Minuten : Hie Kürze war ja entschieden
das Beste daran . Eine ernsthafte kritische Ein -
stellung auf das Opus erübrigt sich. Es sei nur
gesagt : es ist bei der nach verschiedenen Seiten
bin nicht ungewöhnlichen Begabung des jungen
Dänen Langgaard schade, dah ihm das eine , was
zu den elementarsten Borbedingungen zum
Künstler gehört , fehlt : Selbstkritik !

*

Freundliche Eindrücke hinterlichen ein Kon -
zert zweier junger Gc 'angsbeflisseneil , Else
B r o s e , aus der Schule von Fräulein Spitz ,und Otto Ganser , ein Schüler Tilli Redlichs .
Beide stehen bereits aus einer anerkennenswer¬
ten Stnfe von K-önnen und Musikalität . Zeichnet
sich die junge Säugerin durch ein selten schönes
Material und starkes Temperament aus , so
freut man sich -bei Otto Ganser an der vorneh¬
men Art seiner Gestaltung , der abgerundeten
Tonbil -dun -g , der vorzüglichen Tertaussprache .
Eine zwar bunte , aber geschmackvoll zusammen -
gestellte Reihe von Liedern von Schubert , Schu¬
mann Braams , Wolf , Liszt , St rauh und Duette
von Schumann und Neal waren zu hören . Die
Klavierbegleitung wurde mit guter Einfühlung
nt die Werke und Anpassung an die Sänger von
Gustav Lüttgers ausgeführt , der auch als
Komponist mit drei Liedern nicht alltäglicher Art
vertreten war . mt .

i, den 20 . Januar 1923

Große Kohlenbestellungen in England.
London, 19 . Jan . lDrahtber .) Aus Glasgow

wird gemeldet : Während der letzten Tage seien
die Kohlenexporteure mit Bestellungen beut -
scher Firmen überhäuft worden , so dah alle
für Januar verfügbaren Kohleuvorräte zur so¬
fortigen Verschiffung verkauft seien . Die Preise
seien um zwei Schilling per Tonne fjir gewisse
Oualitäts 'kohle gestiegen .
Südafrika erwartet Nutzen durch deutsche 7lol.
London . 19 . Jan . Nach einer Meldung aus

Johannesburg hosst man . dah ber südafrikanische
Steinko -hlenhandel infolge der Besetzung des
Ruhrgebietes sich wieder erholen werde . Der
Streik in Südafrika im vergangenen Jahre hatte
für den südafrikanischen Kohlenhandel -den Ver -
lust des ostassatischen Marktes zur Folge . Di -e
britischen Bergwerke versehen gegenwärtig In¬
dien und den fernen Osten mit einem grohen
Teil ihrer Steinkohlen , wenn aber -der europäi -
sche Markt englischer Kohlen -dringend -bedarf ,
hofft man , -dah die Bergwerke von Natal und
Transvaal wieder nach dem asiatischen Markt
liefern könnten .

♦
Amerika befürwortet den italienischen

VermMungsplan .
Paris , 19 . Jan . Der „Neuyork Herald " mel -

det aus Washington , obgleich die leitenden Kreise
noch immer der völligen Neutralität in den eur »
päiichen Reparationsfragen zuneigten , bringe
die Regierung jedem Plan besonderes In -
t e r e s s e entgegen , der die Grundlage zur Bei -
leg -ung der europäischen Krisis geben könnte .
Es bestehe die Hoffnung auf eine Vermittlungs¬
aktion deS italienische n Ministerpräsiden -
ten , obgleich Mussolinis Plan in Washington in
seinen Einzelheiten noch nicht bekannt ist . 5" er -
trauliche Berichte sagen , dah Italiens H a l »
t u n g in der Frage der Rulirbesetzung völlig
falsch »aufgefaßt wurde . Amerikanische offi --
zielle Kreise seien der Ueberze -ugung , dah , nach -
dem Frankreich den Politikern entgegengekom -
men sei , die für eine Okkupation eingetreten
sind , es jetzt weit mehr zu Verhandlungen be-
reit sein würde als am 2 . Januar . Mau sei in
Amerika der Meinung , dah ein V -ermittlungs -
Vorschlag Mussolinis größere Aussicht aus Er -
folg biete als derjenige irgend einer anderen
Macht , die sich gegen die Ruhrbesetzung ausg -e -
sprechen hat . Der „ Neuyork Herold " bcton -t ,
dah die Bereinigten Staaten noch immer für
strikte Neutralität in -der Frage des Reparations -
Problems seien , da die Regierung die Ueberzeu -
gung hege , dah ein unerwünschtes Dazwischen -
treten die Gelegenheit für eine spätere Hilfe un -
möglich mache .

Die Ausflüchte des Völkerbundes.
Genf , 19 . Jan . Wie ein Vertreter der Schwei -

zerischen Depeschenagentur erfährt , ist dem Böl -
kerbund in «Senf über eine eventuelle Interven -
tion des Völkerbuudes in der Angelegenheit der
Besetzung des Ruhrgebietes nichts bekannt . Die
verschiedenen Nachrichten über die Möglichkeit ,
dah eine neutrale Macht in der bevorstehen -
den Tagung des Bölkerbundsrates die Frage
aufrollen wende , beruhen auf Mutmaßungen ,
die vor ber Hand der Grundlage entbehren . Um
sich ein richtiges Bild von der richtigen Sachlage
zu machen , ist es notwendig , die Besetzung des
Ruhrgebietes nicht als alleinstehende Tatsache zu
betrachten , sondern im Zusammenhang mit dem
ganzen Problem der Reparationen und inter -
alliierten Schulden . Daß der Bölkerbund in die
Lage kommen kann , sich mit diesen Problemen
zu befassen , wurde auf der letztjäbrigen Tagung
ausdrücklich festgestellt . In dieser Tagnng würde
von der Versammlung der Wunsch ausgespro -
cheu , der Bölkerbnndsrat möge allen Bemühun -
gen der beteiligten Regierungen , zu einer Lö-
sung des Problems der Reparationen zu gelan -
gen , seine A n s m e r k s a m k c i t schenken . Es
wurde ie-d-och bestimmt , daß der Rat zur Lösung
dieses Problems einen nützlichen Beitrag nur
leisten könne , wenn die Regierungen ihn daruizi
ersuchen . Nach Ansicht amtlicher Kreide dürfte
diese Iiesolution -die Gr -Nndlage der Stellung -
nähme des Völkerbundes sein .
Eine inlernalionale Arbeilerdemonslration gegen

den Pariser Raubzug?
Amsterdam, 19. Jan . Das Bureau des Inter -

nationalen Gewerkschastsbundes beschloh gestern
einstimmig , sosort in Verbindung mit allen an -
geschlossenen Landeszentralen die Möglichkeit
eines entschiedenen Auftretens gegen die militä -
rifchen Gewaltmahregeln im Ruhrgebiet zu er -
wägen und für eine Aktion Vorbereitungen
zu treffen , damit die Arbeiter aller L ä n -
der sich bereithielten , jedem Aufruf des Inter -
nationalen Gewerkschaftsbundes Folge zu leisten ,
um die Beschlüsse der Kongresse von Rom und
Paris nötigenfalls in die Tat umzusetzen .
Vor unüberlegten und unvorbereiteten Aktionen
die von anderer Seite kommen , wird gewarnt .
Die deutschen Arbeiter werden aufgefordert , sich
nicht zu nationalen und chauvinistischen Agita -
tionen mißbrauchen zu lassen .

Deutsches Reidr
Die zwangsweise Einschränkung

der Lnslbarkeiken.
Berlin , 19. Jan . In dem Erlaß des p r e n -

h i s ch e n Ministers des Innern über Einschrän -
kung der öffentlichen Lustbarkeiten und des
Alkoholausschankes wird verfügt , dah in allen
Provinzen umgehend polizeiliche Verordnungen
erlassen werden , die geeignet erscheinen , die in -
folge der Vergnügungs - und Genußsucht hervor¬
getretenen Uebelstände zu b-ekämpsen . Die Poli -
zeistnn -de für Gast - nnd Schankwirtschasten usw .
ist einzuschränken bis spätestens 12 Uhr abends .
Oesf -entliche und private Tanzlustbarkeiteu in
Gast - und Tchanlwirtschaften und in mit solchen
in Verbindung stehenden Räumen find zu ver -
bieten . Ausnahmen sind auf besondere Fälle zu
beschränken . Der Ausschank al -toholartiger Ge -
tränke an Jugendliche unter 16 Iahren ist zu
verbieten .

Berlin , 19 . Jan . Tie Vertreter der von dem
Ministerialerlaß über die frühere Polizeistunde
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und das Tanzverbot getroffenen Arbeitnehmer -
und Arbeitgebergruppen protestierten gestern in
einer Versamrnlnng gegen die angekündigten
Maßnahmen . Es wurde betont , daß im ,̂ alle
der Durchführung der Maßnahmen mit einer
sofortigen Schließung sämtlicher Gaststätten zu
rechnen sei.

Das Schankstättengefetz .
Berlin . 19. Jan . Das vom Reichskabinett be-

ratene Tchankstättengesetz wendet sich gegen den
Alkoholmißbrauch und die Schlemmerei un -d
knüpft die Erteilung von Konzessionen an er -
heblich schärfere Bedingungen als -das bisherige
Gesetz . Ferner läßt das neue Gesetz zu , daß
auch bereits erteilte Konzei,ionen zurückge -zoeca
werden können . Damit wird eine Handhabe ge -
schassen, allen Lokalen , worin -der Nachtbetrieb
blüht , die Konzession zu entziehen . Schließlich
verbietet das Gesetz den Al -koholausschant an
Jugendliche unter 16 Jahren nnd den Brannt »
weinausschank an Jugendliche unter 18 Iahren .
Der Gesetzentwurf soll mit größter Beschleuni -
gung von den gesetzgebenden Körperschaften ver -
abschiedet werden .
Einschränkung des Butler , und Fleischverbrauchs

in hokels und Easlwirtschaslen.
Berlin . 19. Jan . In kürzester Frist ist eiue

Verfügung deS Reichsernährungsministers zu
erwarten , die einschränkende Bestimmungen sür
den Verbrauch und Verkehr in Hotels und Gast
wirtschaften bringt . Es soll verboten werden ,
zum Frühstück Eier oder Butter zu servieren .
Es soll ferner jeder Gast zu jeder Mahlzeit nur
ein Fleischgericht erhalten und außerdem soll
überhaupt die Verwendung von Butter im
Kochbetrieb , in Bäckereien und Konditoreien ver -
boten werden .

Die Kohlenvorräle Verlins .
Berlin , 19 . Jan . Nach einer Mitteilung des

Reichskohlenkommissars ist die Stadt Berliu vor -
läufig mit Kohlen ausreichend eingedeckt . Tie
Berliner Gasbctriebsgesellschaft hat für etwa
29 Tage Kohlen , die Städtischen Gaswerke haben
einen Kohleuvorrat für 8—19 Tage , die Ele -ktri -
zitätswerke sind für 14 Tage -versorgt . Im Ei -
sen -bahndirektionAbezir -k reichen die während des
Sommers aufgehäuften Vorräte t 'A Monate .

Die Nachricht , daß die M a r g a r i u e se u -
buugeu für Berlin vom Niederrhein durch den
Einfall ins Ruhrgebiet -gesperrt seien , wird
widersprochen .

Tanzverbole in Bayern .
München , 19 . Jan . Nach einer amtlichen Mit -

teilung wurde angesichts der neuerlichen G -e -
waltmahnahmen unserer Gegner die VeranstaM
tung öffentlicher und geschlossener Tanzlustbar -
leiten vom 29. Januar ab -bis ans weiteres ver -
boten . Übertretungen >des Verbots unterlie¬
gen so-wchl Geld - als auch Freiheitsstraseu .

*

Der Schutz- und Truhbund vor dem Slaals -
gerichtshof . -

Leipzig, 19. Jan . (WolfP Der Staatsgerichtö -
l>of zum Schutze der Republik verhandelte heute
unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten
Schmidt in öffentlicher Sitzung über die Be -
fchwerde des Deutschvvlkifchen Schutz - und Trutz -
buu -des sowie einer Reihe Ortsgruppen gegen
die von verschiedenen Laudeszentralbehörden
erlassenen Verbote und Auflösungsverfügungen .
Zur Verhandlung sind Vertreter des Reichs -
Ministers des Innern sowie der preußischen , ba-
difchen , sächsischen und thüringischen Minister des
Innern erschienen . Es sind acht Zeugen und
zwei Sachverständige geladen , von denen Graf
Ernst Reventlow nicht erschienen ist . Der Haupt -
geschäftsfuhrer des Bundes , Roth , führte ans ,
bestimmte Beweismittel uud Tatsachen sür Ber -
böte hätten bei deren Erscheinen überhaupt nicht
bestanden . In längeren Ausführungen legte der
Geschäftsführer die Ziele des Bundes dar , Zur
Erhärtung feiner Ausführungen sind 69 Beweis -
anträge gestellt worden .

Vport ^Gpiel
Winiersporl .

Die SchneeverhAlnisse im Schnmrzwald.
cn . Vom Schwarzwald , 19 . Jan . tEi -g . Draht¬

bericht .) Wetter - und Schneeverhältnisse sind
im gesamten nördlichen und südlichen Schwarz -
wald für jegliche Art von Wintersport sehr gün -
stig . Vis 490 Meter herab liegt eine geschlossene ,
tragsähige Schueeschicht . Bei Pulverschnee auf
hartgefrorenem Altschnee sind namentlich die
Skibahnen vorzüglich . Die Schueebcrichte vom
Freitag abend lauten :

Sand — Herrenwies : —9° Kälte , 30 Zentimeter
Pulverschnee , klar , windstill . Skibahu sehr gut
bis oberhalb Gcrtelbach .

Hnndseck— Unterstmatt : 59—70 Zentimeter
Schnee . 20 Zentimeter pulvriger Neuschnee ,— 10° , klar . Ski bahn bis Buchkovf . Snmstag
und Sonntag Wettläufe bei der Hundseck .

Hornisgrind -e—Mnmmelsee : —11 ° Kälte , über
1 Meter Schnee . 20 Zentimeter pulvriger Neu¬
schnee . klar , Skibabn tadellos .

Nuhestcin—Knicbisgcbict : —19« Kälte . 73 Zen -
timeier Schneehöhe , darunter 20 Zentimeter
Pulverschnee , windstill , klar , Skibahn sehr gut
bis Seebach uu -d Freudenstadt .

Feldberggebict : Schneehöhe 140 Zentimeter ,— 11° Kälte . Nordwind , heiter , Skibahn tadellos
bis Höllental .

Hcrzogenhorn—Grafenmatt : Schneehöhe 179
Zentimeter . — 10° Kälte , Nordwind , bewölkt ,Skibahn sehr gut .

Villingen : 10 Zentimeter , pulvriger Neu -
schnee, 14 Grad Kälte , leichter Nordwest , wölken -
los .

K ö n i g st ü h l : 6 Zentimeter , dichter Schnee ,6 Grad Kälte , schwacher Nord , wolkenlos .
Zuflucht : 69—79 Zentimeter , Pulverschnee ,

mittags 3 Grad Kälte , leichter Schneefall , Ski -
bahn sehr gut , fahrbar bis Oppeuau .

Dobel : 30 Zentimeter , pulvriger Neuschnee ,6 Grad Kälte , bedeckt . Ski - und Rodelbahn sehr
gut .

Baden - Bade '
n : 2Zentimeter , leichter ver¬

harschter Schnee .
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VekannSMachung .
Gcg : nstand :

ES wird auf dt : ?( *« !> runz 6 :8 8 ( : iMß ?trx >
flttcB 2 vom at». ViprU 1H80 durch Gib d s da -
Li ch n Bolk : S vom 1Z. D . z . mb . r 1VZ2 aufm . rk -
sam « . macht .

H ^ rnn -a unt : rli ' gt mit B- irlung vom 3t . Dc
>?mb : r f) ii an d . r B rbrauch d S Fl ich S voi
« tvdvt b . Schm : in : nund Schal . « ö rMUchst .

" -
Di ' Lt u . rb trägt ü . i Rindvi öfiirid : ** S

im Schlacht « wicht von w nig r als >vil ><? 10»
von 20U Ltd ciUldlli fjltrfj 260 kg 150

Ol

„ . . . . . . 0 yl IM s von
Rindvi b . Schw : i » .' N und Schaund rgl : i chst u .r ." ' * - * ' 'Stück

Mk .
_ Mk .

von 250 Ux und m f,r 31)0 » f .
tür 1 d :s Milchkall ! 40 Mk .
iür d : ö Echw in 80 I .
iür ! :d : s Zcha , . üy M k. ^
F . rk : l und vämmir bleib n stcuerir i . <

B i d : r Eininlir von ausq chlacht . t nt 81 i AI
klriich od c suO r . U t ) nach Bcd n iit ^ in ? U : b : r -
ganaöavsab : von 4 Mk . vom kg zu cntrtcht . n . I

Di : vom ml ) r1S22an ollzog n n . nach
Vorst . b nd m st n : rv ! lichtig : n Schlachtung n find i
bis vät ft nS LS. d . MtÄ . zur nacho .' rNeu . runz >
jchriltlich t) iö .-r Littst u : rS b . ft ' ll : anzum ' ldn .

In gl ich r W : i/e ist das icttO ; r cing . führte
Fl : i ch anzum ld . n . ^W r dt : Sinm üunn untirlätzt od : r in wr un -
richtig : Angab . « macht , hat B . itraimig zu ge¬
wärtig n .

LarlSruh ?, d : n 1». Januar 1S2S.

« etufanp m öttrge «l!» ssMsses .
Ich tcrufe die Mitglieder des Bürgerauöfchusses

zu einer öfsentlichen , Berf -immlung auf
Mittwoch , de» ifaiuitt d . Ä.. aachut . 4 Ubr .

in den großen RatliauSsaal .
Ta ^eSvrdroua .

1. Erhöhung deö Kredits iür die Erfchlietzung
des Gelandet i>ei dem Unwesen der Ma -
fchinenbaugcl : llschast Karlsruhe zu Industrie -

(1 <1 )
Z. Verkauf von Indiiftrick -eländc ^ bei dem An -

wcsen
^

der Mafchinenbaugefellschaft Karls -

8. Wohnungsbau 1922 und Erhöhung der Wohn -
flßgatie (3 ) . ;

4. Erhöhung der Gebühren für die Tätigkeit der
Lrtsbaukontrille nnd Prüfung der HauSent -
wäiicruugLanlaaen ( 1C9K . . , ,5. Erhölmng Oes Kredits iür die Unterbringung
des städt . ftubrvarks und 6er mit ihm ver¬
wandten Betriebkabteilunaen in der ehema »
ligen Tranonerkaierne t17l» . .

S. « erlauf des Hanfes Noivackö - Anlage Nr . 2

7. Ärkauj . 6cS städt . Anwesens Rüvourrrer
^

ilSOOfiiuiyua !

( Baderiwerk ).
5 °

/oige Kohlenwert -Anleihe
Im Au 'trage An6 für Rechnung des Badenwerks wird hiermit eine

weitere Serie im Geldwert von
125000 Tonnen Kohle

zur öffentlichen Zeichnung au 'gelegt,
Die Zeichnunjen werden 10m 20 . bis 27. Januar 1923 (früherer

Schluß vorbehalten) bei den für die letzte Zeichnung bezeichneten Stellen
entgegengenommen .

Der Zeichnunr'spreis errechnet sich auf Grund eines Kohlenprcises
von M. 49C00 .— für 1000 kg . Eine Slüc '

.izinsenverrechnung indet nicht
statt ; die Zeichnung er . olgt zu 100 u/o des ausmachenden Geldbetrages.

Die Cezeichn: ten Stücke gelten als voll zugeteilt und sind so ort zu
bezahlen Für die Zuteilung stehen eventuell weitere Serien zur Ver .

'ügung.
Im übrigen wird wegon der einzelnen Bedingungen au

' den gelegent¬
lich der Zeichnung iür die e-ste Serie veröffentlichten Prospekt verwiesen.

Berlin , Mannheim , Karlsruhe , Frankturt a . M., im Januar 1923,
Deutsche Bank . Direktion der Disconto -Gesellschaft .

Berliner Handels -Gesellschaft Commerz - u . Privatbank A.-G.
Darmstädter und Naiionalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Rheinische Credithank . SüddeutscheDisconto -GesellschaftA .-G*
Badische Bank . Badische Girozentrale . Veit L. Homburger .

La/ard Speycr -Ellissen . Jacob S. H. Stern . Siraus & Co.

Dresdner Bank .

{träte Nr . 104 Lgb .Nr . 24 nm und 24 109 (
'S ) .

8. Verkauf des Grundstücks ltzgb. Iir .80yl l -̂ tra -
bengelände der KovernikuSstravei f (i>.

g. Abiretuna des Tetlprundftücks Snb . NV. 11040/
11 der Gemarkung Karlsruhe (Ruvvurrf G ) .

10. Zerkau ! ron Baugelände an der Riefstahl -
ftrahe und an der Küdl . Sildavromonade <4 >.

11. Ueberlaffuna von Baugelände an die Woh -
nun >iSbau für Handel und Industrie G . m .
b . .H . hier (71 . .

12. Erlab der Strastenkosten für die Holländer -
straste (1(58) .

13. !̂ ienstaufwandsentschäbig « ng der Stadtrate
(0 ) .

Karlkruhe . den 18 . Januar 1923.
Ter Oberbürgermeister .

Mit Wirkung vom Dienstag , den 23. Januar
1923 , treten in den Beförderungsbedingungen fol -
sende Slenderungen ein :

iXaBrWKinr bis 5 Teilstrecken 100 .M. über 5
Teilstrecken 150 JC. für Kinder von (I bis 14 Iah -
ren 40 Jt : ?fahr !chcinbeftc bis 2 Teilstrecken . 12
Scheine . M0 J/ . (i Scheine 300 bis 5 Teilstrecken
12 Scheine 900 Jl , B Scheine 450 A \ über 5 Teil¬
strecken 8 Scheine 900 M.

Halbmvnatskarten : bis 3 Teilstrecken 2000 Jt .
bis 6 Teilstrecken 2600 M . bis 9 Teilftr . S200 M .
ganzes 9ieß 4000 M .

Die Preise für Lehrlinoswocheiikartei ! werden
entfvrcchend denen der Schülcrivochcnkart >'n mit
den sestgeiebten Kufchläacn erhöht . Die Einkom -
lnenSarenze , bis zu der Lehrlingswochenkarten ver -
ausgabt werden , wird auf 8000 Jl monatlich e
ML

nen leötmalig am Mitrwvch . den 2 ,̂ . Februar 192.'!
benützt werden und verlieren dann ihre Kiültigkeit .

Im Tarif der Karlsruher Lokalbahnen tritt
am I . Februar 1928 eine Erhöhung ein . Nähere
Auskunft ertcilen Me Stationen .

Karlsruhe . 20. Januar 192S .
Stäbmchis Nalmamt .

9min mSäutie prman . Eimnta
» B » cn ? ö Aires . — >—

Wahrend meines noch kurzen Hierieins erteile
ich für Auswanderer nach

Argentinien
unentgeltlich Anstnnft n . RattchlZge im Erb -

üiitterftr . 7 , am Samstaa
»lud Sonntag u . 11 —1 Hör . A . Kiej ?pr .

Frkw . NlWgelMg .
Am DZc » Z ( ag . dcn2ii .

Januar i9j ; . vorn, .10 i hs b :giitn nd , w rd :
ich im ? luftrag ^ an Ort
und St ll : <>>. org - ? ri d -
richstr . 12 I» Karlsruh -,
a g. bar ' Zahlung öff nt -
( ich m . iftbi : t . b . stimmt
v rst ig rn :

Sclir : iblifch , V ' rtiko .'T ' tMAtta5 B ' tt n .
schränk

2 Divanst
Wa chkom -

mod :, Nachttisch . >iäh
tilch . Stuhl , Ti ch .
Bild xSvi g l . Uhr ii ,
Lin ? l . um . GaS - n .jt0lb -
V rd . Küch » schrank .
Sch ?i (t ' , Gas - u . tro -
l : umlamo . n , Bänk - ,
Hock r . Wafchzub r ,
Wafchk !fs : l , G chirr ,
Porz llan , 1 Handivag .
> nd 2H ^rr . nfahrräd . r
u . a . m .

Karlsruh . 19. Jan . 1923.
ÜHa er . «Ä^richtsvollz .

1 Mwi mit WA
Körn : rstr . lg » abzu ^ : bcn
g .g . Tau ch von t ,. rof ».

in gutjnt H aus .
2 äiniinetiiioijn . L"?
fard .' < Le stngstr, !) », S . U.
zu tausch , g g -! Zimmer -
od . r grvh 2 Zimmer -
wohnung in d . Wcftstadt .
Umzug wird v^ rgüt . t.

« ütfsitrcsffi «
1llcrS - S !*e «hlaanalim -
w trete a mmer ü ^ r -
laSt , erhält ein : Eristenz .
Ä,ig . bot .' unt . r Älr . Ä5il7
ins Tagblattbüro erbet .
1 arofieö od :r 2 kleine

leere gramer
gesucht . Slng b. ii . Nr .3S19
ins Tagblattbüro erbet .

2 - Z Vura - Raume
in guter (Vefchäfts ' age
per sofort oder ipäter
gesucht ! evtl . 1 Trevve
ho « . Kauf des HauscS
ni .ht ansgeschloffen .

Angebote uut . Sit . 8415
ins Tagblalibür .' e * tict .

Achwng !
Dem ! . nig n

M . öM . - .
d : r mir ein Schnpv n .
Stall od r d rgl ich n zu.
cben r Erd • von ca . Z bis
4 gm im /t ' ntr >' n » t>' r
Stadtb ^'orgt . Angebot :
unt r Nr . 3524 ins Tag¬
blattbüro crb . t . n .

Alling ou . Boom -t
mit gut r Schulbildung
für das kauimänn Büro s Ve

'
rkze

'
ÜMrank .cin . r . Ei «. » war nf ..brik . h . r its n ' U. z » verkauf

L «vw . -. tiiovb Kl .»w - rhungsschr tb n mit Aorchh im . B : ra ftr . 102.Ä !ugnisab rljrtit nunt r U, . _ ,l,r M ~ ,fit . 8520inß _ toflb [a <tl). Iür

AlvWeWWö .
neu , mit Füllung , 2,75 x
1.U5 m, ist z :i verkanien :
Donglasflrufet • G. ß >o \j __

3u » ?rf . : ' inail . Nade -
w NN «. ivi ' n u . jilron -
Isit »er . 6 Birn ., 9 " # tf
1 » e!,te ?>3 Birn . ,1 nubb .
K ^avierstuhl wi : n u .
Adr . im Tagbl . zu crfr .

billig zu verkauf n .
n « linsen . Ksr lftr . 5.

Hobelbank
mit Zimmermannsw rk -

Kleines

ßMljÄWW

in Off - nburg . zentral :
Lag . oior i : v . rkanf n .
Oitcit . it ii . it Nüavorto
unt . r » Barzahlung " b . -
förd . ^- la - vaaie ifteln
«- Vioaler Liff .' nüurs .
Seftrant . h ll ich .m . Svi : -
g ' l ii . 1 Mand . m . ->uttcr ..
wi n . n . vr . isw abzugeb .

He riiti , Glümcritr . 20.
3 ># vertanseni

1 Schreibtisch
mit Roilad n .

Karlsruh . Auktionshall - .
Jnh . att ? & aJiaiMlitff .
Lammstr . 7s,CaIe Bauer .
Tel . ton 1040

1 Billard
(deutsch ) , komplett , tadel -
los erhalt .. 4000O ./-' , I tul .
Bett 19000 Jt . 1 5 ivet
12000 M Birtsnmeier .
Brauerfira » ! 5.

prUsw rt zu verkauf . n .
Krühling ftr . 1 », Be ? i».

\ Kurv : nftr . I , part . lks .

schlank ' Atgnr ( 170cm ) zu
v : rk . Aug b . nnt . Nr . ^518
inZ ^ Tagulattbüro ^ erb t.

Wei 'ies Rommu »«!on -
Ne !d zu vk B ^ umeifier -
strafe
1 Pr . Herr -Schnürstiefel -
Maharb ., Nr 45,zn uerk -
Pu . iizstr . 1, Z. St . lks .

3 % Tonner

Lastwagen Venz » Gaggenan ,
45 PS, lahrbereil . sofort zu verkaufen .

Eilaiigeboie an A . K K . >t . Ittersbach
in Baden . Teley cn Ma r ; ? ll 1 -

Wohnhaus
»

möglichst Südw : st- oder Weststadt , mit 4—5 \
Zimmer im Stock

ZU kaufen gesucht.
Ana bot : mit Preis unter Nr . 8515 ins j

Tagluattbüro erbeten .

[ y . Silber -
z

| Gegenstände , sowie Brillanten u . Perlen kau t 3
1 jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag |
W tf* Langjährig Rüppurrer- S

I lafi^ iiiiniili
"

»!
'
!!« IiilmirniM !MM

' ß

fllleSlät -
, 63lii - ii . PintiFöepn -

zu gewerblichen Zwecken kau.t zu
^ höshsten Tagespreisen -^ «

Hersnani « Geisenbach
äoldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243.
Zahle bis aus weiteres für

altes . . . per kg 40 M
Nk 30 i Ji
Iii 200 Jt

rtf einnb . . : . MO Jl
K -vier . . . » . »00 ^

, , Bap >« r . . . . . 40 Jt
ol .« Lumps « . . . „ SO Jt

.. «Wolle » . 200 Jt
»fi We n l -tick! « . . St . MS M
BsrdeanrNaichen . . » 25 Jt
uft . MaJ .'ticn . . . . » . 30 M

fowie alle Sorten Kelle zn höchsten ^.a ^esvrenen

Rudolf WinSerer , ^ 5 « .
" '

Lager uns Wohnung Waldhornktr . S7 (>. u . » . Hof ) .

» ii

RWWURW

Haus mit Lad ' Ii in
gut G fchaits -
lag ^ zu laufen

g fucht . Grou . ntoderne
S itit » insr « odn »ing .

BalmhofSnäh .' , kann in
Tauich tomm ^n . An eb .
m. Pr . isang . it . Nr . 8521
ins Taablatlbür » erbet

Äleines
Lebeasmittel - « uS

Gemijsepe
'chüsi

zu ka » f ' n gesucht . Off .
mit Nückvorro an

»»» » 00 » , O fßenbnrg .

SÜJIflh SUise - UUD
öelleMWkl .

einzelne Möbel , Bei en
Poluer - u . Xü .iie m bel
Äväiche . l̂iorliange »auft
iort !!>ührcnd -S . Hifch -
mann . Zahringeritr . 29.

Allelje « , Melalle , Lumpeii

Papier . Zlaschen usw .
zavlt die HSchsten Preise

ISK . karlsruhe - MWurg
AnitSZtrake 13 und 1!»

Den lifdifSiiij

Ksiser - Allee 25

Eisen Kilo

Kupfer Kilo

Messing Kilo

Zink und Blei Kilo

sowie sämiiiche e i s l läMen
höchsten Preis :

Nur ßaissr Allee 25 .

fauff

so mt
1200 mt

$oo mt
50 o mt

Produkte zu
£11 .

Wer aas

Sdhuhpuf ^
miflel

WAM
benüfof , blßibf vor jeder

Enüäaschung bewahr ! n

fabrilsontcre Cicm . fcbr .„ E-;
' ax " Bcashcim <Hcssen >

öereWWW der ieüe ^ en % oeueilCen
- n aanöei m Znwslkie .

Ortsgruppe Karlsruh ?.
Einladung .

Am Msntag , den 22 . Janua , abends 8 Uhr .
kindet im C ? N o ' dialaal deS Moningerreitaurant
die orSen ^ ichr M,natsoersamml »ina uatt mit
nachfoliender Tagesordnung : 1 . Älton ts ^ itrag .
2 Stelluninahm : z Berliner Ken - Vcri ., 3 . Ce -
hglt - iraien . 4 Interne / . ngeleacnheiten . — B' ir
bitten uin zahlreiches , pünktliches Crf ' einen .
Gäste willkommen . Ter Norftand .

Badische Lichtspiele
Konzerihaus .

Haute Samstag abend 8 Uhr letztmals
Die weiße Seuche

mit fachärztlichen Vorträgen .
Siehe Plakatsäulen .

für
Dlaoteniotttti

[fett Gefellichakt.

iSftr sofort geeignete Per on als

Vertänfer ( m )
BahnhofSbuchhanblung gesucht . Kr

Z W1 « ! . ZW « !

mit Kücl' c od . r Beniitznng dcrseU'en von jnnqem
kinderlosem E zevaar gesticht . Anqebole unler
Nr . L497 inS Tagiilallbüro erbeten.

.chidint : w rd n b vorzuzt . Älf ldung , - vtl . l^ riit -
lich mit n ih. "lngad n an Uttel Lch -nit ^, C ntlal »
ei . it . ahnl ' uchhandlung . H id 10 in , Mon .hhofftr .4 a

G ivissciihafler . liichliger junger M .,uln ,
mit Buchhaltung verira .it , von

'

kghl
-

nhandlun «

per fofort geiticht . An icOute unter Nr . 3510
ins TaMatibüro erbeten .

Grobes
acsucht An geb . mit . Nr .
BfllJ _ ins .> agtilattbllro .

f
roher gut erhaltener
jmmerosen

für lof . zn raus gefncht
viuged . unt .« ii . ^ uiiaa
an ^tla ^ Sa -tsenitein &
W :) s? ! c v.J &atla : II l, e

Ich fu .lie ein vollftkindi .,
tadellofco
Me »ie ^->»lons - Lexikon
(!. ?>u >l .. 24 v^dc . valb -
leder aeiid . , zu kaufen u .
lieza ^ ie i ei g .inz fehlcr -
loier Erhaltung d . l! ände
den Seiilvar hij ^>st Preis .
Aug ed . erb . au 3 . Rifd }=
dach . 'Hf ^ rzheim , En, -
ttr » fte >7.

. . best . .
mittl . Grobe , zu kaufen
gesucht Änz ^b. m . Preis -
angabe uut 'JJr . :55(!6 ins
Tagblattbliro erbeten .

K - Tromps § e
g braucht,zu kauf . a : " cht .

Kail . rstr . 124 a in .

Gebisse

W „ soomt . - S ,

AlGo ! i >> ÄIbcr -

Win -
Srcnujäiftc

wahrend zu höchstem
TageSore >>.>

FkK » tt . VMger .
Hirfchftrabe Äl n >.

Ge -en ' iände

kauft
fort -

Gnterh . Takelklavier
evenil . zum rausch gegen
Harinvnitim zu kaufen
geiumt . Singebo .e Zäh -
ringerftrahe 21 U .

Ankauf
von

Alk ' « ' . Silber -

gesenWOe . Walin .
« er ättn

bi .' 1500 Mk .
und mehr .

'>! kl>Ze!iiießr .Zii,3 ' ell ! cr .

i -mmmiä M Ii
Sonntag , den 31 . Jan ., 4 Uhr nachm .

35 . Stiftungsfest
mit Gabenverlosung u Ball in der Eintracht " .

ül 'll
kauft fortwährend zu den
allerhöchste » freien .
äinrl Psejserle ,

Erbvrinzenftrabe 23.

Residenz - Cichfsisiele
Waldstraße 30 . — Telephon 5111

Samstag , den 20 . bis Dienstag , den 23. Januar

„Jugend "
5 Akte

l .i der Hauptrolle :
Grete Reinwald , Heinz Salfner , Th . Loos .

„ Chaplin im Kino "
Eine Chapliniade

In der Hauptrolle : Charlie Chaplin .

badisches Landestheater
Samstai , 20 . Jan . 6 ' ■> bis nacU 10 Ubr. 1009 Kk-

Abonn . G . 12 Th .-Gem . B. V. B. Nr . 1201 - 1500.
Zum erstenmal :

Louis re - din . ni), pliiu von PreJen.
Drama in 5 Akten von Fritz von Unruh .

T
24M

n Photographie ! ™ eg»

SiSs EflinfsowsfrUm

Kaiser Jr . 213 KaflS ^ llhe ! ■ 3 . nüclistKaisetpl .
Künstlerische Postkarten , Portrait »,

Gruppen , Vergrößeransc .
Kinder - Aufnahmen .

Atelier geheizt , " ® (f

f retm dfcbaf tsopfer .

Noman vvn Lothar Brcnckcndorff.
(36) «Nachdruck verboten )

„Sie wollte sich nach einem sseciqnetcn Sommer -
aufentlialt für mich umsehen , und ich wünschte .
dak> sie nicht ohne männlichen Schuft fei . Dar¬
um lieft ich Sie mitfahren und behalf mich wäh -
rend Ihrer Abwesenheit mit einem aemieteten
Pfleaer .

"
„ftch erinnere mich daran natürlich sehr wohl .

Herr Doktor !"
„Sie blieben ungefähr eine Woche fort . Sie

waren in Abbazia und in einiaen anderen Kur -
orten der adriatischen Küste ?"

Wohl eine Minute lana hörte man nichts als
das leise Ticken der kleinen Standuhr auf dem
Tischchen neben dem Bette . Dann , ohne eine
Miene ait verziehen , erwiderte der Diener :

„Nein . — Wir waren in Berlin .
"

..Ich danke Ihnen . Philivv ! Und Sie brau -
chen nicht zu fürchten , dasi ich Ihnen weaen der
früheren Unwahrheit einen Vorwurf mache . Sie
verschwieaen es mir -! a nur . weil !> rau Stab -
lewKka es Ihnen so befohlen hatte .

"
»Sehr wohl . Herr Doktor !"

„Und es war von Ihrer Seite nichts als eine
gut gemeinte kleine Notlüae . Aber ich hätte iebt
aerne Näheres darüber erfahren . Es ist die
Neuaier eines Sterbenden , Philipp — veraessen
Sie das nicht . Und Sie haben mir verspro -
chen "

„Die r ° ' nc Wahrheit äu sagen . Ja . das werde
ich tun .

"

„Und Sie wollen das Geld nicht nehmen ? "

„Nein , unter keiner Bedinauna .
"

„ Waren Sie immer in der Gesellschaft der
ftnm Stablewska ?"

„Soweit die anädiqe ^ rau meiner Dienste be -
durste — ia . IÄ wohnte in demselben Hotel

nnd erkundigte mich täglich nach den Befehlen
der gnädigen ^ rau .

"
„Welcher Art waren denn die Aufträge , die

sie Ihnen erteilte ?"
„ Ich hatte einige Besorgungen und Einkäufe

zu machen und später die Fahrkarten wie das
Gepäck für die Rückreise zu besorgen .

"
„Das war alles ? " »
„Alles — biS auf einen Brief , den ich im Auf -

traa der gnädigen I -rau zu schreiben hatte .
"

«Einen Brief ? An wen ?"
„ DaS weif , ich nicht . Die Anrede lautete nur :

Meine liebe Hilde !"
„Ia so — ganz recht ! An das . was in dem

Briefe stand , können Sie sich wohl nicht mehr
erinnern ?"

„ Nicht nach dem Wortlaut . Den Sinn aber
habe ich ganz gut im Gedächtnis behalten . Es
mar ein Empse ^ inn ^^brief für ein Kränlein
Trepoff . dessen sich die Empfängerin freundlichst
annehmen sollte . Außerdem stand darin , das ; der
Unterzeichnete , dessen Name ich nicht kenne , weil
er aus der V̂orlage nicht angegeben war , wegen
seiner zunehmenden Augenschwäche den Brief
habe diktieren müssen .

"
„DaS Schreiben machte Ihnen also den Ein¬

druck . dasi es das » dienen sollte , das Fräulein
Trepöff bei irgend iemand einzuführen ?"

„ Ja , diesen Eindruck machte es allerdings .
"

„ Trug es auch ein Datum .
"

„ Ja . Doch ich besinne mich nicht darauf . Ich
weisi nur . öofi der Brief aus Moskau datiert
war .

"
„Um das . was I -rau Stablewska in Berlin tat ,

haben Sie sich natürlich nicht gekümmert ?"

„ Nein . Soviel ich weist , ging die gnädiae
ftmt während der fünf Tage unseres Aus -
entlialts sehr selten ans . Nur einmal mustte ich
mich nach der Lage eines Villenortes Süd und
nach einer Strgs -e erkundigen , die Niiste ''nweg
heipen sollte . Aber die Leute , die ich bekraate ,
wuszten es mir nicht z» sagen und auf dem Stadt¬

plan war die Strafte nicht verzeichnet . Es war
gleich nach unserer Ankunft , und als ich am
nächsten Tage meine Nachforschungen fortseien
wollte , sagte mir die gnädige «Vrau . es sei nicht
mehr nötig ' und habe von vornherein keine son °
derliche Bedeutung für sie gehabt .

"

„ Es ist gut , Philipp "
, fuhr Dr . Basaroff fort .

, -Ich wcih , daß Sie mir in allen Stücken die
Wahrheit gesagt haben . Nur eine nebensächliche
Frage noch : Haben Sie beim Einpacken nicht
vielleicht zufällig bemerkt , daft sich unter den
Sachen der Frau Stablewska auch ein Dolch be -
fand — ein langes , schmales und sehr spitzes
Messer mit scharfer Klinge ? "

. Möglicherweise meinen der Herr Doktor das
Stilett , das gnädige Frau bei mir gesehen hatte
und das ich ihr auf ihren Wunsch überlassen
mufite ."

„ Möchten Sie mir diese Waffe zeigen ?"

, Das kann ich nicht . Die gnädige Frau hat
mir den Dolch nicht zurückseaeben , und ich mochte
sie ' ' - cht daran erinnern ."

„ Sie traten die Rückreise nach Wien an einem
DonnerSiag morgen an . Erinnern Sie sich zu -
fällig noch an irgend welche Vor ^ ^nge des vor -
ausgegangenen TV ^ s ? Wissen Sie "zum Bei -
spiel , ob Frau Stablewska auch an diesem Tage
nicht ausging ? "

. Die gnädige Frau war bis zum späten Nach -
mittag im Hotel ? dann subr sie in einer Droschke
fort . Wann sie zurückgekehrt ist . weift ich nicht .
Zwischen acht und neun Uhr aliends wurde ich
zu ihr befohlen und erhielt die Weisung , in aller
Frühe des nächsten Tages die FahrkaNen zu
besorgen und das Gepäck zum Bahnhof schassen
zu lassen .

"

. War Frau Stablewska sehr aufgeregt , als sie
Ihnen diese Anfträge erteilte ? Ich frage das .
weil ich annehme , daft sie »erade an jenem Tage
einen großen Veröruft hatte ."

„Das ist wohl möglich . Die gnädige Frau sah
sehr bleich aus und klagte Uber heftige Kopf -
schmerzen . Ich muftte auch ein Gläschen mit
Veronaltablettcn ans der Apotheke holen . Viel -
leicht hing das Unwohlsein damit zusammen ,
daft Frau Stablewska vorher von einem starken
Nasenbluten befallen worden war .

"

„Sagte sie so ?"

„Während die gnädige Frau in ihrem Zimmer
mit mir sprach , bemerkte ich eine Anzahl vo »
Blutflecken an ihrer Bluse und ihrem Rock .
sah aus , als ob es « ngei

'pritzt wäre . Ich er -
laubte mir Frau Stablewska darauf aufmerk -
sam zu machen , denn sie selber hatte die Flecken
offenbar noch garnicht bemerkt . Sie bedankte
sich und erzählte , daft sie unterwegs eine »
Schwindelansall und gleiL , darauf hestiaes Na -
senbluten gehabt habe . Ich erbet mich , die Klei '
dnngsstücke später zu holen und aus meinem
Zimmer zu reinigen : aber die gnädige Frau
wollte es nicht gestatten .

"

. Das wäre wohl auch kaum die rechte ?lrbci >
für Sie gewesen . U ^ > nun will ich Sie nicht ml -
weiteren Frrgen quälen . Was ich zu erfahren
wünschte , habe ich gehört . — Ich will jekt ver -
suchen zu s ^' lafen . Borher aber können S °e m **
noch einen Dienit erweisen . In demselben Schub -
fach, aus dem Sie mir das Geld holten , muv
sich auch eine kleine silberne Dose von vie ^eckiicr
Form befinden . Bringen Sic mir , bitte , au «
die "

Philipp gehorchte und stellte das roittstiv Be¬
hältnis auf Basaroffs Weisung neben die Med ' '
zinslaschen auf d.em Nachtiifchchen . Er hatte
eben wieder in seinen Lehnstuhl niedergelassen -
als eine der beiden Türen geräuschlos neöff « c*
wurde . In ihrem weiten losen Morgengewan ^e
trat Frau Hala Stablewska über die S ^ w ^ lle-
Sie warf einen Blick nach dem Bette hinüber ,
und als sie d ' e geöffneten Augen deS Kranken sav'
näherte sie sich dem Lager .
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GaöisckeIolMk
Recht und Revolution .

Heidelberg , 19 . Jan . Bei der gestrigen Zieichs --
gründungsseier der Universität hielt der Ordi¬
narius der Rechts wissen Mast , Prof . Dr . Graf
an Dohna , die Festrede über die Beziehungen
vrn «Recht und Revolution ".

Der Redner erörterte , nach dem Bericht des
./Heidelberger Tagblattes "

, zunächst 'die Frage ,
warum es gemessener sei, gerade den 18. Januar
als nationalen Feiertag au begehen . Ter
11. August einige nicht das ganze Volk und sei
doch für wette « reife ein Tag schmerzlicher . oder
unliebsamer Erinnerungen . Denn zweifelsohne
fei die heutige Republik auf Rechts 'bruch ge -
grüntet . Tie Kontinuität der Rechtsentwicklung
sei durch die Revolution abgerissen . Deshalb sei
auch die Frage ferwhtigt , ob wirklich die Regie -
rung unbedingte republikanische Gesinnung von
ihren Beamten perlangen müsse oder ob nicht
eine unbedingt loyale Erklärung genüge . Diese
Einleitung führte zum eigentlichen Thema der
Rede , zu der Frage nach der Möglichkeit der
Entstehung von Siecht iNidj Rechts '
b r uch . Graf DoHna suchte zur Fnudamentie
rung dieser Frage die Gesichtspunkt « darzustel¬
len , unter denen überhaupt ei ;*e revolutionäre
Rechtsordnung sich von einer willkürlichen
JLangsherrschast unterscheide . Dabei stellte er
fest, daß an derGeltung der Heutigen Ver¬
fassung , die von einer einwandfrei gewählten ,aber nicht von wirklichen Volksbeauftragten ein -
berufen : » Nationalversammlung beschlossen wor¬
den sei , nicht zu zweifeln sei . Es fei
Pflicht ei " es jeden Deutschen , die nun einmal
beste,>ewde Verfassung zu respektieren . Denn
nichts Verderblicheres könne es für unser Ge -
meinwesen geben , als die Verewigung rcvo -
«lutionärer Anschläge . Heute gelte es , die schwer
erschütterie Autorität des Rechtes wieder Herzu -
stellen . Zu den deutlichsten Symptomen dieser
Erschütterung gehörten die Häufigen Amnestien
und Ausnahmegesetze . Sehr scharf ging der Red -
« er mit ifcem Ge 'etze zum Sch u v e der R e p u -
blik ins Gericht und lehnte energisch alle Be -
strebun ^en ab , welch : an » eine Politisierung der
Justiz hinzielen . Zum Schluß wies der Redner
aus den Wert hin , den der Rechtsgedanke auch
für den Schutz der Reichsetnhcil # qfe , die uns
Höher stehen müsse , als alle Verfassung . Die
Reichseinheit sei ein Gut , das auch das
feindliche Ausland nicht zertrümmern konnte
und nicht zertrümmern werde , und das zu ver -
leidigen unser Aller Pflicht sei . Freilich stünden
uns dazu nur die Waffen des Rechtes zu Gebote
und diese schienen alle Tauglichkeit eingebüßt zu
haben angesichts der ruchlosen Rechtsbrüche , die
Frankreich sich i ^ rtoesetzt zuschulden kommen Neß .
Mit einem energischen mannhaften Protest geaeu
die französischen Raubzüge in das Ruhrgebiet
schloß Graf Dohna seine Rede .

Aus Baden
Durlach . 19 . Jan . Die Geldentwertung der

letzten Zeit macht die Erhöhung der erst kürzlich
vom Stadtrat festgesetzten Gemeindesteuer
erforderlich und zwar von 25 A auf 35 jH von
100 Jl Steuerwert des Gebäude - und Liegen -
schaftsvermögens .

t . Ettlingen . 19. Jan . Die Textilindustrie des
Albtals muß von jetzt ab A r b e i t s e i n -
Ichrän kungen vornehmen . Vorerst soll in
Uder Woche an einem Tage die Arbeit ruhen ,und zwar zunächst am Samstag . Bekanntlich
haben auch andere badische Firmen der Textil -
Industrie Arbei . .Einschränkungen vornehmen
süssen .

t . Mannheim , 19 . Jan . Wegen Fälschung von
Mannheimer 590 Mark - Notscheinen wurde der
Hausmeister einer Druckerei, namens Welker ,von der Kriminalpolizei festgenommen. Er
leugnete , aber in seiner Wohnung wurde Pa-
vier , wie es zu den Fälschungen benützt worden
? >ar . und dazu passende Lettern gefunden . Es
besteht begründeter Verdacht, daß W. auch an
früheren Fälschungen Mannheimer Scheine be -
billigt war .

t . Mannheim , 19. Jan . Der Weiterbetrieb der
AHein - Haardt - Bahn ist gesichert , nachdem das
$ eich , Bayern und verschiedene Gemeinden die
Aufbringung der Zuschüsse zugejagt haben .

t . Heidelberg , 19. Jan . Hinter dem früheren
Areich des Schloßzwingerö ist man in größerer^ iefe aus die Fundamente eines alten Turmes
Lcstoßen , der sehr wahrscheinlich als Vorrats -
>Urm gedient hat . da man eine größere Anzahl
von tönernen Geschirren fand . Die Funde stam -
^ en aus der Zeit des Mittelalters . — An einem
C? r letzten Tage erschienen drei Personen in
^ nem hiesigen Geschäft und ließen sich verschie¬
dene Stoffe vorlegen . Dabei gelang es ihnen ,
uch zwei Stücke Stoff im Gesamtwert von
*40 000 Mark anzueignen . — Die Polizei hat

Dienstmädchen von auswärts verhaftet , das
Anem Arbeitgeber in den letzten drei Jahren
Wäschestücke sowie sonstige Gegenstände im Ge -
LMtwert von 309 900 Mark gestohlen hat . —
LUs xjner hiesigen Kostgeberei sind im letzten
Avnat Silbcrbestecke im Gesamtwert von 300 900
^ iark gestohlen worden .

Eberbach . 18. Jan . Zum Austrug einer
J
® ette um den Betrag von 4000 Jl ist der Pho -
^ ravh E o r i u p von Wimpfen bei strömen -
®ern Regen über den hochgehenden Neckar ge -
'^ Wommen .

Durmersheim b . Rastatt . 19 . i> an . In der
> chnapsbrennerei von D . Stürmlinger explo -
, rte der Dampfkessel , wodurch das Kes -
' " Haus vollständig zertrümmert und ein Reben -
"aus erheblich beschädigt wurde . Der große
p e ,' el flog etwa 20 Meter weit auf die Straße .
Zahlreiche Fensterscheiben wurden zertrümmert .
Ur Eesamtschaden dürfte etwa drei Millionen

' ^ rk betragen .
^ ,

*■ Rastatt , 19. Jan . Ein frecher E i s e n b a h n -
(Je bstahl wurde gestern abend in einem
Schnellzug Basel —Karlsruhe verübt . Der Dieb
Mte einem Reisenden aus Basel aus einem Ab -

J - Klasse zwei Koffer und einen Mantel ent -
S endet und die Gegenstände vor der Station
^ statt durch das Fenster aus dem Zuge ge -
^ °rfen . Dann zog der Dieb die Notbremse und
^ .ang , als der Zug langsamer fuhr , auf der^ lurgbrjicke ans dem Zuge » nd enikam .

t . Baden -Baden . 19. Jan . Beim B a u m f ä l -
len stürzte eine Tanne infolge des herrschen -
den starken Windes nach einer anderen Richtung
als beabsichtigt war und schlug den zwanziaiäh -
rigen Sohn des Holzhauers Mitzel von Lichten -
tal t o t .

t . Marlen b . Kehl , 19. Jan . Ein Millionen -
regen von einem amerikanischen Onkel ist über
hiesige Einwohner niedergegangen . 19 und 5
Millionen Mark sind die Erbteile , die auf den
Einzelnen fallen .

t . Kollnau b . Emmendingen , 19 . Jan . Beim
Versteckspiel in Kolbenbach stürzte ein Knabe
vom Heustock auf die Tenne und erlitt lebens -
gefährliche Verletzungen . — In Wittnau wurde
ein Meteor von seltener Schönheit beobachtet .

t . Müllheim . 19. Jan . Die Ortsgruppe Basel
des B a d i s ch e u S ch w a r z w a l d v e r e i n s
hielt in Müllheim ihre Generalversammlung ab .Ter Bericht hierüber zeigt , in welch dankenSwer -
ter Weise der Vasler Verein den Projekten der
verschiedenen Sektionen seine finanzielle Unter -
ftütznng leiht . So wurden dem Hauptverein
120 090 M und den verschiedenen Sektionen
Oberbadens über eine halbe Million Mark über -
wiesen .

t . Engen . 18. Jan . Der Bcleidigungsprozeß
deS Frhrn . Ferdiand von Hornstein in München
gegen den Dichter Dr . Ludwig Finckh in
Gaienhofen wird neu aufgerollt werden . Der
Dichter Finckh hatte seinerzeit einen Artikel ver -
öfsentlicht . in dem scharfe Kritik an dem Basalt -
werk am Oohenstosseln aeübt worden war . Des -
wegen hatte Frhr . v . Hornstein Beleidigungs -
klage angestrengt , war aber damit bei der Ver -
Handlung vor dem Schöffengericht in Radolfzell
abgewiesen worden . Jetzt hat Frhr . v . Hornstein
Berufung an die Strafkammer des Landgerichts
Konstanz eingelegt mit dem Erfola . daß die An -
gelegenheit erneut vor dem Schöffengericht Ra -
dolfzell zum Austrag kommen muß .

t . Ucbcrlingen . 13. Jan . Aus Vregcnz ist die¬
ser Tage eine größere Anzahl Handwerker samt
Familien , insgesamt 40 Köpfe , nach Südamerika
ausgewandert .

t . Neberlingen . 18. Jan . Die Schlossermeisters -
ebefrau Hedwig Wehrend aus Arbon hatte
bei ihrem im November 1922 unternommenen
Umzug von Leipzig nach der Schweiz ihrem
Umzugsgut unerlaubter Weise neue Möbelstücke
beigepackt . In Friedrichsbasen wurde der
Schmuggel entdeckt , und die Frau erhielt einen
Strafbefehl von 300 000 M . Auf ihre Berufung
hin wurde vom Schöffengericht Tettnang diese
Strafe als zurecht erkannt , während ihre Mutter
20 000 Jl und ihr Bruder 10 000 Jl Geldstrafe
erhielten . Die Möbel im Wert von l 'A Mil¬
lionen Mark wurden für verfallen erklärt .

Aus öemStaöttrttse
Weiter - und Schneeverhältnisse .

Mitgeteilt von der Bad . Landeswetterwarte
am 19 . Januar .

In der letzten Berichtswoche stand Deutschlaud
vorwiegend unter dem Einfluß eines Hochdruck -
gebietes über dem westlichen Europa , während
•die von Nordeuropa südwärts vordringenden
Luftdruckstörungen nur vorübergehend Einfluß
gewannen . Die anfangs mehr westlichen Luft -
strömungen sind allmählich in nördliche überge -
gangen , so daß die Temperaturen gesunken sind .
Während in den höheren Lagen des Schwarzwal -
des dauernd Frost herrschte , sank in der Ebene
die Temperatur anfangs nur nachts unter den
Gefrierpunkt und stieg am Tage wiederholt noch
auf 3 bis 4 Grad . D !c letzten Tage haben aber
auch in der Ebene eine Verschärfung des Fro -
stes gebracht . Im Gebirge sind die Verhältnisse
für den Wintersport ausgezeichnet , da auch die
tieferen Lagen eine Schneedecke von etwa % Me¬
ter tragen , und die im Hochschirarzwald sogar
eine Höhe von 1 bis \ lA Meter erreicht .

Da neuerdings das Hochdruckgebiet über West
und Mitteleuropa sich verstärkt hat . ist zunächst
noch mit Fortdauer der kalten Witterung zu
rechnen : ein über dem Nordmee / erschienener
Sturmwirhel wird langsam südwärts vordrin -
gen und in den nächsten Tagen wieder Schnee -
fälle bringen . Tie Temperaturen werden dabei
später wieder etwas steigen , doch wird im Ge -
birge der Frost andauern .

Nolhilfsmeßnahmen .
Am 16. Januar veranstaltete die demokratische

Abgeordnete Frau Straub , Freiburg , im
Lesezimmer des L .indtagsgebäudcs eine Bespre -
chung der dieses Gebiet berührenden Fragen .
Eingeladen waren die weiblichen Abgeordneten
des Landtags , die Führerinnen der großen cari -
tativen Verbände , der Landtagspräsident und die
Vorsitzenden der Fraktionen .

Die Rednerin , Frau Oberregierungsrat Dr .
Baum aus dem Arbeitöministerium , eine aus -
gezeichnete Kennerin der einschlägigen Verhält -
nisse , gab in einstündigen Ausführungen ein kla -
res Bild der Organifationsformen zur Bekämp -
fung sozialer Not . Nach einem Rückblick auf die
geschichtliche Entwicklung der sozialen Not be-
tonte sie besonders den Unterschied zwischen
mechanisierender Sozialpolitik und individuali¬
sierender Wohlfahrtspflege , wobei das nur zu
leicht entfeelende , weil entpersönlichte Verfahren
der crsteren zwar mehr dem Bedürfnis gefetz-
licher Regelung entgegenkomme , während die
Wohlfahrtspflege dagegen die seelischen Zustände
der in Not Geratenen ebenso berücksichtige , ivic
ie der vielfältigen Differenzierung der Notfälle
im praktischen Leben sinn - und verständnisvoll
gerecht zu werden suche . Letztlich seien alle HilfS ^
maßnahmen nur fo viel wert , als sie in der Lage
eien , Kräfte zu erzeugen und zu stärken .

Zu alldem sei für die heutige soziale Hilfe das
unglaubliche Nebeneinander der verschiedenen
Formen schädlich , das bedinge , daß große Kräfte
zersplittert , statt in einheitlichem Wollen zusam -
mengefaßt werden , erhebliche Teile der vorhan -
denen Mittel durch die unerläßliche Doppel -
organifation weggefressen werden . Die notiven -
dige Forderung der Znsammenfassung der ver -
fchiedenen Nothilfe - Einrichtuugeu unter Aus -
nützung der in der staatlichen , gemeindlichen und
korporativen Fürsorgearbeit gesammelten Er¬
fahrungen sei erste Voraussetzung für die Be -
zwingung der immer stärker drohenden Not .

Eine Aussprache schloß sich an die von großer
Menschenliebe getragenen und von den An -
wesenden mit herzlichem Dank aufgenommenen
Ausführungen an .

Die ZNehlverteilung der Stadt .
Aus verschiedenen Zuschriften an uns geht die

Befremdung darüber hervor , daß kürzlich von
der Stadt Mehl verteilt wurde , ohne baß die
Bevölkerung davon benachrichtigt worden ist.
Es wurde vermutet , daß dieses Mehl von der
^ internothilfe stamme . In einer Mitteilung
an uns stellt die Leitung der Winternothilse rich -
tig . daß das Mehl aus städtischen Beständen
stamme . Auf unsere Erkundigungen an der zu -
ständigen Stelle wurden uus über die Anae -
legenheit folgende Erklärungen aeaeben : Die
Stadt hatte noch einige Mehlvorräte zur Ver -
fügnng , die sie um 00 M das Pfund an die be -
dürftige Bevölkerung ausgeben wollte . Sie
setzte sich , um die Verteilung zu vereinfachen , mit
etwa 50 Organisationen , darunter der Kleinrent -
uersürsorge usw in Verbindung . Für die Ver -
teilnng hatten die Organisationen Richtlinien
hinsichtlich der Einkommensgrenze zu beachten .
Von einer Prüfung der Verhältnisse war ab -
gesehen worden , damit die Verteilung möglichst
rasch vor sich gehen sollte . Da es sich um einen
gerinaeren Vorrat handelte , wurde eine Ver -
öffentlich » « « nicht ins Auae gefaßt . Es scheint
nun . daß Angehörige einzelner Schichten in den
Genuß des Mehles gelangt sind , für dir es
eiaentlich nicht bestimmt war . Das wird auch
dadurch bestätigt , daß beim Roten Kreuz Be -
schwerden über die Verteilung eingegangen sind ,
obwohl das Rote Kreuz mit der Sache nicht das
geringste zu tun hatte . Es dürste nun Sache
der Oeffentlichkeit sein , Fälle festzustellen , in
denen tatsächlich ein Mißbrauch voraekommen
ist . Damit dürite die Angelegenheit hinreichend
geklärt sein . Eine andere Frage ist natürlich
die , ob es richtig war . den Organisationen allein
das Urteil über die Bedürftigkeit zu überlassen .
Man kann es somit jenen nicht verargen , die
mißgestimmt sind , weil sie über die Sachlage
nicht genügend orientiert waren .

Der Bürgeraucschnb wird vom Obcrbürger »
meister auf Mittwoch , den 31 . Januar , nachmit -
tags 4 Uhr , zu einer öffentlichen Versammlung
einberufen . X

Goldzollansgeld . Für die Zeit vom 24 . bis 30 .
Januar beträgt das Goldzollaufgeld 222 900 v.
Hundert .

Die Krankenkassen - Persichernngspflicht . Im
sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags wurde
beschlossen , die Jahresarbcitsverdienstgreuze für
die Versicherungspflicht bei den Krankenkassen
auf 2 400 000 Jl zu erhöhen . Ein fozialdemokra ^
tischer Antrag , eine Grenze für die Versiche -
rungspflicht überhaupt nicht zu bestimmen ,
wurde abgelehnt , desgleichen ein Antrag auf
Aufhebung bezw . Einschränkung der Ersatzkassen .

Markentwertnng und Warenpreise . Die Ver -
schlechterung des Markkurses infolge der Be -
setzuug des Ruhrgebietes löste eine weitere akute
Preissteigerung auf allen Gebieten der Waren -
Wirtschaft aus . Die auf den Stichtag des 15 . Ja -
nuar berechnete Großhaudels - lStichtag - jJnder -
zahl des statistischen Reichsamts ist von dem
1670 fachen am 5 . Januar auf das 2131 fache ge -
genüber dem Friedensstande oder um 27,6 Pro -
zent am 15. Januar gestiegen . Im gleichen zehn -
tägigen Zeitraum haben die vorwiegend im In -
lande erzeugten Rohstoffe lJnlandswarenj von
dein 1472 fachen auf das 1894 fache oder um 28,0
Prozeut , die Einfuhren von dem 2600 fachen auf
das 3310 fache oder um 24,7 Prozent angezogen .
Das Preisniveau der Lebensmittel hob sich von
dem 1311 fachen aus das 1703 fache oder um 29,9
Prozent , das der Jndustriestoffe von dem 2342-
fachen auf das 2931—fache oder um 25 Prozent .

Unfall . In einem Betriebe in Mühlburg ex-
plodierte am Donnerstag nachmittag ein gefüll -
ter Schmelzofen . Durch das Ausfließen des
Eisens erlitt ein verwitweter Taglöhncr von
hier Brandwunden am linken Bein und in der
Hüftengegend . Die Verletzungen sind nicht
lebensgefährlich . Der Verletzte fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus .

Wer ist der Eigentümer ? Die Kriminalpolt -
zei hat am 16. Januar ein gebrochenes Trans -
missionslager , etwa 15 Kilogramm schwer , er -
mittelt , dessen rechtmäßiger Eigentümer noch
nicht festgestellt werden konnte .

Festgenommen wnrden : Ein Hilfsarbeiter aus
Muggensturm , ein Steinhauer aus Langenbrük -
ken wegen Diebstahls , ein Drogist von Dict -
mannsried wegen Hehlerei , ein Kaufmann aus
Mölsheim , ein Reifender von Heilbronn , ein
Händler aus Wilferdingen wegen unerlaubten
Handels . 12 Ausländer wegen B - rfchlungeu ge-
gen die Paßbestimmungen , darunter 0 wegen un -
erlaubter Einreise und einer wegen Bruchs der
Ausweisung , eine berufslose Frauensperson aus
Frankfurt a . M >. die von der Kriminalpolizei
in Mainz wegen Diebstahls gesucht wurde .

Veranstaltungen .
Der Karlsruher ttouNiorge ^ ilseu -Verelu 6cce6t am

Sonntag . , den 21 . Januar , seilt 8 5. Stiftungs¬
fest mit Gabenvcrlofung und Ball in bei Eintracht .

Slandesbuch - AusMe .
Todesfälle . 17 . Januar : Julia Johanna Wolf ,

lcdig . au 40 Jahre . — 18 . Januar : Christian Balzen¬
bach , Obersinanzrat , Ehemann , alt KV Jahre : Kath .
Berber alt SS Jabre . Ebcsrau dcs Packers Ludwig
Gerber . — 19. Januar : Slnna K « mann , alt 25
Lal re, Ehefrau des Gcsch ist -Ssührers Theodor Kamann .

Vcerdig « nns :cii n « d Tra « cr !»rns erivachkener S?cr-
storbenett « amötag . den 2(1. Januar : 2 Uhr : Hilda
I t e i n b r t n n e r , Kontoristin , Blumenstr . 9 : %8 Uhr :
Jnlie Wolf , ohne Beruf , Karlftratze 71 : Uhr :
Christian Balzenbach , Obcrsinanzrat , «karten -
strahe 58.

Serickwstml
t . Karlsruhe , 19. Jan . Wegen Sittlichkeits -

Verbrechens wurde der Taglöhncr Friedrich
Bruder zu 2 ^ Jahren Gefängni .s verurteilt .

Mit einer gefäfchten Vollmacht erschwindelte
sich der Taglöhner Emil Schmitt aus Karls -
ruhe und ein Schuhmacher aus Karlsruhe eine
goldene Armbanduhr . Sie hatten die Uhr schon
verkaust , als man dem Betrug auf die S 'mr kam .
Das Gericht verurteilte die beiden zu je sieben
Monaten Gefängnis .

Angriffe gegen das städtische
Milchamt und Stadtrat .

Mitteilungen aus der Sitzung vom IS . Januar .
Der Stadtrat nahm in seiner Sitzung am

Donnerstag zu Angriffen gegen das Städtische
Nahrungsmittelamt Stellung . Er beschließt , eine
aus Vertretern aller Fraktionen bestehende be¬
sondere Krmmissiou einzusetzen , die unverzüglich
alle Angelegenheiten , die den Gegenstand der
Angriffe betreffen , eingehend untersuchen und
über das Ergebnis berichten soll . Ferner be-
schließt der Stadtrat , gegen den Nesidenzauzeiger
Strafantrag mit dem Ersuchen um Einleitung
der öffentlichen Klage zu stellen . 1 . wegen Be -
leidigung der Mitglieder des Stadtrats , began -
gen durch im Zusammenhang mit den städtischen
Gütern gebrachte Anspielungen aus „stadträtliche
Metzelsuppen und Rucksackpackungen der betref -
senden hohen Herren "

, 2. wegen Beleidigung deö
Bürgermeisters Dr . Horstmann , begangen durch
die unwahre und für den Bürgermeister ehren -
rührige Behauptung , daß er „gravierende und
blamable Vorgänge " und „ haarsträubende Zu -
stände " beim städtischen Milchamt und beim städ -
tischen Nahrungsmittelamt zu entschuldigen und
zu rechtfertigen suche . Was die Behauptung des
Nesidenzanzeigerö betrifft , daß es „seitdem die
sogenani »ten Verdächtigungen deö Residenzan -
zeigers erschienen find , mit unserer Milchvers ^ r -
gung besser geworden ist" und „ daß nun urplötz -
lich alte und kranke Leute Milch bekommen , die
seit Jahr und Tag vergeblich darum gebettelt
haben !" , so stellt der Stadtrat fest , daß die feit
Beginn des Jahre ? tatsächlich eingetretene Ver -
Besserung der Milchversorgung mit den Angris -
fen des Nesidenzanzeigerö nicht im geringsten
Zusammenhang steht . Die Milchversorguug der
Stadt Karlsruhe hat sich in der letzten Zeit ge -
bessert , weil die Milchlieferungen an das Milch -
amt einschließlich der Lieferungen an den Ge -
nossenschaftsverband hier von durchschnittlich
täglich 16 000 Liter im Dezember auf zurzeit tag -
lich rund 19 000 Liter zugenommen haben . Tie
Zunahme der Milchlieferungen im Monat Ja -
nuar ist an sich eine alljährlich allgemein ein -
tretende Erscheinung , zum Teil mag sie als
Folge der neuerlich vom Ministerium getrosse -
nen verschärften Maßnahmen zur Vermehrung
der Milchabltrferung der landwirtschaftlichen
Betriebe , zum Teil auch auf das fortgesetzte
energische Vorgehen des Städtischen Milchamtes
selbst zurückzuführen sein . Seit Zunahme der
Milchlieferungen ist es dem Milchamt wieder
möglich , außer Kindern unter 6 Jahren und
kranken Personen auch Kindern von 6 bis 14

. Jahren und alten Leuten über 70' Jahren von
Ze >t zu oeit wieder kleinere Mengen Mi '

ch an¬
weisen zu könntn . Kranke Leute können nach
wie vor nur ans Grund ärztlichen Zeugnisses
Milch bekonimen . In dieser Hinsicht ist nicht ,wie der Residenzanzeiger meint , eine Erleich -
terung des Milchbezugs , sondern im Gegen .
te »l infolge Verschärfung der gegen Mißbrauch
der Krankenmilch eingeleiteten Maßnahmen eine
wesentliche Erschwerung und Einschrän -
k u n g eingetreten , so daß zurzeit die Zahl der
Krankenmilchbezieher kaum noch mehr als die
Hälfte gegenüber dem Stand vom Herbst vori
gen Jahres beträgt .

Vom Vetter
Freitag , de» 19. Januar 1323.

Das Hochdruckgebiet über der Biseayasee hat
sich verstärkt und sendet einen Ausläufer ost-wärts über Mitteleuropa , in dessen Bereich der
Frost sich verschärft hat . Auf der Baar und dem
Hochschwarzwald herrscht Frost bis zu — 15
Grad . Vom Nordmeer dringt neuerdings ein
Sturmwirbel südwärts vor , doch überwiegt zu -
nächst der Einfluß des Hochdruckgebietes über
Mitteleuropa .

Mettcraussichten für Samstag , 29. Jannar :
In der Ebene meist nebelig , im Gebirge teil -
iveife heiter , trocken , weitere Verschärfung des
Frostes , schwache Luftbewegung .

?N» «i « - Wasssr,tSnde Mörsens « Ittt :
19. Januar 18. Januar

. 1.20 m 1,22 m« Clll 2 .47 m 2511 m
Mar « » . . . . 4.21 m 4 .29 m

— m mittais 12 llör 4,27 m
m » . .. . . . — m abends u Uor 427 m'tannvrin , . . 3,89 rn 8,48 m

TÄgssanzeiger.
Samstag , den 23. Januar 1&23.

Bad . Laudesthealer : . Louis Lerdinaud , Prinz
von Preubeu . Abends O'A 618 nach 10 Ul. r.

Stadt . Konzerthaus : Badische ktchiwiele . Abds .8 Uhr .
C o l o s i e u m : Bauerntheater . Abends 8 Uhr .
Nesidenz - Ltchitvicle : Neues Programm .
Karlsruher yiisi ballverein : Wittgliederver .

sammlung Abends 8 Uhr im Moninger . Gartensaal .

Geschäftliche Mitteitungeu .
Bruchsaler Treuhandgesellschaft m. b . H. Unter oliiger

stirma wurde Ende vorigen Jahres eine
mit beschränkter Haftung errichtet . Das Arbiit . felb
dieses neuen Ui >tcrnebmens . das seinen £ ii? tu Bruch¬
sal hat , liegt auf dem weiten siZebiet des gesamten Wirt -
schastslebens : Prüfung von Bilanzen . Neu ^rundungen
und Umgründungen . Stenerberatungen und Kinan -
zicruligen . Erstattung von Gutachten . Bermiigensver -
waltnngen . Bankberatungen . Anlage von Gesch.'istS-
büchcrn , Vermittlung von Immobilien und Hnvotheken -
gcschäücn . Das Unternehmen , das nach Auslassungder Gründer einem seit langem emofundenen Bedürs H
tu Statt und Land entgegenkommt , bat scire Tätigkeitmit Beginn des neuen Jahres ausgenommen . Alles
weitere siehe Anzeigen .

Gefundenes Geld
bedeutet für jeden ter erstklassige Schubvud . Büdo ".
er verlängert die Lebensdauer des teueren Schubzengs
durch seine hervorragende KonservicrungSkraft . AI»
leiniger Fabrikant ! Blidowerk Schwenningen a. R .
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Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drahtbericht . )

Frankfurt , den HS. Januar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1210 .— (früh . 0 .80 M )
Amsterdam lGld . 7900 .— ( „
London IPi'd . St . 93000 .— ( „
Paris 1 Fr. 1330 .— ( „
Zürich 1 Fr. 3720 .— ( ..
Italien 1 Lire 9 - 0 .— ( „
Newyorkl Dollar 20 J00 . — ( „

Tendenz : nicht verändert.

170 .. )
20. - „ )

0 .80 )
0.80 .. )
0.80 )
4.20 ..

Von den Borsanplätzea .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 19. Jan . (Drahtber .) Das Geschäft

war heute überaus lebhaft bei steigender Tendenz .
Rhein . Kreditbank notierten 5475 bez . und Geld
(nachbörslich 6000 Geld ) und Südd . Diskonto 6500
bez . und Geld . Anilin wurden in größeren Be¬
trägen zu 19 000 umgesetzt ebenso Rhenania zu
16 700 , ferner Seilindustrie Wolff zu 10 500 , Benz zu
9700 (nachbörslich zu 10 C00 bez . und Geld ) , Rod¬
berg 10 GC0, Gebr . Fahr 12 500 , Waggcn Fuchs 8500,
Haid & Neu 10 500 , Braun Konserven 9300 , Mann¬
heimer Gummi 10 100 rat . , Neckarsulm 14 000 , Rhein
Elektra 14CO0 und zu 15 000 Prozent . Von Ma¬
schinenfabriken ist Badenia zu 8500 rat . und zu
9000 Proz . Unionwerke zu 9500 , Freiburger Ziegel
zu 7000 , Wayß & Freytag 14 50V (dto . junge 13 500
Geld ) , Zuckerf . Frankenthal zu den Kursen von
14 000 und 13 500 und Wat'häusel zu 13 000 und
12 500. Von Versicherungsaktien gingen um Ober¬
rheinische zu 7500 Mark und von Brauereien Sin¬
ner zu 8000 Prozent .

Frankfurter Börse .
Dollar schwächer . — Industriepapiere teilweise sehr

gesteigert . — Spekulation realisiert .
w . Frankfurt a. M., 19 . Jan .

Der Dollar setzte gegen den Stand von gestern
abend wieder höher ein . Man nannte in den ersten
Morgenstunden einen Kurs ven 21 000 , später be¬
wegte er sich auf 22 700—21 500.

Die Effektenbörse zeigt kein einheit¬
liches Aussehen . Während Industrie¬
papiere überwiegend in fester Haltung ver¬
kehrten und teilweise namhafte Steigerungen durch¬
setzten , machte sich doch verschiedentlich in den
stark gestiegenen Montanpapieren Realisations¬
neigung geltend . Daß die Reichsbank den
Diskont ven 10 auf 12 Prozent erhöhte , wurde
als eine Zeichen für Geldversteifung angesehen und
löste eine gewisse Zurückhaltung aus . Die außen¬
politische Lage , sowie die pessimistische Beurtei¬
lung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands schie¬
nen einen Einfluß auf das Geschäft auszuüben .

Im freien Verkehr war die Umsatztätigkeit
bescheidener geworden . Die Aufwärtsbewegung
erstreckte sich auf einzelne Papiere . Man nannte
Benz -Motoren 10 500— 11 500 , Emelka 550 , Brown
& Boveri 6200—6700 , Hansa - Lloyd 6000 , Inag 6500,
Metz - Söhne 14 000 , Ufa 7000 , Tiag 50C0 , Entreprise
120 000, 110 000 , Frankfurter Handelsbank 1600.
In chemischen Werten büßten Scheideanstalt bei
erster Notiz 3C00 Prozent ein (30 000) , Blei und
Silberhütte Braubach und Holzverkohlung waren
auf Abgabe niedriger . Farbwerke schwankend .

Badische Anilin , minus 2000 , Griesheim , minus
2500. Am Markte der Elektrizitätswerke überwog
bei nicht einheitlicher Haltung die schwächere Ten¬
denz . Schlickert büßten 2500 Prozent ein . Eine
schwächere Tendenz stellte sich für Fuchs - Waggon ,
Zellstoff -Waldhof ein . Unter den führenden Mon¬
tanaktien sind zu erwähnen : Deutsch -Luxemburg
bei größeren Umsätzen , plus 3000 , Phönix , nlus 3000 ,
aber Caro , Oberbedarf schwach . Metallbank ge¬
sucht . Oesterreichischer Kredit ebenfalls höher .
Pfälzische Hypothekenbank lagen schwächer . Dres¬
dner Bank , Handelsgesellschaft niedriger . Unter
den Auslandspapieren zeigten Zolltürken , Bagdad
eine ziemlich behauptete Tendenz . Ungarische
Goldreirten schwächer . Lombardprioritäten nie¬
driger . Im Verlaufe bemerkte man für Maschinen¬
fabrik Badenia größeres Interesse . Gefragter sind
Chemische Albert , Dyckerhoff , Emaille Ulrich . Von
den heimischen Anleihen blieben Sparanleihe ,
3 Prozent Reichsanleihe in regerer Nachfrage . Am
Einheitsmark war die Tendenz fest , dagegen blie¬
ben die Umsätze bescheiden .

Berliner Börse .
Teilweises Abbröckeln der Devisen - und Effekten -

kurse .
w . Berlin , 19 . Jan .

Sowohl am Devisen - als auch am Effekten¬
markt ist heute nach der stürmischen Aufwärts -
bewegung der letzten Zeit ein Stillstand sowie bei
erheblichen Schwankungen ein teilweises Ab¬
bröckeln der Kurse eingetreten . Die Börsenspeku¬
lation und auch ein Teil des Privatpublikums woll¬
ten anscheinend die erzielten größeren Papiermark¬
gewinne sicherstellen . Infolgendessen senkte sich
für die Mehrzahl der chemischen , elektrischen ,
Schiffahrs - , Oberschlesischen , Montan - und anderen
Werten der Industrie der Kurstand um mehrere
tausend Prozent . Dagegen zeigte sich von vorn¬
herein eine außerordentliche Nachfrage nach west¬
deutschen Montanpapieren . Die Aktien des Rhein -
Elbe -Unionkcnzerns erfuhren Kurssteigerungen von
6000— 12 000 Prozent , Harpener gewannen über
25 000. Auch für eine große Anzahl Industrie¬
aktien , besonders Waggonfabriken , ferner für Va-
lutapaiere , wie Otavi und amerikanische Bahnen
erhielt sich die Kauflust bei weiter ansehnlich er¬
höhten Kursen . Bei dieser uneinheitlichen Kurs¬
bildung blieb die Stimmung auch weiterhin ver¬
hältnismäßig unsicher . Die Spekulation fuhr mit
Glattstellungen fort . Dagegen überwog beim Pu¬
blikum noch die Kauflust . Auslandsrenten waren
wenig begehrt .

Dagegen bewirkte die anhaltende Nachfrage nach
fast allen deutschen festverzinslichen Werten teil¬
weise erhebliche Kursteigerungen . Am Devisen¬
markt trat ein Rückgang ein.

Der Dollar fiel bis zeitweise 20 000 . Die
Zwiespältigkeit der Tendenz scheint auch in der
Kursentwicklung der zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapieren an Boden zu gewinnen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem Vielfachen davon gehandelt . ,
Berlin , 19 . Jan . (Eig. Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 81 .50, 4 Proz . 775 , 314 Proz . 422 , 3 Proz .
2200 , 4 Proz . (Jcnscls 240 , 249 , 3K Proz . 249 , 3 Proz .
449 , Baltimore 130 000 , Schantung 59 000 , Hapag
26 000 , 25 500 , Nordd . Lloyd 16 240 , Darmstädter
Bank 8240 Deutsche Bank 16 000 , Mitteldeutsche
Credit 6800 , Anglo - Guano 59 000 , A .E.G . 12 800,
12 600 , 12 500 , Bad . Anilin 16 000 , Bergmann 14 000,
14 500, Boch . Guß 42 000 , Gebr . Böhler 24 000 , Bu-
derus 18 500 , 18 750 , Daimler 7950 , 7900 , 8000 , 7800,
Deutsch -Luxemburg 42 740 , 48 000 , Deutsche
Waffen 75 500 , 77 750 , Gelsenkirchen 44 000 , 49 000,
48 000 , 48 500 . Hammersen 8500 , 8000 , 6500 , Harpe¬
ner 75 000 . 100 500 , 96 000 , 102 000 , Hirsch -Kupfer
23 000 , 22 500 , Hösch -Eisen 42 000, Hohenlohe

19 000 , 18 500 , Ilse Bergbau 45 000 , 47 000 , Haders¬
leben , 3 0000 , 33 000 , 32 000 , Karlsruher Masch .
12 700, Köln -Rottweil 14 000 . 14 500 , 15 000 , Laura¬
hütte 18 500 , 19 500 , 19 000 , Lothr . Hütte 35 000,
Mannesmann 28 000 , 29 500 , Oberschi , Caro 18 000,
18 500, Oberschi , Kokswerke 34 000 , Phönix 38 0C0 ,
41 000, 38 500 , 38 000 , Riebeck - Montan 35 000 , Rom¬
bacher Hülte 14 700 , Rütgers -Werke 25 500 , 27 000,
Schuckert Elektro 26 500 , Siemens & Halske 41 800,
Westere <! eln 31 000 , 32 000 , 33 000 , Zellstoff Wald¬
hof 19 000 , Otavi 115 Ott).

Industrien / Handel / Verkehr .

Baskei .
Die Verschmelzung der Württ . Bankanstalt mit

der Württ . Vereinst ?svk ist vollzogen . Mit der
ersteren ist auch das Geschäft der von ihr im
Jahre 1922 übernommenen königlich württ . Hof¬
bank G . m . b . H . auf die Württ . Vereinsbank über¬
gegangen . Die beiden Bankgeschäfte werden in
den bisherigen Räumen weiter geführt und fir¬
mieren : Württ . Bankanstalt , Abt . der Württ . Ver¬
einbank und Württ . Vereinsbank , Abt . Hofbank .

Industrien.
Farbenfabrik Tauberwerke A .-G. in Weickers -

he 'm . Einer auf 6. Februar d , J . einberufenen ,
außerordentlichen Generalversammlung schlägt die

Verwaltung der Gesellschaft zum mindesten eine
Verdoppelung des Grundkapitals auf 6 Mill . Mark
vor . Das voraussichtliche Bezugsrecht , das den
alten Aktionären eingeräumt wird , beläuft sich auf
2 :1 . Die Festsetzung der weiteren B^gebungsart
bleiben der Hauptversammlung überlassen .

Plälz 'sche Mühlenwerke A . -G. in Mannheim .
Die Gesellschaft , die im vergangenen Geschäfts¬
jahre eine Dividende von 25 Prozent verteilen
kennte , wird auf einen noch festzusetzenden Ter¬
min eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen , welcher sie die Verdoppelung des
Grundkapitals auf 100 Mill . Mark vorschlägt . Die
letzte Kapitalserhöhung erfolgte erst im November
vergangenen Jahres und belief sich damals auf
32 Mill . Mark . Die Einzelheiten sind noch nicht
bekannt ..

Rhein 'sche Treuhandgesellschaft A .- G. in Mann¬
heim . Im vergangenen Geschäftsjahre konnte die
Gesellschaft einen Rohgewinn in Höhe von 6,22
( 1,79 ) Mill Mark erzielen , aus dem sich nach Ab¬
zug von 6,12 ( 1,68) Mill . Mark Handlungskosten ein
Reingewinn in Höhe von 162 699 ( 172 543) Mark
erübrigt . Daraus werden 50 000 Mark der Rücklage
zugeführt , wie im Vorjahre 6 Prozent Dividende
verteilt und der Rest von 87 144 (84 765) Mark auf
neue Rechnung vorgetragen . Die an sich nicht
sonderlich gute Bilanz leitet sich von der kolossalen
Steigerung der Unkosten , mit denen die Einnahmen
in gar keinem Verhältnis stehen , her . Jedoch habe

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Stantspaplere .

f,o;0 1D'sth Srkatzan. . .
5°/0 II n n ' •
5% III ^ .
4 ' /,<>/„ IV-V „ . .
J " ./ >/„ Yl-IX „ . .
4 ' ,.. 1924er , . .
57u Otith. Riiehsa»!. . .

: - -
3»/o , .
CctscH Ptäm'iranl . . .
ö°/0Pr.Se1itianwl9 2 . .
40 „ 1922 . .
4 l70PrB.Konsola > .
3 '/A , * - -
30/o . * • . •
4o/nBad.Staal!anl.08 . .
4 j 1 ayeru . . . .
3 1/j j/o Bayern . . .
3 "/j Haytrn . . .
4 % Bad . Anleihe .
Radonwer
St' u % Baden a istest .
VI , PtSlz . E .B. Prior .
3 1/ , o/o » » üonv .
3°/o » » »

17. 1 .

100 .50

75 ^0
91 -71
8 '.. -

7 *3. -
453 . -

2 .175 . -

400 . -

201 . -
3R5 -—
160 - -
290 -
20 h -

603 —r
136 -

120 - r
183 .-
130 . -
130 . -

Fremde Werte
60/ .) Silbermexikaner
5 % Ooldmexikancr
4 u(p Irrigationsani .
3 o/j Mexikaner . .
5 °io " Tamaupilas 90000
5 »fo Tohuantepeo .
4 ' '$>°/o *
4 % Missouri Pacific
Türken unifiziert .

19 . 1 .

175 -
9175
7525
93 53
8153

755 - -
48 ' . -

2 m -
803 -

273 -
250 . -
432 . -
200 -
320 . -
205 -

174
_

-

1.48 - r
175 . -
15 ) —1
150 .—r

200000

21500

- 1 6300i -
7 .100 ' 3003

18000 18400
12030 9300

22500
Banken

tfadische Bann . .
uarmstädtei Hank .
Deutsche Bank . .
OiskontoCommandit
Presdenei Hank . .
Metallbank . . . .
Mit Leid . Kreditbank .
*epten . Länderbank

i' fftlzische Hank . .
Khein. Creditbank •
~>üdd . Diskonto -Ges .
Wienei Bankverein
vVürttbg . Notenbank | 62001030 Jr

lOiOO ;
550D '

5300r !

3500i

9300
42510

6850

7000
650 Jr

4 00

Jinlnstrien
Bochumer Guüstahl
'Jelsenkircben . . .
Harpen ^i . .
Tellus Bergbau . .

33001 ! 43000
380üG 47000
7 *000 100000

15000r | 14 ) 00

17. 1.
<anrahütto . . . . 24750

fuliua Sichel , Mainz 91 ")0r
Vschatt. Zellstoff . ISO ^Ör
*rün Bilfinger . . 20000
3a ' iir . Ph.Holzmann . 120001 "

" WayÜ & Frey tag 16000' •»mentw Heidelberg 11000
5ad Anilin . 19000'hem . G.& SilKersch. 31000

" Griesheim . . 13510
„ Kochst . . 16000

Weiler fer Mer —
Tolzvpr'ohlung . . 24000
Mtgers -Werke „ 25100

Chem Albertwerke . J4Ö11r
Klektr f.ich ' .. Kraft 11400
Voi - t & Häffner . . 9000
Feinmechanik Jetter 40010
Gummifabrik Peter . 10000
Hanfwerke Fü 'fen . 17010
Heddernheim .Kupfer 10l01r
h' br . Junghans . . tfoOOr
Vdler &Oppenheimer _ —
i . Masch . Badenia . 7l00r
vla -«chfabr . Durlach 9l00r
>aimler 8010

Masc 'i . E'llincren . . 15001r
„ Pokomy &Wittek . 70J0r
vlaschfabr . Gritzner 23510
laid k . . .

Armatur . Klein . .
viascntab Karlsruhe~>b <»nirsel . . .
Schnellpr . Frankent
Pinseifa vir Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel 1400Dr
Schlinck & Co. . .
Schuhfabrik Herz . 5000r
Klsässer Baumwolle 12000
pinnere » Ettlingen 13700

Kammg .Kaiserslaut . 1500 ) r
Trikotweb . Besigh . 35000
Bad. uhrenfahlik . 7J01r
•Jhrenfab .r t.rtwfingl . 7ü10r
Verlagsanst .Deutsche 14001
Voltohm Kabelwerk . 13010
vVaggon-Fabr Fuchs 15100
'.ellstofi Waldhot . 19000
£ uckcrfabr . Wagh . iOJOIr

Franken th . 10000 »'
Zuckerf . Heilbronn . 9001

Offstein . . 10010
i Stuttgart . 10100

Baltimoie and Ohio 104000
u>n ? Motoren . . 9250

Manafelder Kuxo . . 25033
Deutsche Petroleum 29100
El 1erfelder Farben . 2Ö03O
Dyckerhoff &Wid:n . 70 30r
Khein Elektra . . . 10003

19. 1 .

12900
18900
17300

'3900
1.4930

15303r
19003
30303
16003
15300

17,313r
22000
25501
39750
11100

95X )
40530r

10503

1S030
10300r

23030
0530

12000r
7 .>00

13100
10301r
350 30 --
10530r

8033r
11003
1.0510

120ü3r
14400

17003r

10030
16530

14900
45000

10000
12000
13000

90 -0
13003
[6000
15533
13003
l -i030
153,30

10530
23300
25303
27303
10000
14000

Deylsannatisrunsjan :
w . Frankfurt, 19 .

18 Jan .

Rrflasel . .
Holland . .
London . .
Paris . . .
chweiz . .

Spanien . .
Italien . .
U ^ abon .
0 <lnemark
Vorwogen
Schweden
Hel *ingfors
N^wyork .
Wien (alfces )
Dtsch . Oest ,
Budapest .
Prag . . .
ofia . .

\ gram . .

Geld
117,55
9 ?7 > 75
103223 7 *
1513 65
4381 -
3511 -
109225

Brief
1383 .45
enoo 95
10VT1 21
1531.35
4A11 . —
3V19 —
10 )7 75

4513 70 *51V ^0
4 ^ 4 -31 4? ? V70
618151 5215 50

55360 ! 5S140
23191 .90,23308 .10

Januar.
19 Jan .

| Rr?p f
1.177 O^ i 11fP <«
77S5 55 779 M5

91227 "1 9127? 80
1301 . TR 1,?0 <z."5
^ 5 "! 3671 f>5
3^5 ° ^■il 30 (̂ 7 65

937 65 932 35
3390 "5 3 "09 75
3590 .75 1, ^709 "5
5385 50 5413 50

1960085 19 &Ö9-15
31 .17

733 -
62340

31 32
832 .
63260

184 .55 | 185 45

07 93
P.93 .25
533 65

28 07
701 .75
536 .35

w . Berlin , 19. Januar.

Amsterdam
Brilssni
Ciiristiania
Kopenhag .
Stockholm
Helstngforp
Italien . .
f.ondon
N' rwyork .
Parin . .
Schweiz .
S( ianlen .
VVien (altes )
Dtsch . Oest '
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Berliner Kursbericht
Verseil , festverzinsliche

Werte .

4' /a Oest . Sch .14
i . Gold-K . . . .
4 , Krön .II . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagrl. S . I . .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold-E.
4 . Kron .-R . . .
6 . Mex. Anl . . .
4 1/ , do.Rwtrsnnl.
4»0Teh .Nr.EaIlw .
4 1.2 „ „ „Anatol . R. I . . .

. « . II . .

. S . III . .

17 . 1 .

3000
38000 !
30000 !
23500 !

19. l .

64000

38000
27000
20000

205001 18500
72300ll32l .>00
19000
5000

225000

20000

23U30
4600

235000

130000
110000

31500
27000

JEisenbalin -A ktlen .
Allg . Lokalb . . .
Elek . Hochbahn
J .übeck - Büch . .
Südd . Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Henry
Schantung . . .

„ Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

7200
6000

98000 123000
50501 5300

15000 , 15J00

SehärfnhrtS - Werte .
Argo -Akt
D . Austral . -Akt .
Hapag -Akt . . . .
H . Sil dam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .Nord-LloydAkt .
Vers . Elbe -Akt .

3000 -
29000 | 27250
49000 49300
18500 : 16500
15000 15300

- 32000

Bank -Aktien .
18000

6000
75000
55000
10500
12000" 500
55 : 00
21000 !

Hk. f . el . Werte
Banner B .-\ er .
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Comraerzbank .
Danz . l-'riv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
I) . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Diso.-Komm . . .
Dresdener Baak

11500 ;
85001

14600
4900

30000
00000

7JOO
14900

8600
6000

16500
." 7t 00
13000

17 . l
7000

6500
15100

7500
4800
5000

6500
5000
3825

Bronereien .
Engelhardt . . .
Schlth .-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . llmbr . .
Riebeck Leipzig 5000
ttcichelbrau . 6100

?. Cred-Anst .
Goth .Gred . (I . Bk .
Leipz . Cred .-A . . 1
l .ux . Intern . B .

'
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . . 1
Oest . Länderbk .
Oethank
Reichsbank . . ,
Rhein .Creditbk
Wiener Bankv .

19. 1.

6900
5150
4000

7900
5300
4 . 50

800
620

Indnstrie -Aktlen .
Aachenerl,eder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adlcr &Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-Ci. für Anilin
A.-G . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Aifeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Aiumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.Anhalt Kohl . . .Annab . S ' einiui
Annener GuSst.
Aplerbecker B . .
Arciiimedes . .
Arenberg Bgb . .
APChaff . / ' list . .
Augsb . Nrb . M. .

UachraALadow
Bad . Anilin . . .
Brücke Masch . .
Barop . W' alzw . .
Ilart2 &Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
iiendix Holzbt .
Berg Eveking
BergerTiefbau
Hertmann E .W
LI . Anh . Masch.

71001
22000
25000
20000
13000
17000

12000
12000
16000
12900

100 <
911

275
21oi
1821
1001
135i .
31400

8000
10500
18 - 00
126ü . i
37000

22000
60000 57530
30000 38u00

15300

17000

16300
18000

16000
15300
18800
20000
12500
18 ', 53
^

7700' 8000
10800
1 «000
11900

16500

17000
16000

15000 !
m
18000
13800
19530
16500

yooo
30000
10000
16000

9700

BI .-Gub. Hutf .
n Holz-Kont . .
r Hoteigesch . .
r> Maschinb . .
» Nor Kunsfct

Berthild Schrif .
Berüellii8 Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Biemarckhllttc .
Bochumer Guli
Böhler Stahl . .
Praunk . Brik .
Brschw . Kohle ,
l ' rschw , Jutesp .
Br>iteno . Zern.
Hrcm.-Besigh . /.
Bremer Linola .
» Vulkan / . .
r> WollUiimm . .

Brown Bo' .eri .
Buderus . . . .
Busch Lödsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .

Calm - Asbest .
Capito & Klein
C'artonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottcnh . . .
Chem. Griesh . .

" Heyden . . .
» Weiler . . .
« Ind .Gelsenk .
" Werk Albert

Ch 'llingworih .Cons. Kchalue .
C'rüllwitz Papp .
Oaimler . . . .Dehnen '». Linol .
Dessauer Mas .
I)t8ch. Atl. Tel . .
» Lux . Bgw . .

Ds h .Eb .Sig . Br
„ Erdül . . .
w Gußstahl .
,, Kabelw . L .

Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch . . . .
,, Schach tbau .
i Spiegelglas .

Steinzeug . .
,, 7 .>n u. Stein
jr . K' ruha Indus .
tsch . Wollw . .

- Eisenh ' lg .
Minendahl . .

ttmann Nhs,
nn rsmarck

rahtl . Hebers
^ uren . Metall .

17 . 1. |35300
17000
18000
26000
10000
10000

7200
9400

33600
23000
32000

8530
30000
? 5300
44800

19000
11000
33000
20500
10000 ;

10000 !
22000

9500

18000 1
12500
16500
71000

10000 '

19. 1 .
42000
15530

23500
f.500

11500

8300
7500

45000
251.00
29000
35500

12000
29000
19000
39000

18250
17j00
30300
£5530

-.>950

8950
29000
12950

9200

13 '
IG - . -
18500

15000
8300

20000 , 22000
8800 '

21000
84ü0

28800
35700
10530
55100
15J00
10600 !
40600 ,16530 ;8000 !

16000 '
IJOOO
1,1500
73000
15000
12300

>̂5000
1.2500
46000

7800
19200
10000
21000
46000
11500
5/uOO
13000

8100
35000
15000
11500
45000
18^50
17000
10500
79000
16900
12000

43000
.1.4200
45600

Dürkopp . . . .
Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
KggestorfT Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

.1. Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .
Faber Blcist . .
Fahlb .List &Co .
Falkenst . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Fi lt .Masch .Ens .
Fluth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . .

ftaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Oaemot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst -
Gcnsch . Wallen
Georg Marienh .
G . & F . Kenner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister . .
Gl adb . Textfrm .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . .
nrün &Bilfinger
GruschwitzTex .
Ilccket .hal Dr .
Halle Masch .
Hammersen S |>
Hanno v. Masch ,

17 . 1 . I
11500 '
15000
17000

17600
18000

26000
22000

8000
17700
14700
11500
15750

12000
31000
15000
34000
33000

16900

10000

20000
18300
28000
22000
12000
30000

10000 !
13000j
12000

7000
15000
22000
37000
12530
12600

11400
21000

8000
16000

29500
12530
22900
16000
16000

25000
30000
13900
11000
12000
24750
15300
25000

19. 1.
3.4000
14000
15000
14500
50000
36000
25000
10500
16 - CO
13000
13450
17000
13000
14000
27000
18000
38000
45000
20000
lb030
10000

13400
19400
31000
20000

8550
35000
12000

9000
12000
5500

17000
20000
31o00
16500
12900

19500
500

2 00
A.iOOO
15000
34001
12001
16050
14000
14500
9000

32000
15000
9100
7200
5750

17000
55000

Hannov . Wagg
Ilarb .V ' ien .G.
Harburger Eis
Harkort Bgw.

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Haitrn .Masch.
HeekmanDuisb
Heilm . Immob
Hein Lchmam
HemmorZcm . .
Hilger Verzink
Hille Werkz . . .
Hi ' pert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
Hfichst . Färb « .
Koe .-ch
HofTm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelhetr . S !:.A
Howaldtsw . rk
HumboldtMsch

u' soheDreut. Por7
Hlitten v . 1C.&C
Hllttw .Niedsch

Jlse Bergbau .
Jesejleli Aspll. .
JOdel Elsb . Sig .
.Innghans Gebr

Kala Porz . . .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschertd .
Kalker Masch.
Karlsr . Jlasch .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
K<hlm .StArke
Kolb & Schule
Kollm . ScJourd
Köln -Neuss
Küln -Hottu -,
Knn . Wilh . StA
Kßnigsborn .
Gebr . Körting
Körting l! lek lr .
Kostheim Cell
Krauss ScCie.
Kronprinz Met
Kapferw .ntsch
Klippersbusch
Kyirh . Hütte .

r .ahmeyer . .
I.auchh,"mmer
l .aurahiltte . .
I.eijiz. Werkz
l .eop )!dshali .
l .indeEismasch
Lindenb .Siahl .

111 .
13500
13100
33100
18000
10000
75000
14500
18000

8200
12000
22000
22000
16000
40000
10000
13000
1ÖÖ00
33000
14000
15300
17750
1ÖÖ00

13000
7000
8975

19000
9600

4000 .

11800
26000

20000
16500
24000
36000
18300

28280
11500

11750
38000

19. 1
14000
13700
41000
24000

99 !0
1050,0

10750
16200
12000
36000

9000
9700

149=,0
22000
27000
15000
42000

fflP
yöoo

37750
15JJ0
15000
lb5J0

9900

41500
11000
10000
8700

20000
9Ö00

30000

10000
2BT
2 -Ji—
17500
16400
20000

16010

34000
8000

16000
15600
30000

10000

13000

22500
15000
300 JÜ
151)00
3i000

13000

12500
19 ?00
14000
30000
15000

as . . \
die . . J

r indström . .
.inke Hofm

' -ingner Werk
Löwe Werkz .

orenz Tel . .
r,othr .TIütton\v
f.othr .Prtl .Cem
' ,adensch . Mei
r.üneb . Wach
Luther Brschm

.̂ lagirus
Malmedie
Mannesmann
^larie ! hütteb K
Markt & Kühlh" asch . Breuer
Masch. Kappel' aximilians .au
Mech.Web .Lint

- Web .Sora ?
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Melilth . Tüllral
Meyer Kanftn .
Dr. Paul Meye
Mix & Genast
Mülheim Bgw.
"» eckars .Fahrz
Nept. 8chifF.su-
'»ed^rlau -?. KohP

Nitritfabrik .
,"ordd . Gummi
„ Jute St .-A.

WolIU/thim
N'ürnb .Herk . W

Kersch . Ebfd
„ Eisen Ca »
„ Kokswcrk

♦el GroUg 'ran
Opp . Porti . Zern
'renatein . . .
'snabr . Kupfci■stwcrUe . . .
ttensen Eis .

Panzer A.-G.
' .'löHixHoerdeuBr
Pintsch
Plauen Spitzel
Pöge elektr . .
Polyphon WrU
Porta UnionW

Rathgeb .Wag
Raucliw . Waliei
ffavenst ».Si»iiin
Reicliflt Moral
Zeisholz Papic

" iü & Martin
liem . Braun !

n Chamoite .
, VÜ.

17 1 . 19 . 1.
23000 19000
15000 14300
30000
15000
36000 ,12500 |8800
18000
12000

14000 '
29500
13000 ,

6000 !

16000 :
10800

31200
10500
35500
11000
1 *100
22000
13000
19950
17000
2t!000
14000
6500

16000
55000
14000

13500 -
1- 500 15500
7000 80oO
8000 11000

9500
50000

9000
7600

11000 113!.35000 42000
11000 , b'OOO
5500 7500
- ! 1 :1000

32000 34500
9400 10000

24000 25100
15000 , 18300
32000 32550
16000

' 13000
21u00 21500
12000 ,12000 9500
13000 9900
50000 13000
33000 43000
41000 41500

7200 11.000
10000 7,500
11000 140 ;

12500 , l '-jOOO2(»
0Qj

17500
22000 -
10 .150 1.0000
14000 14000
76000 8 ' 530
10500 1C500

ein. Sasg. forgi. .
,, Spiegelglas .
» Siahlwerke
" Wstf . Klkw .
<> Sprengst . . .
iienania Ch . F .
heydtelektr . ."iebcck ilont . .

:iedci ehem . . .
iehm & Sfthm

loclcstr . &Sohn
odd?rgrube . .

Hombach Hütte
osenthal Porz ,

fositz . Braunk .
,'ositz . Zucker .
fickf. Neil. . .

Mitgerswerk . .
achsenwerk .
üchs . Thür .
Ptl . Ct

aline Salzung .
angerh . Msch

ich rot ti
ch&fer Blech

ichering chcm
•hieß Masch . .

?chles . Bgb . Zk.
^ Textilwerke

SchneiderLpz .
choüer Kitorf

ichriftg . Huck .
? hub & Salz .
chuckort Nbg .

vihwelmor Eis .
>'gal . Strumpf .
>i<g .-Sol . Guß .
3:cmensel . Bet .
iemens Glas .

Gemens IJalskc
i monius Cell. .iinnor A.-G. . .

adtb .-Hütte .
ahl & Nolke .

>tafifurt Chem.
3:ctt . Chamott .

" Vulkan . ,
löhr Kamms '. .

^toewer Kahm
lolb . Zink . . .
K.llwerck Vrz.

Skid . Inimob . .
feiglas . . . .

ecklejibg . WfF.
Vlefon Berlin .
erra A.-G. . . .'eutontaMisbg .
hal«? Ei '-en . .
liome,l ' ricdr . .
hürl . Oelf. . . .
hür . Salinen .
i" z . Köln . . .

illlfab. El6ha .
ark . Tabak . .

17 . 1. |
39500
45000
30500
12000 '
1^000
16600
15100
47000
20000
10000 ,
200001
35500
14500 '
300001

23500
10300 ,
300001

9900

11000
20400
20000
15000
18100
25000

45500
11930

4000
75100

7200
24000
24100
41000
17000

2000
20 ;ooj
32000j

8000
30000

28000
20000
45400
80200
20250 :
53000

19 . 1 .
45000
34Ö00
25000

9000
17940
4^500
17000
11900
25000
43000
19300
33000
32000
55100' 500
24000

9500
11000
20200
19000

7200
10000
31000
57000
11.000

25000
50030
1 ? 000
700 .;
2195

24000
45000
10400
25300
27000
20000
43G ':;o
98500
21000
43000

- 7000
10600
15000
9500

22500 ,

33000
17000;
45' 5

10000 :

15600
15100
8500

24500

40000
21000
15000
5500

15000

Union Chem .St . |
nionw . Masch.

Jnterb . Spinn .
Varzinger Pap .

er .Bl .Fkf .Gum
•er . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel

Glanzst . Elb .
Gothania . .
Met. Haller
Schmirgelfb .

.BerneisWeßels
er . Ultramar .

,, .Stahl Zypen
Viktoria -Werke
\' ogel Draht . .
. ogt . Ma^ch . St .

„ TüllfabriU
. orw .Bielef .Sp.
iVand .-Werke .
\Varst . Grube .
Wass . Gelscnk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesieregelu . .Wfl. Dr . Hamm
Wtl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wielcr & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wi ?sencrMetal
Witten Gußst . .
Witikop Tiefb .
VVolf Wasch. . .
Meitzer Masch .
Zellstoff Verein
Zollst . Waldhof
^inimermswk .

17 . 1. |16200 !
9000

19 . l .

12000

15000

18200
24000
50000

8500
16530
1W10C

7500
18000
88000
20000

9950

8000

380CC
16000

£530 '

18030
14000 ;
37000

'

8800 '

15000
21000

8490
10200
28000
28500

14500

32000
10000
20500
13500

W

30000M11588
1- 005al
M
13500

w
Kolonial werte .

Ostafr . Ges . | 30000 !
;outh West . 1 41Ö0i
eu-Guinea . . . 1 27760 ?9q*0

4100 6W
lavi Minen . . 113750,10
alilrera . . . . 720CO0 97SM
iidse Phosphat | 83000 ; 9/U

Pomona 250000130 ?Mji
lisch . Petrol . . I 22500

Otsch .Kolonial ! ! „rn n
anteile . . . . 290000 , 2SU

jaoko . . . . . 65000 ZKSloman leere . 1 70000 1 / W
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de* Umfüng der Tätigkeit und Beschäftigung der
Treuhand -Gesellschaft stark an Umfang zuge¬
kommen .

Verband Deutscher Linoleumfabriken . Mit so :
fortiger Wirkung erhöhte der Verband den Teue -
fungszuschlag auf 76C0 (60CO) Prozent unter Aus -
nihrung der Aufträge zu den Preisen , die am Ver -
sandtage Gültigkeit haben .

Arbeitsgemeinschaft deutscher Porzellanfabriken .
Mit Wirkung ab 11. d . Mts . erhöhte die Gesell¬
schaft den im Dezember v . J . 70 betragenden Mul¬
tiplikator auf 80.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 19 . Jan . Elektrolyt 7148,

Kupfer 5400—56C0 , Weichblei 2100—2300 , Zink im
freien Verkehr 3C00—31C0 , Zink in Platten 2400 bis
2500 , Aluminium $530 , Drahtbarren 8555 , Banka
Zinn 16 800— 16 900 , Hüttenzinn 16 600— 16 700,
Reinnickel 10 100—10 300 , Antimon 2000—2100,
Silber 375 OCO—377 500 , Platin 62 000 , Oberschles .
Zink 3794 .50.

Hamburger Mctallmarkt . 19 . Jan . Silber ca 9CO
'ein 385—375 , per Jan . 385—375 , per Febr . 387 .5

. " ' s 380 , per März 425—420 ; Zinkhütten , prompt* 3000—2850, per Jan . 3000—2850 . per Febr . 3250 bis
2 - 50 , per März 3400—3200 ; Zink , ungeschmolzen
2800—2600 ; Weichblei , ab Lager 2450—2150 , ab

Hütte 2450—2150 , raffiniert 2275—2075 ; Banka Zink
17 100— 15 8C0 , Kupfer , greifbar 5400—52C0 , raffi¬
niert 5800—57 OO, Wirebars 6600—6300 , Elektrolyt
6600—6300.

Hamburger Altmetallmarkt . 19 . Jan . Kupfer
53. 50—55.50, Rotguß 42—44.50, Messing , leicht 32
bis 33.50 Messingspäne 32—33.50, Messingguß 32.25
bis 34.75, Blei 21—22, Zink 24—26.

Die Preissteile des Zeniralverbandes der deut¬
schen elektrotechnischen Industrie hat eine Preis¬
erhöhung von ca . 40 Prozent vorgenommen . Die
Preise gelten ab 19 . Januar . Angesichts der un¬
übersichtlichen Preise für die ausländischen Roh¬
stoffe kann eine zeitlich begrenzte Preisbindung bis
auf weiteres nicht erfolgen .

Preiserhöhung für Steingut . Von den Vereinigten
Steingutfabriken G . m . b . H . in Köln wurden die
am 28. Dezember um 20 Prozent erhöhten Preise
wiederum um 25 Prozent mit Wirkung ab 15 . d . M.
erhöht .

Vereinigung der Fabrikanten elektrischer Heiz -
und Kochapparate E. V . Infolge der anhaltenden
Verteuerung aller Rohmaterialien sieht sich der
Verbard gezwungen , den Multiplikator für Bügel¬
eisen 30, den Multiplikator für Kocher , Zuleitungen
und übrige Apparate auf 43 festzusetzen . Da die
Grundpreise für Bügeleisen abgeändert sind ,
empfehlen sich Anfragen bei dem Verbände .

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Die neue Serie der badischen Kohlenanleihe .

Die Bad . Landeselektrizitätsverforgung Aktien -
gefellchaft lBadenwerk ) legt ietzt die 5prozentige
Kohlenwert - Anleihe in zweiter Serie aus . Sie
lautet wieder aus einen Geldwert von 125 000
Tonnen Kohle . Die Zeichnungen werden vom
20. bis 27 . Januar (früherer Schluß vorbehal¬
ten ) bei den in der Anzeige bezeichneten Stellen
entgegengenommen .

Der Zeichnungspreis errechnet sich auf Grund
eines Kohlenpreises von M 49 600 — für 1000
Kilogramm . Eine Stückzinsenverrechnung findet
nicht statt : die Zeichnung erfolgt zu 100 Prozent
des ausmachenden Geldbetrages .
Das deulsch .schweizerifche versicherunzsabkommen .

Nach Abschluß der schweizerisch -deutschen Ver -
Handlungen über die Lebensverfiche -
rungsaktion suchte die deutsche Negierung ,
wie das im Vertrag vorgesehen ist , um die Zu -
stimmung der Reparationskommission nach . Spä -
ter unterstützte die Schweiz auf diplomatischem
Wege dieses Gesuch . Die Reparaiionskommis -
sion bat bisher auf diese Schritte nicht geantivor -
tet . Für den Fall , daß sie ihre Zustimmung ver -
sagt , ist das Abkommen , das sich auf einen Ber -
sicherungsbetrag von rund 100 Millionen er -
streckt , hinfällig .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Derselmngen usw.

der plaumiibiae » Beamte «.
Ministerium des Inn « ».

Eruavnut :
Polizciobcrsckrctör Johann S t o l l in Karlsruhe und

Nevicrkomiinssar Nikolaus Schaber in Konstanz zu
Polizciinspcktoren . Wachtmeister Josef O b n e ,n u s in
Freibura und Nottenmeistcr Heinrich Pape in Karls -
ruhe zu planmäßigen Polizeiwachtmeistcrn

Zurnbeaesctzt bis zur Miedcrhcrftelluua ihrer Ke-
snndheit .

die Pflegerinnen Anna H u n k e l e , Rosa R a m *
minger und Luise K o ch in Emmendinaen .

Zurnbeaesebt auf Ansuche « :
Bezirksarzt Dr . Berthold Are » in Engen .

Kultnö - und Unterrichtöminicherium .
Versetzt:

Musiklehrer Gustav Bier vom Bertholdaymnasium
Freiburg an ! ie Höhere Mädchenschule mit Mädchen -
realanmnasium Kreibnrg und Reallehrer Joses August
H o l t; m a n n vom Lehrerseminar greiburg an das
Bertholdsgymnasium Kreiburg .

Finanzministerium .
Jorstabt eilung .

Ernannt :
Korstamtmann Hubert Zircher unter Verleihung

der Amtsbezeichnung Korstrat zum Mitglied der Forst -
abteilung des Finanzministeriums .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlstraßell HgrlSrUBS IC- rlitr -iRell

Tolofnn " Ortsverkehr : 35 , 16, 4391 , 4392 , 4393
I ulci Uli • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Bruchsaler Treuhand-Gesellschaft
m . b. H .

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen ,teuer bera tung , Vermögensverwaltungen ,Gründungen , Bficheramage , frmnobifien .und nypothekenverkehr .tieratungen in allen verwandten Gebieten .aiiro : Kaiserstr . 1 ptr,
Telephon Nr . 75 .

Bankkonto Därmstädter und Nationa !bank .

Mge MlWWll
Stück Jl 150 .-

faufl jedes Quantum

Wel . SMtesseu .

Verschiedenes
Ein gut erhaltenes

Klavier
zu mieten gel . Späterer
»! aui nicht ausgeschlossen .
Angebote sind unter "Jfr .
8fi22 ans Tagblatibliro
zu richte « .

ÖUi - dbtUiiM C&cuzn <t4'
Dir« eine Tasse Kaffee, Tee , Kakao usw. besonder«
wohltuend Zun, Süßen verwendet man vorteilhast
SüßHoffTatletten. Sie lind gut, billig und bekömmlich.

Sine Tadlette genügt flir eine Tasse.
Schachteln mit 100 , 200 u. 500 Stück.

Erhältlich in Kolonialwaren -, Orogenhandlungen
und Apotheken.

Wäschestoffe
Cretonne , Renforci , Makko »Batist etc .

zu vorteilhaften Preisen .

AtyS jsH 11 Kurz-, Weiß - und
o erfi tiS 9 I tw M7 Wollwarenhandlung ,

Lachnerstraße 16 , Ecke Gottesauerstraße .

Köchenfee
in vollende 'er Form mit 1 u .
2 Kochstellen und Backofer .

Guß . euerutig
mit auswechselbarem Rost .
Biligstsr Ersa z für Gas u. Kohle.

Nur zu haben bei
Eisenhdlg Otto Sloll ,

Kaiserplatz .
Vertretung der

„ Zum Hiieiiig © Sd
"

tVald iornstraie - ü .
Gut bürgerliches Restaurant

Bekannt durch seine

oonDsi . Weine u . gute Roche .
Schrempp -Printz -Bier . — Big . Schlachtung .

Ein Posten
Schlafdecke », immer noch preiswert, fow. Herren-
und Damen,toffc bci

Vornstein , 21/28

Todes-Anzeige .
In großem Schmerze michen wir die

traurige Mitteilung , daß unsere innigstge -
liebte Gattin , Mütter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester und Schwägerin

Anna Kamann
geb . Mall

uns im frühen Alter von nur 25 Jahren
durch den Tod entrissen wurde .

Um stille Teilnahme bitten :
Theodor Hamann,
Ingeborg , Anna, Gertrud Kamann,
Fami . ie Emil Mail ,
Familie Theodor tlamann .

Karlsruhe , den 19. Januar 1923 .
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬

haus Malvenstraße 2.

"v ÄÄSfÄS

9
* f der Straße . Da geht der Gänserich als

Erstand der Gänsefamilie stets voraus . An
°en Federn kann man die Geschlechter nicht
Unterscheiden und sonstige äußerliche Kenn -
wichen gibt es nicht .

38. SB . in K. Anfrage : Ist Grünfutter"Uch im Winter gut für daS Geflügel , oder
M es nur im Sommer während der heißen
Jahreszeit gegeben werden ?

Antwort : Grünsutter ist für das Geflü -
J ' l das ganze Jahr hindurch , besonders
?°er im Winter ein Leckerbissen und kann
X®f)er nie zu viel gereicht werden . Im
hinter , wo kein frisches , grünes Gras
,

1ridjft ; muß man dieses durch Kraut - , Sa -
Mabsälle und durch rohe Gelbrüben und
Futterrüben ersetzen .

der Fütterung dieser Abfälle wird
Meistens der große Fehler begangen , diese
^ sach aus den Boden zu werfen , wo sich
°°mt die Hühner selbst Bissen für Bissen
?ar »n abfressen und den Rest , der durch

Daraufherumtreten sehr bald beschmutzt
s? .! ^d , einfach liegen lassen . Würde der Ge -

ugelhalter aber alles klein zerschneiden
dann in einem sauberen Futtertrog

N » Fressen hinstellen , so bliebe nicht ein
^ ißchen übrig und die Futterrechnung
Nrbx bedeutend herabgeschraubt werden .

Gras , Salat , Spinat und Krautblätter

stets klein schneiden , Rüben halbie¬
ren und im Scharraum aufhängen .

Durch Fütterung von Grünzeug erhält
der Eidotter eine schöne , rotgelbe Farbe
und das ganze Ei wird schmackhafter . Grün -
futter ersetzt dem Geflügel teilweise das
Wasser , das zum Aufbau des Eies notwen -
dig ist , denn das Ei besteht ja nahezu ein
Drittel aus Wasser .

B . D . Beinbrüche beim Geflügel sind
leicht zu heilen . Man wäscht zunächst etwa
vorhandene wunde Stellen mit warmem
Wasser , dem etwas essigsaure Tonerde <in
den Drogerien erhältlich ! beigemischt ist,
sauber ab , schiebt die gebrochenen Beinteile
sachte aneinander , umwickelt sie etwa singer -
dick mit Watte . Darüber werden dann zwei
Schienen , die man sich aus durchschnittenem
Hollundsrrohr zurecht gemacht hat , gelegt ,
und diese dann womöglich mit einem Band
umwickelt und festgebunden . Hat man war -
men Tischlerleim zur Hand , so taucht man
das Band vor dem Anlegen des Verbandes
in diesen ein , damit derselbe haltbarer wird .
Das betreffende Tier muß natürlich allein
eingesperrt werden und darf wenig Bewe -
gung haben . Nach etwa vier Wochen weicht
man den Verband in warmem Wasser auf
und der Bruch wird geheilt sein . Wen »
nicht , dann eben Schlachten des Tieres .

Ratgobar fürHaAS,LanSwirWsZt ms ) ZUsikgavtnsrsi

Beilage zum «Karlsruher Tagblatt "
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Ein Leitfaden der Fischzucht.

Literatur .
BongS Jugendbücherei : Seelenleben

Unserer Haustiere , das unsere Ju -
§!$ & kennen sollte . Von Dr . Th . Zell .
•U' U 4 bunten Beilagen und 108 Testbildern' ftrfj Gemälden , Zeichnungen und Photo -
Sophien . ( Verlag von Rich . Bong , Berlin
M Leipzig . » Der durch seine populären
Fristen und Aufsätze rühmlichst bekannt
^ wordene Tierpsyckologe Dr . Th . Zell will

diesem Buche in der heranwachsenden
fugend ein tieferes Empfinden zu jenen
J ' ctett wecken , die als „Haustiere " mit den
: Wuschen in enger Gemeinschaft leben . Er
' Oflt die Instinkte und Lebensäußerungen
Merer Hausgenossen in dem mit Bezug auf

ie Tierwelt bisher wenig geläufigen Be -
' • ff „Seelenleben " zusammen und betrach -

das Tier , möglichst unter Ausschaltung
rein menschlichen Erwägungen , von :

^ /andvunkte des Tieres ans . Dabei ist ihm
L' f Naturbeobachtung sicherste Führerin .

was uns in dem Benehmen der Tiere" 'cht ganz verständlich ist und deshalb oft
?i? nug unrichtig gedeutet wird , hat Zell aus
f? ^ nd eingehender Beobachtungen klargc -
» i und durch zahlreiche treffende Bci -
wele belegt . „Das Beschnüffeln der Sun -
u - -,das Scheuen der Pferde "

, „das Ber -
,J«Uen der Katze beim Beutefang "

, „ die Ver -

wendung des Hundes auf der Jagd , als
Blindenführer oder Wächter im Sanitäts -
dienst " , „ der Ortssinn der Pferde "

, „das
Geheimnis des Vogelzugs " u . v . a . wird
vom LZerfasser an der Hand seiner geist -
reichen Theorie , welche die Säugetiere in
Augen - und Nasentiere scheidet , überzeu -
gend erklärt . Auch einige besonders inter -
essante Fälle aus dem Gebiet der Tierdres -
sur sind in die Betrachtung mit einbezogen .
Nicht systematisch -zoologische Eingliederung
der Haustiere nach wissenschaftlichen Ge -
sichtspunt ^ en , sondern die Beleuchtung
charakteristischer Einzelheiten , aus denen
fic ^seelischen Regungen " hergeleitet wer -
den , ist die Aufgabe des vorliegenden Ban -
des . Dieses bisher in Schule und Haus
so stiefmütterlich behandelte Gebiet wird
viele Irrtümer bcfeitigen und die Triebe
der uns umgebenden Haustierwelt in ihren
Ursachen für alle Leser verständlich machen .
Der reichhaltige Bilderschmuck ergänzt den
leichtsaßlichen , fesselnden Text und zeigt die
bekanntesten Haustiere in typischen Auf -
nahmen nach der Natur . Die eingestreuten
Erzählungen aus der Tierwelt , Jagderleb -
nisse und Schilderungen seltener Beobach -
tungen , werden bci der Jugend wie bei Er -
wachsenen unterschiedslos Anklang finden .

Von dem neuen badischcn Landesfischerei -
sachverständigen Dr . Wilhelm Koch ist vor
kurzem im Verlag Paul P a r e y - Berlin
ein Leitfaden der Fischzucht erschienen ( mit
6 Tafeln und 118 Textabbildungen ) . Das
Buch ist aus dem Wunsche hervorgegangen ,
für den Unterricht an Landwirtschastsschu -
len einen leichtsaßlichen und doch auf wis -
fenschastlicher Grundlage beruhenden Leit -
faden zu schaffen , der es ermöglicht , die gro -
ßcn Fortschritte der Fischerei immer wei -
teren Kreisen zugänglich zu macheu und da -
mit auch dem vielerorten darniederliegcn -
den Wirtschaftsbetricb in den kleineren Ge -
wässern die Wege zu einem zeitgemäßen
Aufschwung zu öffnen . Ein solches Buch ,
das in erster Linie sür die lernende Ju -
gend bestimmt ist , stellt kein geringes A ! aß
von Anforderungen an den Autor , der nicht
bloß mit umfassender theoretischer und
vraktischer Vorbildung ausgerüstet sein ,
sondern auch dem systematischenAusbau des
Lehrgebäudes mit der richtigen Auswahl
und Beschränkung gerecht werden muß .

Der Verfasser hat sich dieser Aufgabe , zu
der ihn seine Vorbildung und feine lang -
jährigen Erfahrungen als Kreisfischerei -
sachverständiger von Mittelfranken beson -
ders befähigen , mit großem Verständnis
und Geschick gewidmet . Nach sciuer histo -
rischeu Einleitung , einer Einteilung der
deutschen Süßwassersische und einem Ab -
schnitt über den Körperbau der Fische baut

er das System der verschiedenen Zweige der
Fischzucht auf . Deu Beschluß bilden allge -
meine Abschnitte über die Abfischung , Häl -
ternng , Ueberwinterung , Transport , Be -
wirtschaftung der fließenden Gewässer ,
Fischfeinde , Fischkrankheiten und Förderung
der Fischerei durch Staat , Vereine , Unter¬
richt und periodische Schriften . Es ist beson -
ders hervorzuheben , welch eine Fülle von
Material auf den 238 Seiten des Buches
zusammengedrängt und wie allenthalben
auch den neuesten Gesichtspunkten und For¬
schungsergebnissen Rechnung getragen ist,
ohne daß sich die Darstellung dabei in allzu
entfernte Details verliert , die für den
Lehrzweck , dem das Buch doch zunächst die -
nen soll , nur verwirrend wirken würden .
Trotzdem ist Bedacht daraus genommen
worden , daß auch der Vorgeschrittene , der
sich über besondere Fragen orientieren
möchte , auf seine Ziechnnng kommt . So gilt
das zum Beispiel von den heutzutage im
Vordergründe des Interesses stehenden
Fragen der Fütterung und Teichdünung .
Wo der didaktische Zweck des Buches aber
Beschränkungen auferlegte , da ist ivenig -
stens durch die umfassenden Literaturan -
gaben , die das Buch auszeichnen , der Weg
zu weiterer Orientierung gewiesen . Her -
vorznheden ist schließlich die Fülle neuer
Abbildungen , meist eigener Ausnahmen des
Autors , die das Buch beleben und sein
Studium anregend gestalten .

Mawlumen -Treiberei im Zimmer .

Mammon,id, : Ctnuiti G e l b a r i> » SaH8rubf Druck und Bcrlag von C S Müller . Sorlöruhe .

Es ist nicht schwer , Maiblumen im Zim¬
mer zn treiben . Hauptbedingung sind gute ,
krästwe Treibkeime lAbb . ») . Mau achte
besonders auch aus gute Bewurzelung .
Waldkeimc sollte man überhaupt vermeiden .
Man pflanzt diese Keime in Töpfe oder Litt
sten mit antem Abzug in Sand oder sandige
Er >de . auch Moos geht . Sand ist ivdoch vor -
zuziehen , da darin die Wurzeln nicht i

' o leicht
faulen können . In einem etwa 12 Zenti¬

meter hoHem Tops ( die bequemste Größe )
gehen 3—6 Keime «Abb . b) . Diese muffen
fest eingepflanzt . werde » , derart , daß die
Keime fast ganz aus dem Pflanzmaterial
ragen . Daraus bedeckt man die Keime mit
Moos , gießt sie an und stellt sie an einen
warmen Ort , etwa aus eine etwas kühle
Stelle des Küchenosens , mit einer Fusi -
wärme von etwa 18 Grad R . Nun heißt es ,
die Keime gleichmäßig feucht und warm hal -
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Zur A ufklärung !
Es wurde in letzter Zeit häutig versucht , gestrickte

Anzüge , die n cht von ut s hergeste lt waren , als
„ Bleyle ' s KnabenanzÜ2e " oder „ Sleyle ' s Sweater " .
zu verkaufen . Wir warnen vor dieser mißbräuchlichen
Benützung unseres Namens und des guten Ru (s unserer
altbewährten Fabrikate Das kaufende Publikum achte
streng darauf, daß bei jedem einzelnen Siück der Nime
» Blejrl «" und nebenstehende Schutzmarke angebracht Ist.

i|
Schutzmarke

Nicht jeder gestrickte Anzug ist ein Bleyle - An«»#

Wilh% Bleyle , o. « . ». n, Stuttgart
Alleinige fferstetlerln von Bleyles Fabrikaten ,

Die nächstgeiegene Verkaofstette wird auf Wunsch durch die Fabrik mitgeteilt.

' #

Reklame-
Plakate, Firmen- und Glasschilder , wirkungsvolle
Schaufenster-Reklame sowie sonstige Malerarbeiten.

Alfred Maurer , Malermeister
Rüpporrerstraße 16 und Kaisers 'raBe 119.

Die klü?6
trdumf vcr rt

~
: ; ^ wriiberoeij

Alymin 'um Qualität I Kochtöpfen

Druckarbeiten
jeder, Umtangs liefen rasch and in tadellose! Ausführung die

Tagblatt -DrucKerei , Rifterstr. 1. Fernspr . 2S7

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Old . Medaille Mannheim 192!
Großes goldenes Ehrenkreuz

München 1922.
Zu haben in d . elnschläg .
Stahl waren -Geschäften .

'ö - gj ^ Gustav Nürnberger
'
s [

Privat -

Tanz *
Lehr - I istitut

Vellrath !
Ludwigsplatz 55 II . I
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht

Gottesdienste 21. Januar .
Evannelilche Stadtgemeind «

Monatskollekte für die Ev - kirchl. Gemeindepslege .
Stattkirche . 10: Kirchenrat Map» : *-413: Chri¬

stenlehre , Kirchenrat Raov . ^ . . .
Koiisirmandeniaal , ftrieirtcfiöplat » lo . %12 Uhr .

Kindergottesdienst . Stadtvikar Rollmann
Kleine Kirche. Vi!) : Stadtv . Siedler : %10 : Ufr .

Herrmann mit Abendmahl : fl : Stadtv . Nusscr .
Sch !« i,lirche . 10 : Stadtv . Kappe « : >M2 : Kinder -

gottesdieiitt , Kirckenrat Fischer . ^
Jolianneokirche . 8 : Stadls . Sick lGemeinde -

lau » ) : '/- IN : Stadtv . Pfisterer : 11 : Cbriftenlehre .
Mr . SSf. Schulz : 11 : Kindergottesdienst Stadtv .
Pfisterer : 5 : Andacht , Psr . W . Schul , ( Gemeinde -
"

e &riftnaHtdk - 10 : Psr . Hemm « : . 11^ : Chri -
stenlehre . Psr . Rhode : Ii: Stadtv . Bucherer .

Gemeindeamts der Weltstadt . 10: Psr . Seusert :
11 >4 : .« inderaottesdienst . Psr . Seusert .

i?« IS -rklrche. V410: Psr . Renner : 11 : Christen¬
lehre , Pfr . Weidemeier : S : Stadtv . Bab .

Matthänspsarrei ( Turusaal Südeni 'schulel . 10:
Stadtv . Arnold : 11 >4 : Christenlehre . Psr . Hemmer .

Ludwig -Wilbelm -Krauleuhcim .
' ^

KavoeS .
S : Stadtvikar

Stiidt . Krankenhaus . 10 : Stadtv . Bucherer .
Diakonifsen 'ianokirche. 10 : Kircherat Kav : abds .

YjH: Psr . Sidler .
Beiertheim . 10 : Stadtv . Sick : 11 : Kindergottes -

dienst , Stadtv . Müniel .

Karl - Frieirich -Gedächtniskirche Ŝtadtteil Mühl -
bürg . 8>.4 : ftrübaottcsb . , Stadtv . Röbaer : '410 :
>» tadtv . Röstger : fall : Kindergoltesdienst , Stadtv .
Rößaer .

Wochengottesdievkte :
Schlobkirche . Mittwoch . 8 : Kirchenrat Fischer

lKonsirmandensaal . Stesanienstr . 22 ) .
Kleine Kirche. Donnerstag . abends 6 : Stadtv .

Fiedler .
^ ohauueskirche Donnerstag . abends MB Uhr

Memeindebans ) : Psr . Maner - Ullmann .
Lutherkirche. Donnerstag . abends 8 : Stadtv .

Bnv : Vortraa über „Evangelisches Sektenwesen ".
Karl - Frietrlch - Gedächlniskirche iMühlburg ) .

MÜtwoch . >48 : Stadtv . Rökger .
Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Süd -

stadt : Dienstag . 8 Ubr .
Helferbnnd des Uindergoiiestiensteo ia der

Lntberkirche . Montaa abend >,Ä? Uhr Vorbereitung
im Konsirmandensnal

Evang . Stadimillion sAdlerstraße 23) . Ton in
tag : ^ 12 : Sonnta -' srckille , Juso . Schmidt : 3 : All -
gemeine Versammlung . Änsp . Schmidt : 4 : Jung -
irauenvereln . Sri ) tu. Marie : Nüttwoch . 8 : Bibel -
stunde . Miss . Riedel . — Kreil » ftrahe 23 :
Sonntag : Ml : Hossnungsbnnd : 8 : Blankreu ?-
verjammluug . — Erbprinzen st rahe 12
iMäddnnklnhI . Mittwoä ; . >/»8 Ubr : <? iuaen . —

srcUofl , 8 : Bibelstunde ,

Amalienstraste 77. Sonn¬
tag : vorm . liz < : Sonntagsschule , Stadtm . Scheu -
rer : 3 : All « . Versammlung : 4 : Jun " fraiienvcrcin :
abends 8 : GemeinschasiSstunde . — Montag : abdS .
7 : Iugendabteilung : 8 : Blaukreuz -Verein . —
Dienstag : nachm . 4 : Bibelstunde slir Kranen und
Jungfrauen : abends 8 : Bibelbespr . sür Manner
und Jünglinge . — Mittwoch : nachm 4 : Maria -
stunde für Mädchen : abends 7 : Sonntaasschillvor -
bereitnng : 8 : Bibel - und GebetSstunde . — Don -

Sch e s s e l st r a fc t 37 :
« chw. Magda .

Evaug . Bereinöbaus . !

nersiag : abend 8 : Scininaristenkrä
'nzchen. — Frei »

tag : abends 8 : Tochterverein : allgemeine Vcr -
sammlung , Durlacherstr . 82 . — Samstag : abends
8 : Gebetsvereinigun » für Männer u . I ^ nglin -te.

Evang .- lutheriiche Kemeinde s <«emeindclaal Bi § -
marckstrafte ZI Vorm . 10 Uhr : PredigtgotteSdienst
Psr . Herrmann .

Katl -olNche Btadtgemeinde .
St . StevZiaiiskirche . « onntan : KrübmeHe :

<?: hl . Messe : 7 : hl . Messe irit MonatSk ? m . für die
Iuugsrauenkongr ., weibl . Jugend und Irgend -
Verein : 8 : Singmekse mit Brediat : '410 : Han ^t-
aotteSdienst mit Sock ^ml und Prediat : »>412 : Kin -
dergottesdienst mit Predigt : Vti : Christenlehre für
Jünnliiiac : HS : W im Jesu -Bruderschaft .

Alle Zt . Viv »enii « srapelle . Sonntag . Vj7 Uhr :
^ rühnottesdienst : 8 : Amt : 10 : Akademischer Got¬
tesdienst .

St . Bernhardaskirche . s -onntag : v : Frühmesse :
7 : hl . Messe und Generalkom . der Jungsrauenk » »-
areaation : 8 : deutsche Sinamesse mit Predigt : '/kl« :
Predigt und Hochamt : >412 : Kinder "ottesdienst mit

f
rediat : 2 : C^riiienlehre für Jünglinge : %S : Herz
iariä -Andacht : 8 : Junairauenkongr . — Kollekte

für die Missionen .
Li ' bsraneukircke . Sonntag : « : Frühmesse : 7:

hl . Messe mit Monatskom . der Männer u . Jüna »
linge : 8 : deutsche Singmesfe mit Predigt : V-10I
Hauvtgottesdienft mit Amt und Predigt : 11 : Kin -
dergZttesdienft mit Predigt : M2 : Christenlebre für
die Jünglinge : M*ü : Herz Marig -Brndersch ^ft. —
Donnerstag : abend 8 : Versammlung der Männer -
konaregation .

St . BonisatinSNrche . Sonntag : k : ^ rübnieNe
und Generalkoni . der Aungfrattenkougr . : 7 : i>l .
Messe : 8 : deutsche Singmeste und Predigt : >410 :
Oauptgottesdienst . Hocham « und Predigt : >412 :
Kinderivltcödieiist und Predigt : %2 : Cr ristenlehre
für die Knaben : V43: WeihnachtSandacht : 3 : Ver¬
sammlung der Iunnsrauenkonar . — Dienstna :
abends >40 : Versaniinluna der Schwestern -Kongr .

Ludwig - Wilhelm - Krankeuheiin . Sonntag : 8:
hl . Mefke mit Prediat .

St . Michaelokircke (Beiertheim ! Sonnt -'a : «:
Beichtqelcgenheit : H7 : Frühmesse mit MonatSkom .
der Ä'känner und Jünglinge , insbes . deö Männer »
avostolates : 8 : Sinamesse mit Prediat : ?410 : Hoch¬
amt mit Predi -' t : MI ' Christenlehre sürdie Mäd -
chen : 2 : Ser » Matlä -Bruderl -̂ aft mit Se ^en .

St . ^ osesstirche iKrünwinkel ) . Sonntag : V»7
bis Vi8 : Beicht ^eleaen '' eit : Vifi . Frühinesse mit Mo -
notökom . für den chriftl. Mütt "rverc >» : >410 : "lmt
mit Predigt : All : Christenlehre für die Aün ^-
linge : II —12 : Borromänsbibliothek Büch : r " iis -
nabe : 2 : ^ "xr, Aclu -^>nd >'cht mit Seien : VA : Ver -
lammluug Wir den chriftl . Mütterverein mit Pred .
und Seaen , hernach Gcneralrersommsnn -' im
Schwesternhaus : 5 : Rosenkranz in der Kirch?.

St . Rikolanokirche lRüvvurrl . Sonntag : c—7:
Beichtaelegenheit : 7 : Frühmeffe mit Monatskoi ".
des MüttervereinS und der Frauen : 8 : Amt mit
Predigt : 2 : Versammlung de » MüttervereinS Ht
Predigt und Seien . — Montag : W8 : best, hl-
Messe für den Ältütterverein .

Atkatbolifch « Stadtgemeindc lAuserstehu .ias -
kirche ) . Der Gottesdienst fällt aus . D « r l a ch :
vorm . 10 Uhr : Einweihung der alten »>riedhos -
kavelle : danach deutsches levitierteö Hochamt mit
Predi gt .

FricLenskirckie der Meid . Gemeinde Karlstr . 4» v.
Vorm . Vi»l0 : Predigt und Iii . Abcndn ' ahl , Pred .
Kuder - Tchwarzenbeia : 11 : Kinderaotil ' .̂ dienst : VA -
Mitteilungen über da? Altersheim „PilgemiV ia
Schwarzenberg . Pred . Kuder : 8 . Bibel - und Ge-
beistünde .

^ ionokirche btr Evang . Geu -eiolchaft lBeiert -
heinier Allee 41 . Sonntag . VslO : Predwt . Pred .
Klenert : ?«11 : Kinderaottesdienst : niäim . W Ubr :
MuNkvorträae zum Besten der Waisen . — Diens -
tag , abends 8 : GebetSversammluna . — Mittwoch ,
abends 8 : Männer - u . Ifilialtiiasverein . — Don¬
nerstag . abcnds 8 : Bibel 'tunde . — Mülilbura
0ar ?!tstrabe S. Sonntaa , abends 8 : Predigt . —
Mittwoch , abends 8 : G botsveisammlung .

Reuavoftolisch ? Gemeinde . Gartcnstr . ISa . Got -
tcskiienite - ? « « '•!» ■> vi" » > d 'S Uhr . n,' chin 4 Itht -

Kirche Nesn Christi der Heiligen Zer levlen Tage .
Sokienstr 73 ll5-ing . ? esfingstr . >. Sonntag , vorm
10 Ubr und nachm 3 Uhr . Mittwoch , abds . 8 Uhr.
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ten . Fanden sie an , sich M spitzen , so erHMt
man die Temperatur auf etwa ZV Grad R .
und noch später ans etwa '25—28 Grad R .

Sind die M -üten heraus , so Hringt man sie
ans Licht und stellt sie kühler . Die ersten
Sätze brauchen vier Wochen , die späteren
15 Tage bis drei Wochen bis ^ um BlLHen .
Man kann auch die Mühenden AtaMumen

auS den Treibtöpfen in Vasen , Körbchen
usw . mit der Wurzel setzen , nur Hat das den
Ätachteil , daß sie etwas schneller verblühen .
Sie sehen aber in solchen Arrangements sehr
nett ans , besonders loenn man kleine Farne
um dazwischen pflanzt . Will man das
ganze Jahr über blühende Maiblumen ha --
ven , so legt man die Keime in Eiskeller zwi -
scheu Moos in Kisten verpackt . Ter Raum
darf jedenfalls nie Wärme - , sondern nur
Kältegrade haben : oder man laust einfach die
sogenannten Eistrci -b'teime . Diese werden
wie die anderen In Töpse gepflanzt und im
Sommer mit wenig oder gar keiner Boden -
wärme zum Blühen gebracht . Sie haben
auch noch den Vorteil , das? sie mit den Blu -
men gleichzeitig Blätter bringen , was bei
frischen Keimen in der Zeit von Dezember
bis etwa Februar nicht der Fall ist.

I . Schreite ?.

Der kleine Ratgeber .
Landwirtschaft.

Düngung des Hafers . Was die Düngung
des Hafers betrifft , so wird er mit Unrecht
al ^ Stiefkind behandelt , obgleich es doch be
kannt ist , daß kaum eine andere Getreideart
eine reichliche Düngung besser lohnt als der
Hafer , da er ein starkes Dungerausnützungs -
vermögen besitzt . Besonders starke Sticke
stoffgaben verträgt der Hafer nicht nur sehr
gut , sondern verwertet denselben auch aus -
gezeichnet . Wenn der Hafer auch unter
allen Halmfrüchten das geringste Bedürfnis
nach Kali und Phosphorsänre hat , da er sich
diese Nährstoffe mit Hilfe seiner kräftigen
Bewurzelung leicht aus dem natürlichen
Borrat des Bodens anzueignen vermag , so
verlangt er auf leichteren Böden doch ge -
Tadezn eine Kaliphosphatdüngnng , weil er
die verabreichten Stickstoffmengen dann bef
ser auszunutzen vermag . Anf kaliarmen
Sand - und Moorböden ist eine Kalidüngung
zu Hafer überdies immer rentabel ; man
gibt auf ein Hektar 100—500 Kilogr . Kaimt .
Als Phosphorsäuredünger verabreicht man
entweder zeitig Thomasmehl , und zwar 300
bis 375 Kilogr . prv Hektar , oder bei der
Bestellung 200—250 Kilogr . Snperphosphat .
Die Stickstoffdüngung erfolgt mit 120 bis
200 Kilogr . schwefelsaurem Ammoniak pro
Hektar , und zwar wird sie etwa 1—2 Wo -
chen vor der Bestellung , spätestens aber bei
derselben , breitwürfig ausgestreut und leicht
eingeeggt .

Znr Nutzung der Quecke . Wenn sonst
nichts wächst , die Quecke wächst immer . Da
mögen die Umstände noch so ungünstig lie¬
gen , sie gedeiht überall , daft man schier dar -
über verzweifeln könnte . Gibt es doch kaum
ein lästigeres Unkraut als gerade die
Quecke , und doch läßt auch sie sich nntzbar

machen . Sogar zur menschlichen Nahrung
ist sie nicht ganz ungeeignet . Man hat die »
sen Gedanken schon früher ausgesprochen
>lnd Queckenmehl ins Brot verbacken . Die
Herstellung von verbrauchsfertigem Quek -
kenmehl ist aber sehr schwierig , so daß der
angedeutete Verwendungszweck wohl eine
überwundene Sache ist . Größere Aussicht
und Bedeutung hat die Nutzung der Quecke
als Viehfutter . Die chemische Untersuchung
ergab : 4,93 v . H . verdauliches Eiweiß . 1,33
v. H . Fett und 45,44 v . H . Kohlehydrate ,
d. f . 37,3 Kilogr . Stärkewerte im Doppel -
zentner . Danach käme der Futterwert der
Quecken dem des besten Kleeheus gleich .
Allerdings ist die Herrichtung nicht so ganz
einfach . Die Quecken müssen zunächst luft -
trocken gemacht , dann von Sand und Erde
befreit und dann zerkleinert und künstlich
getrocknet werden . Man kann sie aber auch
im grünen Zustande , zusammen mit Schrot
und Heu , an alles Vieh ohne Bedenken >' er -
füttern . Die Hauptsache ist , daß man über -
hauvt erst den Willen hat , die Sache in An -
griff zu nehmen . Man hat ja früher man -
ches als unrentabel und wertlos znrückge -
wiesen , das sich in anderer Zeit doch als
höchst nutzbar erwiesen hat . Vielleicht wirb
es der bisher verachteten und geschmähten
Quecke noch ähnlich ergehen .

Gemeinnutziges .
Den Gemüsen im Keller ist . so oft es nur

die Witterung erlaubt , und sei es auch nur
auf kurze Zeit , frische Luft zu geben , wo -
durch Faulen und Modern verhütet oder
wenigstens aufgehalten wird . Auch bei den
in die Mißbeetkasten eingewinterten Vflan -
zen ist bei günstiger Witterung reichlich zu
lüften , da besonders die krautartigen Vflan -
zen und Gemüsearten leicht faulen . Sobald

starker Frost eintritt , werben sämtliche
Mistbeetumschläge so hoch wie - möglich auf -
geführt , die Fenster mit Strohmatten und
Holzläden belegt . Die stets scharf duften -
ten Herbstrüben dürfen nicht in den Obst¬
kellern lagern . Alle leeren Beete werden
jetzt grob gegraben , um den kommenden
Frost aus den Boden einwirken zu lassen .
Flügelpumpen und Abesfinier werden abge -
schraubt , weil sie durch den Frost leiden .
Was für den Winter zu decken ist , wird ge -
deckt . z . B . Artischocken <die Beete mit Dung ,
die Pflanzen mit Stroh ) , Erdbeeren bekom -
men eine Decke von kurzem Dung , aber nur
zwischen den Pflanzen . Dieser wird wie
bei den Artischocken im Frühjahr unter -
gegraben .

Unser Winter ist blnmenarm , höchstens
öffnen noch einige verspätete Marienblüm -
chen ihre weißen oder roten Köpfchen , oder
die unermüdliche Vogelmiere zeigt ihre
kleinen Blümchen . Die Zeit unseres Win -
ters aber ist für manche exotische Pflanzen
die Zeit der Blüte . Hier gehören die vcr -
schiedenen Kakteen zn den herrlichsten Er -
fcheinnngen . An Blütenfülle leuchten na -
mentlich die Eptphnlium hervor , welche auf
die Stämmchen der Petrescia veredelt , ihre

Blattzweige trauerbäumchenartig herab -
hängen lassen . Die meisten Kakteen sind
vorzügliche Zimmergewächse , darum auch in
den Arbeitsstuben der Junggesellen und
Gelehrten am häufigsten zu sinden . Die
eigenartigen Steng ^ iormen , das scheinbare
Fehlen der eigentlichen Blätter , wie endlich
die leuchtenden , oft sehr großen Blüten
haben ihnen zu diesem Ruhm verholsen .
Epiphylium lassen während der Blütezeit
den Kakteencharakter bald ganz vergasen ,
wollen aber in ihrer Stellung nicht ver -
ändert sein , andernfalls sinken Knospen
und Blüten schnell zu Boden . Ein Vorzug
dieser Pflanzenfamilie ists , daß schon die
kleinsten Pflanzen den Charakter der gro -
ßen zeigen und wie sie in kleinsten Tövf -
chen kultivieren können . Wirklich eine lehr -
reiche Spielerei für kleine und — große
Kinder .

Bcttfeder » reinigt mau . indem man eine «
kupfernen Waschkessel über einem gelinde »
Kohlenfeuer erwärmt , die F :dern in klei -
nen Mengen hineintut und sie recht oft mit
einem Stock umwendet . Sobald die Federn
ihr Volumen erweitern , nimmt man " sie
zum Abkühlen aus dem Kessel und füllt sie
in die neuen oder gereinigten Bettinlette .

Fragen und Antworten .
H . B . in Zl. Anfrage : Was kann ich da-

gegen tun , wenn meine Hühner sich gegen -
fettig die Federn ausreißen und solche ver -
zehren ?

Antwort : Das Federnausreißen kann
verschiedene Ursachen haben . Vielleicht er -
halten Ihre Hühner das Weichfutter mor -
gens in breiiger Form wobei sie sich die
Halsfedern verschmieren , was dann später
den anderen den Anreiz gibt , das Futter
von den beschmierten Stellen am Hals ab¬
zupicken , wobei dann die Federn mit her -
ausgehen . Diese sind an ihren Kielenden
noch mit Blut gefüllt , das dann von den
Rupfern als Fleischnahrung gerne verzehrt
wird und so diese Untugend verursacht .
Meist ist es aber auch Langeweile , die den
Hühnern Anlaß zum gegenseitigen Federn -
ausruvfen gibt . Bei Hühnern in landwirt -
schaftlichen Betrieben findet man diese Un -
tugend selten , weil borten die Tiere keine
Langeweile haben , sondern stets da und
dort etwas zu scharren , kratzen und picken
haben . Halten Sie für Ihre Hühner einen
vor Regen geschützten , trockenen Platz frei ,
einen sogenannten Scharraum , in welchem
unter Heu - und Strohabfällen . Erde und
Sand täglich eine Handvoll Körnerfutter
eingerechelt wird , die das Geflügel durch
Scharren suchen muß , dann vergeht ihnen
die Langeweile und das müßige Herum -
stehen . Sie haben dann den ganzen Tag

Arbeit und vergessen das Fcdernrupfen .
Wenn Sie dazu noch wöchentlich 1—2 mal
Fleischabfälle . Knochenmehl , Fischmehl oder
Garneelenschrot im Weichfutter reichen . f *>
ist die Begierde nach Blut lalfo Fleischkost !
gestillt . Als Hilfsmittel zum Zeitvertreib
gilt auch das Aufhängen von Krantblättc : «
und Futterrübenschnitzen im Scharrauw ,
nach denen alle Hühnerarten sehr begierig
sind .

Einzelsperren der Hauptmissetäter auf
einige Tage läßt sie auch diese Untugend
vergessen .

St. G. in M . Aufrage : Woran erkennt
man den Gänserich , Gantert , Gerret talso
das männliche Tierj bei den Gänsen ?

Antwort : Der Gänserich ist das stärkste
Tier unter den Gänsen . Sein Hals ist län -
ger , kräftiger , der Kopf dicker als bei den
weiblichen Tieren . Der Gerret , wie er in
der Karlsruher Gegend genannt wird , ist
bösartiger als die Gänse . Er ist der erste ,
der auf jeden Fremden mit Zischen losgeht ,
der den Hof betritt . Er verteidigt feine
Gänseschar mutig , selbst gexen große Hunde
oder größere Raubvögel . Der Gänsen «
duldet keinen Nebenbuhler bei feiner Gänse '
familie . Nur an seinem stärkeren Körper --
bau und an seinem Mut ist das männliwc
Tier bei einer Gänseschar zu erkennen . Er »
Kennzeichen ist auch das Benehmen de»
Gänserichs beim Laufen des Gänsetrnpp -
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